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Sahrgang 1937

Parteitag der Arbeit !
Adolf Hitler verlieh den Deutschen Nationalpreis
Professor Troost, Alfred Rosenberg , August Bier , Ferdinand Sauerbruch

und Wilhelm Filchner ausgezeichnet

Nürnberg , 7. September .

Die führenden Männer des geistigen und künstlerischen

Deutschlands versammelten sich Dienstag abend im Nürn¬
berger Opernhaus zu der Kulturtagung , die nun
seit langen Jahren bereits einen der Höhepunkte der

Reichsparteitage bildet . Sie ist jedesmal ein Meilen¬

stein auf dem Wege der Gestaltung des geistigen und
tünstlerischen Lebens in Deutschland . In diesem Jahre
tommt der Kulturtagung eine ganz besondere Bedeutung
zu , da auf ihr zum ersten Male der , , Nationalpreis
für Kunst und Wissenschaft " verteilt wird .

in
Außer den Mitgliedern des Diplomatischen Korps , den

Reichsministern , Reichsleitern und allen anderen

Nürnberg versammelten führenden Männern aus Siaat
un Partei sah man hier die Präsidenten aller Einzelkam¬
mern der Reichskulturkammer , die Reichskulturwalter , die

Mitglieder des Reichskultursenates , die Rektoren aller

deutschen Hochschulen und viele Männer und Frauen , die
im deutschen Geistesleben auf den verschiedensten Gebieten

der Wissenschaft und Kunst einen flangvollen Namen
haben .

Sofort nach Erscheinen des Führers , der den

Weg vom Deutschen Hof zum Opernhaus zusammen mit

Reichsminister Rudolf Heß zu Fuß zurückgelegt hatte , wo¬
bei ihm die auf den Straßen zu vielen Tausenden war¬
tenden Volksgenossen wieder begeistert zujubelten , begann
die Feierstunde . Das Philharmonische Orchester München
brachte unter der Leitung von Prof . Dr . Peter Raabe den
Einzug der Götter Walhalls von Richard Wagner zum
Vortrag .

Dann nahm der Beauftragte des Führers für die
Ueberwachung des gesamten geistigen und weltanschau¬
lichen Schulungs - und Erziehungswesens der NSDAP . ,

das Wort .
Reichsleiter Alfred Rosenberg ,

Die Ausführungen von Reichsleiter Rosenberg über
den kulturpolitischen Lebenswillen des Nationalsozialis =

mus wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Wir
kommen auf sie später zurück .

Reichsminister Dr . Goebbels

verkündete darauf unter größter Spannung im Namen
des Führers die erstmalige Verleihung des Deutschen
Nationalpreises für Kunst und Wissenschaft . Die Bekannts
gabe der Preisträger rief minutenlange Zustimmungs¬
fundgebungen und Heilrufe hervor , die gleichermaßen der
Entscheidung des Führers als auch den ausgezeichneten
Wissenschaftlern selbst galten .

Dr . Goebbels führte u . a . aus :

, ,Am 30 . Januar 1937 haben Sie , mein Führer , durch
einen Erlaß den Deutschen Nationalpreis für Kunst und
Wissenschaft gestiftet . Dieser Erlaß hat folgenden Wort¬
laut :

, ,Um für alle Zukunft beschämenden Vorgängen vorzu¬
beugen , verfüge ich mit dem heutigen Tage die Stiftung
eines Deutschen Nationalpreises für Kunst und Wissen
schaft .

Dieser Nationalpreis wird jährlich an drei verdiente
Deutsche in der Höhe von je 100 000 Reichsmark zur Ver¬
teilung gelangen .

Die Annahme des Nobel -Preises wird damit für alle
Zukunft Deutschen untersagt ."

Der Erlaß war dadurch notwendig geworden , daß im
Sahre 1936 der Friedens -Nobelpreis an einen schon in
der Systemzeit wegen Landesverrats bestraften deutschen
Pazifisten verliehen worden war . Dieser Aft stellte eine

bewußte und gewollte Kränkung und Beleidigung des
ganzen deutschen Volkes dar . Es mußte deshalb für alle

Zukunft Deutschen die Annahme des Nobelpreises unter¬

Jagt werden .

In einer Ausführungsbestimmung wurde angeordnet ,
baß die Verleihung des Preises in einem feierlicheneinem feierlichen

Staatsaft alljährlich , auf dem Reichsparteitag in Nürn

Links : Der Asienforscher Wilhelm Filchner .

Rechts : Professor Dr . med . Ferdinand Sauerbruch .
( Erich Zander , Archiv 2 , K. )

berg stattfinden soll . Ueber die Verteilung des Preises
entscheidet der Führer .

Zum ersten Male seit seiner Stiftung wird der Deut¬
sche Nationalpreis heute auf dem Reichsparteitag der Ar¬
beit in Nürnberg von Ihnen , mein Führer , verliehen . Ich
habe in Ihrem Namen die Preisträger bekanntzugeben .
Sie erfahren durch die Verleihung die höchste Ehrung in
Kunst und Wissenschaft , die das nationalsozialistische
Deutschland zu vergeben hat .

Prof . Ludwig Troost , der große Baumeister ,
der eigentlich verdient hätte , als Erster Träger des Deut¬
schen Nationalpreises zu werden , weilt leider nicht mehr

unter den Lebenden . Der Führer hat bestimmt , daß ihm
symbolisch über das Grab hinaus als Erstem diese Ehrung
zuteil werden soll . Prof . Ludwig Troost hat in seinen
Bauwerken den monumentalen und richtungweisenden
architektonischen Stil des neuen Reiches für alle Zeiten
vorgezeichnet . Die Parteibauten auf dem Königlichen
Play und das Haus der deutschen Kunst in München wer¬
den noch in Jahrhunderten Zeugnis ablegen von der star¬
ten , formenbildenden Kraft dieses einzigartigen Bau¬
meisters . Er gehört in die erste Reihe unserer großen
deutschen baulichen Gestalter . Im Namen des national¬
sozialistischen Deutschlands erfüllt der Führer deshalb eine
Dankespflicht , wenn er bestimmt , daß Prof . Ludwig
Troost , zwar durch den Tod von uns geschieden , aber
in seinen Werken ebenso weiterlebend , die Reihe der Trä¬
ger des Deutschen Nationalpreises eröffnet .

Als Erstem unter den Lebenden hat der Führer den
Deutschen Nationalpreis dem Parteigenossen Alfred
Rosenberg verliehen . Alfred Rosenberg hat in seinen
Werken in hervorragendstem Maße die Weltanschauung
des Nationalsozialismus wissenschaftlich und intuitiv be¬

gründen und festigen geholfen . In einem unermüdlichen
Kampf um die Reinerhaltung der national
sozialistischen Weltanschauung hat er sich
ganz besondere Verdienste erworben . Erst eine spätere

Zeit wird voll zu ermessen vermögen , wie tief der Einfluß
dieses Mannes auf die geistige und weltanschauliche Ge¬
staltung des nationalsozialistischen Reiches ist .

Für den zweiten Deutschen Nationalpreis für Kunst
und Wissenschaft hat der Führer eine Zweiteilung in Be¬
trägen von je 50 000 RM . angeordnet . Als Träger wur¬
den vom Führer zwei Aerzte bestimmt : Geheimrat Prof .
Dr. August Bier und Geheimrat Prof . Dr . Ferdi¬Dr . August Bier und Geheimrat Prof . Dr. Ferdi
nand Sauerbruch . Damit werden zwei deutsche
Wissenschaftler preisgekrönt , deren Namen in der ganzen
Welt von stärkstem internationalen Klang sind . Geheim¬
rat . Bier wird , obwohl er jetzt schon im Ruhestande lebt ,
von allen deutschen Aerzten nicht nur als der große vor¬
bildliche Chirurg , sondern auch als das Vorbild des deut¬
schen Arztes , als Lehrer und Erzieher geliebt und hoch
verehrt ,

In Prof . Sauerbruch hat der jetzt im Ruhestand
lebende Geheimrat Bier einen würdigen Nachfolger ge¬

funden . Sein Name hat im In - und Auslande vor allem

durch seine Arbeiten auf dem Gebiete der Lungenchirurgie
besondere Bedeutung erhalten . Seine vielseitige Persön

lichkeit übt heute auf Patienten , Schüler und Studenten
die stärksten Wirkungen aus .

Den dritten Nationalpreis hat der Führer dem Fors

schungsreisenden Dr . Wilhelm Filchner verliehen .

Die erste Tat dieses echten deutschen Forschers war der

im Jahre 1900 begonnene und auch glücklich mit nur zwei

Die große Proklamation

von Nürnberg
finden unsere Leser im Innern des Blattes !

Pferden durchgeführte Ritt über den Pamir . Drei Jahre

später überquerte Filchner als Leiter der deutschen China¬
Tibet -Expedition das Reich der Mitte von Schanghai aus .
Filchner legte die Forschungsresultate in einer ganzen
Reihe von Werken nieder .

Im Jahre 1910 überquerte Filchner auf Schneeschuhen
Spizbergen . Im Anschluß daran leitete er in den Jahren
1910 bis 1913 eine Expedition in die Antarktis , wo er das

Prinz -Regent -Luitpold -Land entdeckte.
Im Jahre 1934 entschloß sich Filchner zu einer neuen

Expedition , die Mitte 1936 nach Verhandlungen mit der
Nantingregierung beginnen konnte . Zu Anfang dieses
Jahres wurde er beim Grenzübertritt von Zentralchina
nach chinesisch Turkestan wieder festgenommen . Erst in den
letzten Tagen konnte die Presse berichten , daß er durch Ein¬
griffe verschiedener Behörden wieder in Freiheit gesetzt
wurde .

In Filchner verehrt über Deutschlands Grenzen hinaus

die ganze Welt einen echten deutschen Forscher , der unter

Sintansehung von Gesundheit und Leben seinen großen
wissenschaftlichen Zielen dient .

Ich mache mich gewiß zum Dolmetsch aller Deutschen ,
wenn ich den ersten Trägern des Nationalpreises für Kunst

und Wissenschaft die Glückwünsche des Führers , der

nationalsozialistischen Bewegung und des deutschen Volkes
zum Ausdruck bringe .

Mögen auch in fernster Zukunft , auch wenn von nach
uns kommenden Generationen noch verdiente Deutsche mit
diesem vom Führer gestifteten Preis ausgezeichnet werden ,
nur solche diese Ehrung erfahren , die sich würdig und mit
Stolz in die Reihe derer stellen können , denen der Führer
heute zum erstenmal den Deutschen Nationalpreis für

Kunst und Wissenschaft verliehen hat .
Frau Prof . Troost , dankte ergriffen dem Führer für

diese Ehrung ihres verstorbenen Mannes . Alfred Rosen¬
berg nahm die Glückwünsche des Führers entgegen . Die
Festversammlung bereitete ihm miñutenlange Kundgebun
gen . Die gleiche Ehrung durch den Führer wie durch die
Festversammlung wurde den beiden großen Aerzten Ge¬
heimrat Prof . Dr . Bier und Geheimrat Dr . Sauerbruch ,
die ebenfalls in nächster Nähe des Führers saßen , zuteil .

Die Auszeichnung des Forschungsreisenden Dr. Wilhelm
Filcher , der fern von seiner deutschen Heimat weilt ,
wurde ebenfalls mit begeisterter Zustimmung aufge¬
nommen .

Nach Beendigung seiner Rede sprach auch Dr. Goebbels
den Preisträgern seine Glückwünsche aus .

Darauf nahm
der Führer

das Wort zu seiner Rede . Die Ausführungen des Führers
machten sichtlich Eindruck und riefen immer von neuem sich

wiederholende stürmische Zustimmungskundgebungen her¬
vor .

Unter der Leitung von Prof . Dr . Sigmund Hausegger
spielte dann das Philharmonische Orchester München den
4. Satz der 5. Symphonie von Bruckner . Der Gesang der
Nationalhymnen bildete den Abschluß des erhebenden seis
erlichen Staatsattes , nach dessen Beendigung die Preiss
träger noch lange Zeit hindurch Glückwünsche entgegen
nehmen mußten .



Wächter einer höheren Kultur !
Adolf Hitlers große Rede vor der Kulturtagung

Auf der Kulturtagung des Reichsparteitages 1937 hielt der

Führer folgende Rede :

Zu den Begleiterscheinungen des hinter uns liegenden
Kulturverfalls gehört auch die abnorm anschwellende Kunst =

literatur . Dieser Vorgang ähnelt sehr stark der emsigen

theoretischen Betätigung schwacher Spießer in jener Freiheit ,

die sie im Liede und mit dichterischen Phrasen verherrlichen ,

ohne aber irgendwie zu versuchen , sie irgendwie praktisch her¬

beizuführen . Sie sind nicht nur der festen Ueberzeugung , dieser
ihrer allerdings so platonischen Art und Weise der Freiheit

wirklich dienen oder nutzen zu können , nein : sie finden darin

vor allem auch die ihnen vollständig genügende innere Be¬

friedigung . So erleben sie die herrliche Tatsache eines Zustan =

des nur als einen Traum , in dem sie sich aber um so wohler

fühlen , als sie ihn beginnen dürfen .

Sie benehmen sich unterwürfig , allein sie wettern in frie

gerischen Schlachtrufen von Heldentum , von männlichem Kampf

und von Sieg ! Je mehr sie sich aber in diese heroischen Visi¬

onen hineinsteigern , um so mehr hassen und verfolgen sie jeden ,

der , die Wahrheit erkennend , ihnen die Feststellung entgegen¬

hält , daß die Freiheit eben nicht vorhanden und die

Helden daher erst einmal aufstehen müssen , um sie zu er =

fämpfen ! Wir haben in Deutschland diese Art politisch - bürger¬

licher Selbstbefriedigung fünfzehn Jahre lang erlebt und haben

unter ihr nicht wenig gelitten ! Fünfzehn Jahre lang schrieben
und redeten sie von Völkerrecht , von der Gleichberechtigung , von

Menschenrechten überhaupt und taten dabei so , als ob durch

ihr Gerede und Geschreibe die Tatsächlichkeit dieses Zustandes

entweder herbeigeführt oder in seiner Existenz gar schon bewie¬
bewußt

sen würde , und versuchten damit , sich und andere

oder unbewußt - über die harte Wirklichkeit hinwegzutäu¬

schen . Wehe dem aber , der es nun wagte , dieser Fata Mor

gana die harten Tatsachen entgegenzuhalten ! Niemand hat

beshalb auch den Marschschritt der nationalsozialistischen Ba¬

taillone mehr gehaßt als jene , die fortgesetzt in nationaler
Freiheit " taten und von „ Wehrhaftigkeit " redeten .

Denn ihr Kampf war ein schöner und vor allen ein gefahrloser

Traum , das Ziel der anderen aber nur durch bittere Opfer zu

erreichen . In ihrer Welt genügte es zu reden . Zum Eintritt in

die andere aber mußte man handeln !

-

Die Waffen dieser bürgerlichen Freiheitsänger waren im

schlimmsten Fall Tinte und Feder .

Vom Nationalsozialisten aber wurden tausend Entbehrungen

gefordert . Allein aus ihrem Ringen fam allmählich die wirt¬

liche Freiheit . Eine Freiheit , die nicht ein Ergebnis poetischer

Betrachtungen , sondern das Resultat schwerer politischer

Kämpfe ist , deren Elemente daher auch nicht Aufsäge oder Leit¬

artikel sind , sondern geschichtlich feststehende Ereignisse und

damit Leistungen . Es war aber natürlich schwerer , zu einem

16. März 1935 zu kommen oder das Rheinland zu besezen , als

fich in Zeitungen und literarischen Broschüren mit theoretischen

Abhandlungen über das richtige Wesen einer wirklichen Frei¬

heit zu befassen . Geschichtlich wird aber sicherlich nur das Tat¬

sächliche gemessen , das heißt geschichtlich ist entscheidend nicht

das politische Wollen oder die theoretische Betrachtung , sondern

die politische Leistung , das heißt

die Tat

( Beifall .) Es ist auf dem Gebiet der kulturellen Entwicklung

nicht anders . So wie die politische Regeneration außerhalb der

literarischen Behandlung nur durch die positive Leistung

fommen fonnte , so kann sich auch die kulturelle Wiedergeburt
nicht in Leitartikeln , Kunstkritiken , Kunstbetrachtungen oder

Kunstabhandlungen erschöpfen , sondern sie muß zu einer positi¬

ven fülturellen Leistung führen . Was machte woh ! unsere ge¬

famte Kunstliteratur , wenn ihr nicht vergangene Jahrhunderte ,

ja Jahrtausende die sachlich materiellen Grundlagen für ihre

theoretischen Abhandlungen geliefert hätten ?

Wie würde etwa die Menschheit in Zukunft noch von

einer Bereicherung ihres kulturellen Lebens sprechen .

fönnen , wenn statt einer Vermehrung tatsächlicher Kultur¬

leistungen nur eine Ausweitung des Umfanges der litera¬

rischen Behandlung oder der Betrachtungen stattfinden

würde ? Man kann daher nicht von Kulturpolitik reden ,

wenn man unter ihr nur die sogenannte geistige theore¬

tische Befassung mit fulturellen Fragen versteht . Nein :

die Aufgabe einer Kulturpolitik ist genau so wie auf dem

Gebiet der allgemeinen Politik die Führung zu neuen , in

diesem Falle kulturellen Leistungen !

Diese , das heißt die Ergebnisse der wirklich schöpferischen Arbeit

werden dann gesammelt und später vielleicht auch wieder ein¬

mal gewogen und können in unproduktiven Zeiten der dann

vermutlich wieder wuchernden Literaten die erforderlichen neuen

Besprechungsthemen liefern . Reinesfalls fönnte dies aber das

sogenannte kulturpolitische Wollen , denn dies ist ja erst in

dem Augenblick meßbar , in dem es sich zur Tat zu verdichten

beginnt . Erst dann wirkt es substantiell und kann unter Um¬

ständen als eine mögliche Bereicherung des Kulturbefizes eines

Volkes angesehen oder als dessen unwürdig eben abgelehnt
werden .

So ist denn auch die Kulturgeschichte der vergangenen Zeite

alter nur die Registrierung fultureller Leistungen und nicht

die Wiedergabe kultureller Meinungen oder eines kulturellen

Wollens ! Was auf dieser Welt gedacht , geredet und nieder¬

geschrieben wird , kann nur insofern einen Eigenwert bean¬

spruchen , als es als rein geistige Arbeit selbst einen Beitrag

zu dem allgemeinen Bestand geistiger und damit in tiefstem

Grunde doch wissenschaftliche Erkenntnisse liefert . Die Kultur

der Völker ist aber nun einmal viel zu sehr durch die tatsäch¬

liche Leistung bedingt , als daß geistige Abhandlungen etwa als

Ersatz für

fehlende Kulturschöpfungen
auf dem Gebiete sagen wir der Musik , der Architektur oder

gelten könnten . Es ist im
auch der begleitenden Künste
übrigen auch gar nicht möglich , in Wort und Schrift gerade

das auszudrücken , was , zum Beispiel der menschlichen Stimme

im Gesang oder überhaupt der Musik zu vermitteln gelingt .

Denn auch dies ist eine Sprache der Völker . Ihr Inhalt und

ihr Ausdrucksvermögen sind ebenso eigenartig wie unersetzbar .

Gerade die Musik gibt mit ihren Mitteln Empfindungen wie

der , die in solch tiefster Eindringlichkeit weder besprochen noch

beschrieben werden könnten ! Um wieviel wunderbarer aber die

Ausdrucksfähigkeit dieser Sprache ist , fann man ermessen an

der Schwierigkeit ihrer Erlernung und ihres Verstehens . Wenn

es den normalen mehr technischen Ausdrucksmitteln der Sprache

und der Schrift noch ohne weiteres gelingen kann , über Völker

hinweg Brücken einer allgemeinen wissenschaftlichen Verständi¬

gung zu schlagen , so versagen sie als Mittel der Verständlich¬

machung vieler seelischer Regungen und Empfindungen gegen¬

über der Musik fast vollständig . Die höchsten musikalischer
Wunderwerke sind daher auch nur einem kleinen Kreis von

Nationen allgemein verständlich , im besonderen aber überhaupt

nur jenen Auserwählten unter diesen Völkern , die dank einer

gleichen Abstam¬
wenn auch in grauester Vorzeit ruhenden

mung eine noch vorhandene gemeinsame Antenne für die Auf¬

nahme dieser feinsten Ausstrahlungen seelischer Empfindung
besigen . Die wahrhaft hohe künstlerische Leistung ist die seltenste

begnadete Aeußerung einer einem Volt geschenkten inneren Ver¬

anlagung oder besonderen Fähigkeit , und sie ist daher auch der

schlagendste Beweis für die einem Volte schon in die Wiege

-

gelegt höhere Bestimmung . Denn die Zeit kann kein Kunstwerk

gebären , sondern die Menschen schaffen es aus dieser ihrer in¬

neren Bestimmung heraus , und zwar so, wie ste es sehen und

empfinden oder wir ihr Ohr es vernimmt .

Es gehört zum Beispiel seit jeher zu den ersten menschlichen
Kunstregungen der Versuch , das eigene Ich , das heißt den

Körper des Menschen , in Bild und Form wiederzugeben .

Längst ehe die Sprache die Ausdrucksmöglichkeiten fand , die

Gestalt des höchsten Erdenwesens in Worte zu fassen , versuchte

der schöpferisch veranlagte Mensch durch die Zeichnung den Ein¬

druck des Gesamtbildes seiner Welt oder seiner Umwelt fest =

zuhalten und wiederzugeben .
Allein hier sehen wir , wie wenig die künstlerische Befähigung

zu tun hat mit dem gegebenen tatsächlichen Zustand der Men¬

schen an sich und wie sehr sie ausdrückliche Gabe ist weniger

befähigter Völker und deren besonders begnadeter einzelner

Menschen . Denn jedes Wesen dieser Erde muß oder müßte sich

selbst als vollendet empfinden . Aber selbst unter den mensch¬

lichen Rassen ist es nur wenigen gegeben , dieser körperlichen

eigenen Vollendung einen künstlerisch zutreffenden Ausdruck zu

verleihen . Nicht weil der Grieche schön war , gelang es ihm ,

seinen schönen Körper in Bild und Plastik darzustellen , sondern
weil es dem Griechen gegeben war , diese Schönheit zu empfin¬

den , das heißt sie bewußt zu erkennen und dem nachzugestalten .

Nur dem sind die Meisterwerke der antiken Kunst

zuzuschreiben . Es gibt ohne Zweifel Negerstämme mit einem

geradezu klassisch schönen , ebenmäßigen Körperbau , allein es

fehlt ihnen trotzdem die höhere Fähigkeit , ihr eigenes Ich auch

nur annähernd uns im Bilde wiederzugeben . Es mögen daher

die Völker noch so schön , das heißt zweckmäßig in ihrem Körper¬

bau geformt gewesen sein , so war doch das Entscheidende , ob

ihnen jene Gabe zuteil wurde , ihre Schönheit bewußt zu er =

kennen und dementsprechend wiederzugeben . Die meisten aber

erkannten weder den Adel ihrer eigenen Erscheinung oder die

Formen ihrer Umwelt , noch gelang es ihnen im Sinne eines

gestaltenden Schauens , die Kraft zu einer Wiedergabe dieser

Eindrücke zu finden . Dies mag am stärksten die große Begna¬

dung erhellen , die den Völkern mit fünstlerischen Fähigkeiten
zuteil wurde . Daß diese Kunst aber nur einzelnen

Rassen in einem höchsten Sinn verliehen ist und

nicht der Mehrzahl , kann die Bedeutung ihres Wertes nur

erhöhen . Denn so stehen einer großen Masse kulturell schwacher ,

weil schöpferisch steriler Völker wenige andere gegenüber , die

feit grauester Vorzeit die künstlerische Erkenntnis mit der Fähig¬

keit der künstlerischen Gestaltung verbanden .

Allein nicht nur die Kulturvölker sind in der Minderzahl

gegenüber den kulturell untüchtigen , auch innerhalb dieser Völ¬

ker selbst sind es nur einige Wenige , die als

gesegnete Auserwählte
die intuitive Gestaltungskraft zur Gestaltung und Wiedergabe

des Gesehenen , von der Vorsehung verliehenen erhielten . So

wie auf allen Gebieten des Lebens stets einzelne Menschen die

Bahnbrecher neuer Erkenntnisse , die Vollbringer neuer Leistun =

gen sind , so auch auf dem kulturellen . Hunderttausende mögen

den gleichen Körper besigen , Liebe und Leid mag die beiden

Geschlechter in Millionen fühlender Wesen zueinander führen

oder voneinander entfernen , allein nur einem vielleicht wird

es gelingen , die gesetzmäßig geformte Kraft der Schön¬
heit des Mannes und des Weibes bewußter zu empfin =

den und ihre seelischen Probleme mit einer von höherer Füh¬

rung geleiteten Hand wiederzugeben , so richtig wiederzugeben ,

daß spätere Generationen , zum Beisipel belehrt durch die unter¬

dessen gewordenen anatomischen Kenntnisse des Baues dieser

Körper , nur erstaunt sein können über das Wunderwert einer

Statur , die vor zweieinhalbtausend Jahren geschaffen , für jeden

Anatomen der Jezztzeit schlechthin auch wissenschaftlich
nicht zu übertreffen gelungen ist .

Dies gilt aber nicht nur für die Wiedergabe des menschlichen
Körpers oder der sonstigen sichtbaren Umwelt , nein , viel stärker

tritt diese begnadete Kraft des schöpferischen Einzelwesens in

Erscheinung auf dem Gebiete der Musik und auf dem der Bau¬

funst ! Die Materialien , die als Stoffe der Baukunst dienen ,

sind fast allgemein vorhanden . Sie stehen und standen auf den

ewigen Wanderzügen der Menschheit allen Völkern ziemlich

gleichmäßig zur Verfügung . Auch die natürlichen Bedürfnisse
waren zumindest bis zu einem gewissen Grad naturgemäß für

alle Rassen gleich gegeben . Und doch , wie verschieden sind die

Lösungen ! Wie wenige Völker sind sich der in diesen Materia¬
lien liegenden Möglichkeiten zur Verbesserung ihres eigenen

Daseins jeweils bewußt geworden , und wie verschieden wurden

sie sich ihrer bewußt . Oder :

Welch eine Distanz zwischen der höchsten musikalischen

Leistung eines primitiven Negerstammes und der 9. Sym¬
phonie oder dem „ Tristan " .

Welch meilenweiter Abstand zwischen den großen strahlenden
Bauwerken hoher antiker Völker vor zweieinhalb - bis drei¬

tausend Jahren und den jämmerlichen Behausungen zahlreicher

Rassen , die aber heute leben . Wo blieb hier die Zeit als

schöpferischer Faktor ? Es sind gottbegnadete einzelne Völker ,

deren Fähigkeit ebenso zeitlos ist wie die Unfähigkeit der

anderen . Wenn wir aber diese kulturschöpferischen Raffen
bewußt in Gegensatz zu den anderen stellen , dann geschieht es ,

um so einen Maßstab zu finden aus dem Gegensatz der Leistun
gen . Denn nur aus den Gegensägen erkennen wir das Große

und das Kleine , das Lichte und das Düstere .

In den Feiglingen liegt die Ursache für die Wertung der

Helden , an den Dummen ermißt man den Grab der Klugheit ,

die Faulheit lernt die Bedeutung des Fleißes würdigen . Das
Chaos zeigt den Segen der Ordnung , und über der Barbarei

erhebt sich das Glück einer menschlichen Kultur .

So sind die Kulturvölker stets der Gegenpolder ful
turlosen Nationen gewesen , genau so wie in ihnen selbst

wieder der Künstler der Einsame ist gegenüber der Masse der

fünstlerisch gleichgültigen oder überhaupt verständnislosen Men¬

schen . Dies liegt aber in folgendem begründet : Das Genie

trennt sich von der Masse stets dadurch , daß es unbewußt Wahr¬

Kürzmeldungen
Am Vorabend des Arbeitsdiensttages besuchte Reichsinnens

minister Dr . Frick in Begleitung von Reichsarbeitsführer Hierb

die Arbeitsmänner in ihrem Lager Langwasser .

Der Bruder des Kaisers von Japan , Prinz Chichibu , traf

Dienstag mittag , von Romanshorn kommend , in Friedrichss

hafen ein . Er besichtigte mit seiner Begleitung den Luftschiffs

bau Zeppelin .
Der Ufa -Film „ Unternehmen Michael " wurde in Nürnberg

im Rahmen einer Festvorstellung uraufgeführt und hat eine

ganz hervorragende Aufnahme gefunden . Unter den Besuchern

bemerkte man den Stabschef der SA . Luze , Reichsschahmeister

Schwarz , Staatssekretär Meißner , Reichsleiter Bouhler und

zahlreiche Gauleiter der Partei .

Staatssekretär Funk legte Dienstag vormittag einen großen

Eichenkranz mit weißen Lilien und einer Hakenkreuzschleife am

Grabmal des Unbekannten Soldaten in Paris nieder .

Der schweizerische Bundesrat hat auf Anfrage des französ

sischen Botschafters in Bern seine Zustimmung dazu gegeben ,

daß die Mittelmeerkonferenz am 10. September in Nyon am

Genfer See stattfindet .

Ministerpräsident Chamberlain hat seinen Urlaub in Schott¬

land abgebrochen und traf am Dienstag früh in London ein .

Er hatte sofort eine längere Unterredung mit Eden , der die

britische Abordnung auf der geplanten Mittelmeerkonferenz
führen soll .

Nach Meldungen aus Korea haben sowjetrussische Küstens

schuzboote im japanischen Meer weitere acht japanische Fischer¬

boote gekapert .

heiten vorausahnt , die der Gesamtheit erst später bewußt wer¬

den ! Es mag auch vorkommen , daß der Geistesblick des einzel¬

nen schon im Augenblick der Verkündung der neu entdeckten

Wahrheit sofort einer Gesamtheit als helle Gewißheit erscheint .

Je weiter aber das Genie in seinen Gedanken und Werken

seiner Zeit vorauseilt , um so schwieriger wird dessen Verstehen .

Die Zahl der von seiner Erkenntnis oder seiner Handlung Be¬

zwungenen wird dann zunächst nur klein sein , und wehe , wenn

Trägheit und Indolenz mit Eigensucht gepaart gegen ihn und

seine Werke eine fünstliche Schranke aufrichten . Dann mögen

viele Jahrhunderte vergehen , ehe einem solchen Einzelstürmer

die Menschheit nachzukommen vermag . Die höchsten Werke

des künstlerischen Genies aber werden , weil ihre

Wurzel oft nur in einem Volte liegt , im allgemeinen auch

nur von der gleichen Gemeinschaft ihre verdiente Würdigung

erfahren . Sie wird durch eine solche neue Leistung plötzlich aus

dem umfangenden Schlaf des Unbewußten erweckt und erlebt

nun eine Selbstverständlichkeit in der Form einer nunmeh

bewußt -gewordenen Erkenntnis . So wie aber jedes Genie ein

Bahnbrecher auf dem Wege zur Erkenntnis von etwas Wirks

lichem ist , so ist dies aber auch der wahrhaft große Künstler .

Der antike Bildhauer , der dem menschlichen Körper in wunders

voller Schönheit Gestaltung gab , hat über jene Beschreibung hins

weg der ganzen Welt eine Vorstellung dessen gegeben , was nach

einer später einsehenden sogenannten eratten wissenschaftlichen

Forschung richtig , das heißt wirklich ist . Diese Wirklichkeit aber

ist gleichbedeutend mit höchster 3wedmäßigkeit . Zweieinhalb¬
tausend Jahre vor uns hat dieser Steinmetz den menschlichen

Körper schon so an seiner Umwelt vorausgesehen , daß er heute

nach allen Erkenntnissen unserer anatomischen Forschung als im

höchsten Sinne naturgemäß gestaltet bezeichnet werden muß .

Was also schon vor Jahrtausenden dem Menschen eines bes

stimmten Volkes oder den Angehörigen einer Völkerfamilie als

Kunst geschenkt wurde , findet nunmehr seine Bestätigung auch

im Sinne der Uebereinstimmung mit den natürlich notwendigen

oder gegebenen Konstruktionen , die einfach durch ihre Schönheit
die menschliche Bewunderung erregten , sie entdeckt das

Mikroskop nun als Elemente des Aufbaues bestimmter Körper .

Musik wird vielleicht dereinst in ihren Klängen über den

Umweg von Schwingungen zu gesezmäßigen Zahlenbildern
führen , die dann ihrerseits das Rätsel der tiefsten Seelen¬

wirkung dieser Kraft lösen werden . Der Künstler , der aber in

seinen Tönen eine Welt entstehen und einstürzen läßt , hat nicht
als Matehmatiker Schwingungen berechnet , sondern aus gott¬

begnadeter Ahnung instinktiv seine Akkorde und Harmonien ge¬

funden , die Millionen Menschen als höchste Kunst erschüttern ,

ohne daß sie sich des letzten Warums klar zu werden vermögen .

Und in dem Sinn ist auch der gottbegnadete Künstler Pionier

auf dem Wege des Menschen zu oft eraften Erkenntnissen , ohne

daß er sich dieser späteren realen Beweise oder Gründe für die

Richtigkeit seiner Ahnungen vorher bewußt sein wird . Denn

er eilt vielleicht der Menschheit am weitesten voraus ! Und

daher ist auch seine Leistung als wirkliches Kunstwerk als die

höchste Leistung eines Volkes zu feiern . Dieses gehört damit

aber auch zu den wertvollsten Beständen des Erbbesizes einer
Nation .

Was sich auch die Völker im einzelnen an materiellen

Gütern anschaffen , ist gänzlich unbedeutend gegenüber
den Werten wahrer kultureller Leistungen . Nur der ge =

dankenlose fleine Spießer tann die gewaltige Bedeutung
aber ausdieser Tatsache nicht ermessen . Würde man

dem nationalen Gesamtbesig unserer Völker alles das

herausstreichen , was als kulturelle Leistungen zunächst
teinem praktischen Zweck zu dienen schien , dann würde

sich mit einem Schlag das Bild unseres blühenden allge :
meinen Lebens in eine Wüste verwandeln .

Denn jede künstlerische Leistung war zunächst für den Verstand

des Durchschnittsmenschen nicht sachlich bedingt , sie ist aber
dafür eines jener zusätzlichen Werte , die den Menschen allein

endgültig aus der Sphäre des Animalischen gehoben haben .
Wenn heute durch eine magische Gewalt aus unserem eigenen
Lande alles das entfernt werden würde , was der Kaninchen¬
horizont des normalen Erdenbürgers als nicht notwendig oder
als brotlose Kunst bezeichnet , dann würden unsere Städte

plöglich in sich zusammenfallen . Dome , Münster , die Prachts
bauten unseres höfischen und bürgerlichen Lebens , Museen und

Theater , sie würden genau so verschwinden wie aber auch die

legten Pfähle einer Straßenbeleuchtung oder die Mauern un¬

serer Wohnungen , das Glas unserer Fenster und jedes Bild an

der Wand ; es würde mit einem Wort das Nichts an die

Stelle unserer reichen und schönen heutigen Welt treten ! Und

dann erst würde man vielleicht den tiefsten Sinn des Wortes

erkennen , daß

der Mensch nicht von Brot allein leben kann
Es dürfen daher weder der Künstler aus der Entwicklung

seines Volkes , noch sein Kunstwerk aus dem Besitztum der

Nation weggedacht oder gar verschleudert werden ! Wenn aber

ein Wirtschaftler vom „ Nationalvermögen " redet , dann mag

man sich dessen bewußt sein , daß dieses Nationalver =

mögen , abgesehen von der an sich vorhandenen Leistungs¬
und Gestaltungskraft eines Boltes , zusammengerechnet zu
95 v . 5 . in einen tulturellen Leistungen und

noch nicht einmal zu 5 v. 5. in seinen sogenannten reinen
materiellen Werten liegt . ( Beifall ) .

So hoch nun auch der Kulturbesitz eines Volkes als Gesamt¬

heit zu werten ist, so wird doch wie auf jedem anderen Gebiet
eine fortwährende Veränderung bzw. Ersetzung und Ergänzung

der einzelnen Objekte und Arbeiten vorgenommen werden .

"
Es gibt sicherlich menschliche Leistungen , die mit Recht
die Bezeichnung unsterblich " für sich in Anspruch nehmen

fönnen , allein sie sind die Produtte der schöpferischen

Krait ganz weniger in Jahrtausende eingestreuter Eins

zelner . Bevor deren Leistungen einem größeren Teil der
Völker in ihrer Bedeutung zum Bewußtsein kommen ,

pflegen sie zunächst auf die begabteren Seelen anspornend
zur Nachahmung zu wirken .

So hängt sich an jeden der großen Sterne am Kunsthimmel ,
einem Schweif des Kometen ähnlich , eine mehr oder weniger

große Zahl von Mit - und Nachläufern an , die durch das Wert

der Großen inspiriert , sich nun auch ihrerseits in ähnlicher
Richtung weiterzuarbeiten bemühen . Dies ist an sich weder uns

anständig noch schädlich .

Denn es ist ja immer ein großer Irrtum , zu glauben ,
daß die Genies jemals zu Zehntausenden vom Himmel

fallen tönnten .

Sie sind immer einsam gewesen und werden ewig
einsam bleiben . Weil dem aber so ist , wird auch die Zahl ihrer
Werke sich immer nur in engen Grenzen halten . Damit aber
würde der Kreis der von den Werken der bildenden Kunst

dirett Beglückten ebenfalls immer nur ein kleiner sein . Ihre
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Des Führers Proklamation in Nürnberg
Deutscher Aufstieg gegen bolfchewistischen Wahnsinn - , ,Es ist wieder ein Glück, Deutscher zu sein"

Nürnberg , 7. September .

Die auf dem Parteikongreß durch Staatsminister Gauleiter
Wagner verlesene Proklamation des Führers hat

folgenden Wortlaut :

Parteigenossen und Parteigenossinnen !
Nationalsozialisten !

Zehn Jahre sind vergangen , seit der dritte Parteitag der
Bewegung zum ersten Male in Nürnberg abgehalten
wurde . Nach einem beispiellosen mühsamen Neuaufbau der

Partei trafen wir uns 1926 in Weimar , um durch diesen ,

auch nach außen hin sichtbaren Akt den Beweis für die ge¬

lungene Wiederherstellung der Bewegung zu geben .
Es ist unter den damaligen Umständen kein leichter Ent¬

schluß gewesen . Wieviel größer aber wurde die auf uns lastende
Verantwortung , schon ein Jahr später zu einer neuen solchen

Zusammenkunft nach Nürnberg aufzurufen . Ein weiter Sprung
von der einstigen kleinen Thüringer Residenz zur großen alten
deutschen Reichsstadt . Zum ersten Male fand damals die Feier
des Parteifongresses vor über zweitausend Menschen statt . Zum
ersten Male erfolgte der Aufmarsch der Kampfbewegung in
der unterdes historisch gewordenen Luitpoldarena zum großen
SA -Appell . Und obwohl dieser Plaz seitdem eine vielfache
Vergrößerung erfuhr , erschien er uns doch im August 1927

schon so gewaltig , daß manchem leise Zweifel aufstiegen , ob es
gelingen würde , ihn auch wirklich zu füllen . Zum ersten Male

ſtanden am Sonntag , dem 19. Auguſt die Tausende und aber
Tausende unserer SA - und - Männer im Flimmern einer den

regenfeuchten Morgen durchdringenden Sonne auf der weiten
Fläche und legten wieder das Bekenntnis ab zu unserer Be¬

wegung und zu mir als ihrem Führer . Und wieder zum ersten
Male durchzogen Nationalsozialisten diesen Raum , in dem so¬

eben die Proklamation an Sie verlesen wird . Nach vielstün¬

digem Marsch schliefen wir achttausend alten Kämpfer , ein Teil
jener , die am nächsten Tag zum großen Appell anzutreten
hatten .

Und vieles andere war damals schon so geworden , wie wir

es seitdem immer als selbstverständlich ansehen lernten .

Es war für alle unendlich schön und ergreifend , zum ersten

Male die nationalsozialistische Bewegung allein in die weite¬
ren Räume der heutigen Reichsparteitagstadt einziehen zu

sehen und dann mitzuerleben , wie sich die eigenartigen Formen
auszuprägen begannen , die uns so teuer und vertraut ge =

worden sind .

Das Jahr 1927 hatte aber auch wesentlich dazu mitgeholfen ,
den nationalsozialistischen Parteitagen jenen großen demon¬
strativen Charakter zu verleihen , der ihnen seitdem nicht nur

verblieben ist , sondern der sich immer stärker in seiner Eigen¬
art entwickeln sollte . Schon 1927 war der oberste Grundsay

dieser Tagungen , daß die Generalschau der Bewegung
nicht zu einem parlamentarischen Debattierklub herabsinken

durfte . Gerade hier konnte es keine anonyme Verantwortlich¬
feit geben und daher auch keine anonyme Abstimmung . Am

Parteitag der Bewegung mußten die obersten Prinzipien un¬

Immer und überall ist für alle der eine Mann verantwortlich !

Daher erfolgte die sachliche Arbeit auf diesen
Parteitagen schon damals nur in gesonderten Besprechun¬
gen und Beratungen mit anschließender freier Entscheidung
eines Verantwortlichen , auf dem Kongreß aber durch die

souveräne Bekanntgabe der Ziele und damit des Wollens un¬

serer Arbeit sowie die Verkündung eines großen Rechenschafts¬
berichtes über das zurückliegende Jahr . Drei Aufgaben sind

seitdem den Kongressen des Parteitages gestellt :

1. Die Feststellung dessen , was durch die Tätigkeit der Be¬

wegung , durch ihre Arbeit geleistet , in Plänen verwirklicht und

bamit an gesteckten Zielen erreicht wurde ;

2. Die Bekanntgabe der Aufgaben und damit der Arbeit

für die nähere und fernere Zukunft und

3. die geistige Einführung der an diesen Tagungen beson¬
ders aufnahmegewillten Parteigenossen und Parteigenossinnen
und darüber hinaus des ganzen Volkes in die Gedankenlehre
sowohl als in die Organisationsprinzipien unserer Bewegung .

Nur so gelang es , aus diesen Zusammenkünften , die bei

anderen Verbänden zum Schauplatz übelster Zänkereien aus¬

wuchsen , seit zehn Jahren Kundgebungen zu entwickeln , die für
jeden Teilnehmenden unvergeßliche Eindrüde in sich bergen .
So wurde allmählich der Reichsparteitag der nationalsozialisti =

fchen Bewegung zum großen Gemeinschaftsfest der Nation . Zum
ersten Male findet in diesem Jahre eine weitere Ergänzung
statt durch das Einfügen der sportlichen Kampf - und
Schönheitsspiele .

Heute erscheint das alles wie selbstverständlich . Damals

war es neu , und nur der Phantasie der wenigsten mochte es

gelingen , das herrliche Gesamtbild vorauszuahnen , das sich

nun für uns mit dem Begriff dieser Kundgebung verbindet .

Wenn aber noch vor zehn Jahren dieser Tag mit Recht als

der Revolutionsfongreß einer einen Staat erstürmenden Partei

bezeichnet werden konnte , dann ist es heute die große Heerschau

der vom Nationalsozialismus eroberten deutschen Nation .

Diese schon am Anfang unserer Parteitage aber geahnte

spätere Erfüllung zwang auch zum Unterschied der Gepflogen¬
heit bei anderen Parteien , für die Abhaltung der national¬

sozialistischen Heerschau endgültig einen Platz zu suchen und

bei ihm zu bleiben . Es war damals ein von vielen nicht ver¬

standener Entschluß , daß es immer nur ein Ort sein sollte , an

dem für alle ewigen Zeiten die Partei ihre Zusammenkunft
abhalten wird . Wie aber wäre es sonst möglich gewesen , jenen
Rahmen zu schaffen , der allein in seinen Ausmaßen für diese

größte Kundgebung aller Völker und aller Zeiten genügen
fann !

Nur in einer Stadt

fonnten im Lauf von Jahren , ja vielleicht Jahrzehnten jene

umfangreichen Anlagen entwickelt werden , die der Vielseitig =

teit sowohl als auch der Größe dieser Demonstrationen gerecht
werden .

Auch an der Richtigkeit der Wahl des Ortes wird heute

fein Zweifel mehr bestehen . Keine Stadt wäre würdiger ge¬

wesen für den Tag der nationalsozialistischen Partei als das

herrliche alte Nürnberg . Keine Stadt hatte damls günstigere
Vorbedingungen für die Durchführung unserer Veranstaltung .
In feiner Stadt wäre es aber auch für die Zukunft möglich
gewesen , jene zauberhafte Verbindung herzustellen zwischen dem

Erbe einer einzigartigen reichen Vergangenheit und den Doku¬
menten einer ebenso einzigartigen glorreichen Gegenwart und
Zukunft .

Was aus unserer Bewegung und was aus Deutschland ge =
worden ist , das zeigt seitdem in einem Einzelausschnitt auch
das Werden dieser Stadt .

Ein Gigantenforum ist im Entstehen begriffen .

Seine Aufmarschplätze sind die größten der Welt . Mit dem

morgigen Tag wird der Grundstein gelegt zum Bau eines
Stadions , wie es die Erde noch nicht gesehen hat .

In zwei Jahren aber schon wird im Rohbau der Koloß der

Kongreßhalle sich erheben und als erstes granitenes Denkma !

Zeugnis ablegen für die Größe der es formenden Idee wie für

die Größe der gesamten Anlage .

Ein Aufmarsch - und Kundgebungsgelände , würdig der
Demonstration der durch den Nationalsozialismus hervor

gerufenen größten Umwälzung in unserer deutschen Geschichte !
Meine Parteigenossen und Parteigenossinnen !

Auch die größte politische Neugestaltung findet vor einem
Hintergrunde statt , der als grauer Alltag es viele nich : gewahr
werden läßt , in welch geschichtlich bewegter Zeit sie stehen .
Im fleinen Rahmen des bescheidenen Lebens , im Gram der

alltäglichen Arbeit wird nur zu leicht der Blick befangen und
weggelenkt von den summarischen Ergebnissen des Ablaufs
dieses Lebens . Und außerdem : Jeder Erfolg und jeder Sieg

genau so wie jedes gelungene Werk müssen erkauft werden
mit dem Einsaß der Arbeit , des Fleißes und damit auch den

Sorgen und selbst der Not unzähliger einzelner .
Als wir Nationalsozialisten Deutschland eroberten , erlebten

wir diesen Kampf als eine einzige Rette von tausend
Widerwärtigkeiten , tausend Opfern und auch

tausend Fehlschlägen . Es war aber gerade deshalb

so notwendig , den vereinsamten Menschen aus dieser Atmo¬
sphäre seines eigenen kleinen Ringens und den damit zu =

sammenhängenden Sorgen wenigstens einmal im Jahr heraus¬
zuheben , um ihn hineinzustellen in die größere gemeinsame
Front und seinen Blick nun zu öffnen für die gewaltigen
Dimensionen des Ablaufes und Verlaufes des Gesamtkampfes
und ihm auch den stolzen Weg zu zeigen , der unterdeß schon

zurückgelegt worden war .
Denn wie soll der Bauer in seinem Dorfe , der Arbeiter in

seiner Werkstatt oder Fabrik , der Angestellte in seinem Büro ,

wie sollen sie alle erfassen können den Umfang des Gesamt¬
ergebnisses ihrer zahllosen persönlichen Opfer und ihres

Ringens ? Einmal im Jahr aber werden sie nun anläßlich der
Generalschau der Partei aus der Bescheidenheit ihres kleinen

Daseins herausgehoben , um vereint die Größe des Kampfes
und des Erfolges zu sehen und zu erkennen . Dann erleben
viele von ihnen vielleicht zum ersten Male die überwältigende
Gewißheit , daß ihre Sorgen und Mühen im kleinen nicht um =

fonst gewesen sind , sondern daß sich aus all dem der gewaltige
Erfolg aufrichten konnte , und daß auch die vielen kleinen und
ihnen bekannten Fehlschläge belanglos waren gegenüber dem
Gesamtergebnis des Kampfes der Bewegung und heute ihres

ganzen Volkes .

Und wenn in diesen Tagen nun wieder die Hundert¬
tausende zu Nürnberg aufmarschieren und sich so aus
allen Gauen Deutschlands ein unendlicher Strom warmen
Lebens in diese Stadt ergießt , dann werden sie von diesem er¬

höhten Play aus zurück - und um sich blickend wohl alle eines

feststellen können :
Wir sind wirklich die Zeugen einer Umwälzung , wie sie

gewaltiges die deutsche Nation noch nie erlebt hat .

Gesellschaftlich , sozial , wirtschaftlich , politisch , kulturell und

rassisch leben wir in einem gigantischen Umbruch der Zeit .
Indem wir aber von hier den Blick über Deutschlands Grenzen
hinausgleiten lassen , vermeinen wir fast das Brausen zu ver :
nehmen einer aufgewühlten , von Kampf und Unrast erfüllten
Welt .

Wenn ich mich nun im einzelnen mit diesen wichtigsten
Fragen der Zeit befasse , dann geschieht es nicht nur , um sie in
ihrer Bedeutung aufzuzeigen , sondern um auch festzustellen , wie
wir mit diesen Problemen bisher fertig wurden und daß wir
mit ihnen auch in der Zukunft fertig zu werden entschlossen
find .

Meine Parteigenossen und - genossinnen !
Wir leben in einer geschichtlich unerhört großen

3e it . Wohl sind in allen Jahrhunderten durch Kriege oder

Revolutionen Völker gestiegen oder gefallen , Staaten auf :

gerichtet oder vernichtet worden . Allein nur selten finden Er¬
schütterungen im Völkerleben statt , die bis in die tiefsten Fun¬
damente des Gebäudes der Gesellschaftsordnung reichen und

diese selbst bedrohen oder gar zerstören .
Wer will es aber heute nicht sehen oder einfach wegleugnen ,

daß wir uns jetzt inmitten eines Kampfes befinden , in dem
es sich nicht um Grenzprobleme zwischen Völkern oder Staaten ,

sondern um die Frage der Erhaltung oder der Vernichtung der
überkommenen menschlichen Gesellschaftsordnung und ihrer

Kulturen an sich handelt ?

Die Organisation der menschlichen Gesellschaft ist bedroht !
Nicht irgend ein staatlicher Turmbau wird einstürzen , son¬

bern eine Sprachenverwirrung , eine neue Menschenentzweiung
ist über die Völker gekommen !

Was nach tausendjährigem Aufbau für alle Ewigkeit er¬

härtet zu sein schien , erweist sich nun als morsch und schwach .

Ueberall um uns herum vernehmen wir das Knistern im Ge¬

füge des bestehenden inneren Gesellschaftsvertrages der Men¬

schen und erleben das Einstürzen einzelner schon besonders

brüchiger Gebilde .

Als der Nationalsozialismus seinen geschichtlichen Kampf

um das deutsche Volk begann , sah er in dieser Frage die

entscheidende . Denn : Kriegen und Niederlagen fommt im

Leben der Völker nicht jene furchtbare Bedeutung zu als den

inneren Krisen der Gesellschaftsordnung .
Berlorene Kriege können in furzer Zeit wieder gutgemacht

werden . Die zerstörte innere Ordnung einer Volksgemeinschaft
ist oft erst nach Jahrhunderten wieder herzustellen . Manchmal

gehen darüber auch Völker endgültig zugrunde .
Und darüber kann es doch wohl keinen Zweifel mehr geben :

das , was wir in unserer Zeit als „ Gesellschaft " vorfanden , ist

in seinen einzelnen Elementen nicht nur umstritten , sondern
zum Teil schon so entwertet , daß es auch nur eine Frage dieser

cit des Iruggebilde einer solch en

Geselligasisordnung in einer Katastrophe zerschlagen

"

wird . Es gibt heute keine haltbare Organisation der mensch¬

lichen Gesellschaft mehr , deren tragende Elemente ihre Rechte
nur aus der Geburt , dem Stand , der Herkunft oder gar aus
dem Besitz ableiten . Auch die vermeintliche Bildung " sowie die

Zugehörigkeit zu einer bestimmten Konfession können nicht

mehr als gesellschaftlich bau - und erhaltungsfähige Faktoren
angesehen werden . Wenn das russische Reich dem bolschewisti¬
schen Chaos zum Opfer fiel , dann auch nur , weil seine früher

es gestaltenden und erhaltenden Kräfte nicht mehr befähigt

waren , ihre Mission weiterhin zu erfüllen .

Gegenüber dem Ansturm neuer Auffassungen oder gewisser

neuer Lehren haben sich die alten Ideen und die Träger dieser

alten Gebilde als nicht widerstandsfähig genug erwiesen , und

gerade im letzten Jahre sind wir Zeugen des Versuches einer

weiteren Ausbreitung der kommunistischen Wirra
nis in Ost und West geworden .

Wenn Deutschland inmitten dieser Unruhen ähnlich dem

heutigen Italien als sicherer und fester Hort gelten kann , dann
nur , weil der Nationalsozialismus selbst den Weg zu einer
gesellschaftlichen Revolution beschritten hat , ohne die bestehende
Ordnung erst mit Gewalt zu zerstören und damit die Basis

unseres politischen , wirtschaftlichen und kulturellen Lebens in

ein Chaos zu verwandeln .

Indem wir einst die Schwächen unserer bürgerlichen Gesell¬

schaftsordnung erkannten , haben wir uns bemüht , auf dem

Wege einer disziplinierten Regeneration einen neuen Gesell¬
schaftsaufbau durchzuführen . Der Grundgedanke dieser Arbeit

war , mit überlieferten Vorrechten zu brechen und die Führung
der Nation auf allen Gebieten des Lebens , an der Spize jedoch
auf dem Gebiete der Politik in die Hände einer neuen Auslese

zu legen , die ohne Rücksicht auf Herkunft , Geburt , gesellschaft¬
liche oder konfessionelle Zugehörigkeit ausschließlich nach der
inneren Veranlagung und Würdigkeit ausgesucht und gefunden
wird .

Dieser Aufbau einer neuen Führungsauslese
unserer Nation ohne die verheerende chaotische Vernich¬

tung des bestehenden Zustandes ist eine der größten Taten in

der Geschichte unseres Volkes . Sie ist auch eine Revolution ,

nur ohne die Begleiterscheinungen des blinden Austobens
einer durch das Nichtanwendenkönnen der Freiheit wahn =

sinnig gewordenen Sklavenmasse . Denn nicht der Mob hat diese
nationalsozialistische Revolution durchgeführt , sondern eine zum

festen Gehorsam verpflichtete , treuergebene und aus höchstem

Idealismus kämpfende

Gemeinschaft bester deutscher Menschen
aus allen Schichten unseres Volkes . Allein das Ziel dieser

Männer war das Ziel einer wirklichen Revolution , d . h . sie

waren entschlossen , eine unmöglich gewordene , weil im Innern
an ihren Elementen schon längst franke Gesellschaftsordnung
zu beseitigen und durch eine neue zu ersetzen . Das Ausmaß
und die Tiefe dieser Umwälzung kann an feinem Ort und in

teiner Zeit besser erkannt werden als am Reichsparteitag zu

Nürnberg .
Ist dies nun ein neues Volf , das hier marschiert , oder ist

es dies nicht ? Ist dieses Deutschland noch zu vergleichen mit

dem alten , oder ist es ein neues ? Ist diese Gemeinschaft nun
fester und unzertrennlicher geworden , oder war es etwa die
frühere ? Und vor allem : Hat einer von denen , die in den an

deren Parteien einst von irgend einer Wiedererhebung Deutsch¬
lands träumten , diese Vorstellung besessen , so wie sie heute
Wirklichkeit geworden ist , oder war dies nicht doch ausschließlich
Glaubensgut der nationalsozialistischen Bewegung und ihrer
Kämpfer ?

Diese Umformung unserer deutschen Volksgemeinschaft ist

die größte und folgenschwerste der von uns einst unternommenen
Arbeiten . Sie ist in ihren Auswirkungen gewaltiger als jeder
andere Prozeß unserer nationalen Wiedererhebung , denn auf

der Festigkeit dieser Volksgemeinschaft beruht in der Zukunft

die Größe und Stärke der Nation und damit des

Reiches . Sie wird aber nur dann gegeben sein , wenn sie auf

wirklichen Werten und nicht auf bloßen Faktoren des Scheins

beruht , das heißt : Eine Gesellschaftsordnung wird im gesamten
genau so viel Kraft repräsentieren als den repräsentativen

Elementen dieser Gesellschaftsordnung im einzelnen zusammen¬
gerechnet zu eigen ist .

Es ist daher von höchster Wichtigkeit , den

sorgfältigsten Auslejeprozeß in der Führung
der Nation

auf allen Gebieten weiterzutreiben und nicht vor irgendwelchen

Widerständen oder Hemmungen formaler Art zu fapitulieren .

Das Höchste , was wir den abzutretenden früheren , heute nicht

befähigten Trägern unserer Gemeinschaftsordnung zu bieten
haben , ist das gleiche Recht wie für alle : Das Vorrecht jedoch
gehört in diesem Staat den Tugenden der Kraft und der
Stärke , des Mutes und der Entschlossenheit und daher der

Führungsbefähigten an sich. Dies kann nie im Gegensatz zum
Wissen stehen , denn es würde schon eine impertinente Be¬

hauptung darstellen , wenn jemand behaupten wollte , daß

Wissen und Tatkraft , Mut und Einsicht , Kühnheit und Er¬

fahrung sich gegenseitig aufschlössen .
Die eine beruhigende Gewißheit kann die deutsche Nation

ihr eigen nennen . Es mag um uns die ganze Welt zu brennen

beginnen : Der nationalsozialistische Staat wird wie Platin
aus dem bolschewistischen Feuer herausragen .

Unter den großen Problemen , die weiter die heutige Zeit
erfüllen , steht mit an der Spitze das Soziale . Ich muß
dieses soziale Problem von dem gesellschaftlichen deshalb
trennen , weil der Bolschewismus überall nur das gesellschaft =
liche Problem anfaßt , während das Soziale unter ihm über =

haupt nicht in Erscheinung tritt .

Die gesellschaftliche Revolution des Bolschewismus heißt
aber nichts anderes als die Beseitigung der volkseigenen
Intelligenzen und deren Ersatz durch die jüdische Parasiten¬

rasse .

Dieses Problem hat der Bolschewismus dort , wo er zur Macht
fam , gründlich gelöst oder zu lösen versucht . Das Soziale war
demgegenüber überall nur als Mittel zum Zweck gedacht . Die
Art der Behandlung , ja des Inangriffnehmens der sozialen
Fragen zeigt am besten die mangelnde Absicht , hier wirklich zu
einer segensreichen Lösung kommen zu wollen . Seitdem die

jüdisch -bolschewistischen Hezer , unter Zugrundelegung der ihnen
bekannten geringen Einsicht und Bildung der Massen auf
diesem Gebiet das soziale Problem als eine ausschließliche
Lohnfrage erklärte , schufen sie in fürzester Zeit jene für die
Durchführung der borschemistischen Gesellschaftsrevolution

ünstige Spannung zwischen Lohn und Preis . Indem durch
Streif und Terror auf der einen Seite die Löhne eine

fortgesetzte scheinbare Steigerung erfahren , zwingen sie infolge



der gleichbleibenden oder sinkenden Produktion auf der anderen
Seite die Preise zum Ansteigen . Die Vorgang ist ein zwangs

läufiger , da , wie schon betont , den erhöhten Löhnen keine aus¬

gleichend erhöhte Produktion gegenübertritt , sondern der Aus¬

gleich nur durch den erhöhten Preis geschaffen werden kann .

Dieser erhöhte Preis aber gibt immer wieder den

natürlichsten Grund zur augenblicklichen neuen Erhöhung der

Löhne , was abermals durch Streik und Terror erzwungen

wird . Die ebenso zwangsläufige Folge ist das sofortige neue

Anziehen der Preise . Da durch die mit diesen Wirtschafts¬

fämpfen verbundenen Streiks und Aussperrungen die Pro¬

duftion , statt sich zu erhöhen , auch infolge der allgemeinen
Disziplinlosigkeit immer mehr abnimmt , müssen infolge des

Sintens der Konsumgüter die Preise im Verhältnis zu den

Löhnen als regulierender Faktor nur noch schneller als die

Gehälter ansteigen . Daraus ergibt sich dann eine immer höher

anschwellende Unzufriedenheit .

Es ist dabei den jüdisch -marristischen Hezern leicht , die je¬

weilige Lohnerhöhung als das Wert eines sozial empfindenden
Bolschewismus oder Marxismus , die dadurch gelöste Preis¬

steigerung aber als die verfluchte Absicht des verrotteten

Kapitalismus , sprich der antimarxistischen Feinde , hinzustellen .

Die Ergebnisse dieser Entwicklung sehen wir in den Ländern

um uns : Steigende Löhne , sintende Produk¬
der Kauffraft

tion daher rapides Abnehmen
des Geldes , zum Zeichen dessen steigende Preise und end¬

lich eine laufende Entwertung der Währung . Wenn in diesem

Drama des Wahnsinns

Deutschland heute als ruhiger Zuschauer

gelten darf , dann verdankt es dies der nationalsozialistischen

Bewegung , die von vornherein eisern an einem Grundsay fest¬

gehalten hat : Entscheidend für das Leben des einzelnen ist

nicht die gedruckte Banknote , die er erhält , sondern das , was

er sich dafür zu kaufen vermag .

Es kann aber nicht mehr gekauft werden , als vorher produ

ziert wird ! Daher ist entscheidend für den Gesamtlebens¬

standard der Nation die Gesamthöhe der nationalen Produktion .

Was aber die Nation an Gütern produziert , erhält automatisch

seinen Gegenwert durch den Lohn und findet damit seinen

Käufer .

Tatsache ist nun , daß Deutschland sein schwerstes soziales

Problem gelöst hat , und zwar restlos gelöst hat :

Es gibt in unserem Lande keinen wirklichen Arbeitslosen mehr

Im Gegenteil : Auf unzähligen Gebieten besteht bereits ein

Mangel , besonders an gelernten Kräften . Ich glaube , dies ist

ein größerer sozialer Erfolg , als wenn es in anderen
die Pro¬Ländern gelingt genau so wie früher bei uns

duktion so lange zu ruinieren und zu zerstören , bis endlich das

sogenannte befreite Proletariat weniger seiner Sorgen ledig ,

als vielmehr ohne Arbeit und damit ohne Brot ist .

-

Wir können mit dem Ergebnis dieser unserer Tätigkeit aber

um so zufriedener sein , als es dabei gelungen ist , nicht nur die

Löhne , sondern auch die Preise nahezu vollkommen stabil zu

halten . Vergleichen Sie , meine Parteigenossen und Partei¬

genossinnen , demgegenüber die Resultate in anderen Ländern ,

und Sie werden auch hier die Richtigkeit der national¬

sozialistischen sozialen Führung erkennen . Darüber hinaus aber
hat der Nationalsozialismus durch eine tausendfältig geleistete

Arbeit versucht , die sozialen Lebensbedingungen zu verbessern

und zu verschönern . Was hierbei durch unsere großen Hilfs¬

organisationen mit geleistet wurde , wird Ihnen im Laufe dieses

Kongresses durch konkrete Zahlen belegt werden . Im Gesamten

fann man jedenfalls aber die Tätigkeit der Arbeitsfront in

ihren verschiedenen Aemtern , die Arbeit des Winterhilfswerkes
sowie der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt und endlich

die ergänzende Arbeit von Kraft durch Freude als die sicherlich

gewaltigste soziale Gemeinschaftsleistung bezeichnen , die bisher

überhaupt irgendwo stattgefunden hat . Was gerade der

Bolschewismus aber dem entgegenzusehen hat , ist nur lächerlich .

Auch hier wird an den Grundprinzipien unserer bisherigen

Auffassung in Zukunft festgehalten werden , und auch ist es

flar , daß ein Stillstand dieser Bestrebungen niemals eintreten

darf und niemals eintreten wird . Im Gegenteil , die Art , in

der wir uns im nationalsozialistischen Deutschland bemühen ,

die sozialen Probleme zu lösen , hilft mit an jener Erzie =
einem

hung der einzelnen Volksgenossen zu

sozialen Pflichtbewußtsein , das als Endresultat

auch die Volksgemeinschaft im edelsten Sinne des Wortes er¬

geben wird . Und dieses ist sicher :

Wir sind ihr im nationalsozialistischen Deutschland tausend¬

mal näher als in den in Klassen - und Wirtschaftskämpfen zer¬

rissenen marxistischen Staaten .

-

Wenn wir von dieser besonderen Arbeit auf das Gebiet

der allgemeinen Wirtschaft übergehen , dann sehen wir auch hier

um uns zahlreiche frisenhafte Erscheinungen . Vor wenigen

Jahren noch beherrschte das Schlagwort von der Weltwirt
aufschaftskrise " die öffentliche Meinung . Und fast überall

alle Fälle aber in Deutschland wurde auf das Wunder ge =

wartet , das im Sinne einer gemeinsamen Kollektivanstrengung
plöglich mit dieser internationalen Krise aufräumen würde .

Ich habe damals jahrelang vor dem Glauben gewarnt , als

Tomfönne die Behebung der internationalen Weltwirtschaftskrise
von einer internationalen Seite her erfolgen und statt dessen

immer betont , daß zuerst die einzelnen nationalen Wirt¬

schaften in Ordnung gebracht werden müßten . Es war

weiter eine nationalsozialistische Grundauffassung , daß es einen

Widerspruch in sich darstellt , fortgesetzt von der notwendigen Be¬

hebung einer Weltwirtschaftskrise zu reden und dabei selbst die

bedenklichsten und gerade die Weltwirtschaft erschütternden
Währungsmanipulationen vorzunehmen .

Ich darf Sie , meine Parteigenossen und Parteigenossinnen ,

nun fragen , ob wir mit unserer Auffassung recht behalten
haben oder nicht . Hätten wir auf dieses internationale Wunder

etwa weiter warten sollen ? War es nicht richtig , auch hier den

Grundsaz anzuwenden , daß die

erste Silfe aus der eigenen Kraft

fommen muß ? So wie wir politisch als Nationalsozialisten über¬

zeugt waren , daß uns die Freiheit nicht eines Tages geschenkt
werden würde , sondern daß wir sie uns selbst zu erkämpfen

haben , so waren wir auch durchdrungen von dem Glauben an

die gleiche Richtigkeit dieses Prinzips im wirtschaftlichen
Leben . Bei der Behebung der deutschen Wirtschaftskrise aber

haben wir immer nur nach einem Dogma gehandelt , nämlich :

die Wirtschaft ist eine der vielen Funktionen des volklichen

Lebens und kann daher nur nach Zweckmäßigkeitsgesichts

punkten organisiert und geführt und nie nach dogmatischen
behandelt werden .

Es gibt als Dogma weder eine sozialisierte Wirtschaft , noch

gibt es eine freie Wirtschaft , sondern es gibt nur eine vers

pflichtete Boltswirtschaft , d. h . eine Wirtschaft , der

im gesamten die Aufgabe zukommt , einem Volke die höchsten

und besten Lebensbedingungen zu verschaffen .

Insofern sie dieser Aufgabe ohne jede Lenkung von oben ,

aus dem freien Spiel der Kräfte heraus gerecht wird , ist es

gut und vor allem für eine Staatsführung sehr angenehm .

Soweit sie auf irgendeinem Gebiet der ihr zukommenden Auf¬

gabe als freie Wirtschaft nicht mehr zu folgen vermag , hat die

Führung der Volksgemeinschaft die Pflicht , der Wirtschaft jene

Anweisungen zu geben , die im Interesse der Erhaltung der

Gesamtheit notwendig sind . Sollte aber eine Wirtschaft auf

dem einen oder anderen Gebiet überhaupt nicht in der Lage

sein , von sich aus die gestellten großen Aufgaben zu erfüllen ,

dann wird die Führung der Volksgemeinschaft andere Mittel

heit zu genügen . Das eine aber ist sicher : Wie überall sonstund Wege suchen müssen , um den Erfordernissen der Allgemeine

ist auch hier beim vorhandenen Willen auch ein möglicher Weg .

Der Wille des nationalsozialistischen Staates nun , die

wirtschaftlichen Grundlagen der Nation zu sichern , hat seinen

schärfsten Ausdruck gefunden in dem Entschluß , der Ihnen hier

im vergangenen Jahr verkündet wurde : innerhalb einer furz

bemessenen Zeit die Nation auf einer Reihe lebenswichtigster

Gebiete von der Willkür oder den Unsicherheiten des Aus =

landes unabhängig zu machen . Dieser Entschluß wird ebenso

ficher verwirklicht , wie einst der nationalsozialistische Staat

verwirklicht wurde .

Insoweit seiner Verwirklichung privatwirtschaftliche Kräfte

genügen , werden sie damit befaßt , sowie aber eine ersichtliche

Unmöglichkeit eintritt , auf diesem Wege das gesteckte Ziel zu

erreichen , wird die Nation als solche diese Arbeit übernehmen .

Es möge sich niemand darüber täuschen : Einer Volks =

gemeinschaft , der es gelingt , eine gewaltige Armee aufzubauen ,

einen riesigen Arbeitsdienst zu mobilisieren , das Giganten¬

unternehmen der Deutschen Reichsbahn zu leiten usw. , wird es

auch gelingen , zum Beispiel die deutsche Stahl - und Eisen¬

produktion auf jene Höhe zu bringen , die notwendig ist !

Wir sind schon mit anderen Aufgaben fertig geworden als

mit den im Vierjahresplan bestimmten ! Und ich möchte schon

heute Ihnen , meine Parteigenossen und - genossinnen , die Bers

sicherung abgeben , daß diese Arbeit unter der Leitung des

Parteigenossen Göring genau in dem vorgesehenen
Tempo verläuft !

Eines ist sicher : Es gibt weder eine Ideologie der Staats - ,

noch eine solche der Privatwirtschaft . In beiden Fällen trägt

die legte Verantwortung immer derselbe Faktor : nämlich die

Gesamtführung der Nation , d . h . die Volksgemeinschaft selbst .

Im übrigen gibt es in unserer Wirtschaft nur eine einzige

Frage , die uns seit Jahren fortgesetzt mit schwersten Sorgen

erfüllt : es ist die Schwierigkeit unserer Lebensmittelversorgung .

Der deutsche Lebensraum ist ohne koloniale Ergänzung zu flein ,

um eine ungestörte , sichere , dauernde Ernährung unseres Volkes

zu garantieren . Kein anderes Volt kann eine größere Leistung
auf diesem Gebiete aufweisen als wir . Die Zahlen , die Parteis

genosse Darré Ihnen in diesem Kongreß unterbreiten wird ,

sind glänzende Beweise für diese Behauptung . Allein , es ist

ein auf die Dauer unerträglicher Gedanke , Jahr für Jahr vom

Zufall einer guten oder schlechten Ernte abhängig zu sein . Es

ist daher

die Forderung nach einem dem Reich gehörenden Kolonialbefiz

eine in unserer wirtschaftlichen Not begründete , und die Ein¬

stellung der anderen Mächte zu dieser Forderung eine einfach

nicht verständliche . Deutschland hatte seine Kolonien einst

diesen Mächten weder geraubt noch gestohlen . In einer Welt ,

in der man heute nur so von moralischen Phrasen trieft , wäre

es angebracht , auch diese Tatsache zu berücksichtigen !

Im übrigen spricht für die deutsche nationalsozialistische
Wirtschaftsführung eine einfache und nüchterne Tatsache : Als

wir vor fünf Jahren die Macht übernahmen , glich das wirt
schaftliche Leben Deutschlands einem Friedhof . Heute aber ist

es wieder erfüllt vom Rhythmus der Schaffenskraft und der

Arbeit eines der fleißigsten Völker der Welt .

Dies alles ist nur möglich durch die Autorität der heutigen
Staatsführung , die ihrerseits wieder ihre Wurzel hat in der

nationalsozialistischen Partei .

Wir sind überzeugt , daß gerade auf dem Gebiet der Wirt¬

schaft aber die Parteigenossen und Parteigenossinnen und alle

wahrhaften Nationalsozialisten überhaupt die höchste Bilicht

besitzen, der Führung des Reiches blind zu ver

trauen und ihre Anordnungen oder auch nur ihre Bitten so =

fort zu berücksichtigen . Denn wir haben einen schwereren Kampf
als andere durchzuführen . 137 Menschen auf einem Quadrat

filometer sind schwerer zu ernähren als 11 oder 12. Dieses

Wunder kann uns nur gelingen bei äußerster Disziplin

sie sich damit allein schon ein Ruhmesplaz sichern in den ges

schichtlichen Annalen unseres Voltes .

Ein Diftat , das für Ewigkeiten gedacht war , haben wir in

noch nicht einmal fünf Jahren beseitigt !

Eine neue Wehrmacht in tnapp vier Jahren wiederaufgebaut .

Dabei ist aber Deutschland heute nicht isoliert , sondern in enger

Freundschaft verbunden mit mächtigen Staaten . Die natür

liche Interessengemeinschaft des nationalsozialistischen
Deutschland und des faschistischen Italien hat sich

in den letzten Monaten immer mehr als ein Element der Siches

rung Europas vor dem chaotischen Wahnsinn erwiesen . Es

wird in Zukunft nicht möglich sein , an irgendeiner Stelle über
diese Willensgemeinschaft hinweg einfach zur Tagesordnung
schreiten zu können .

Unser Abkommen mit Japan dient der gleichen Auf

gabe , zusammenzustehen in der Abwehr eines Angriffes auf die

Kulturwelt , der heute in Spanien , morgen im Osten oder übers

morgen vielleicht wo anders stattfinden kann . In uns allen

lebt die starke Hoffnung , daß auch andere Mächte die Zeichen

der Zeit verstehen möchten zur Stärkung dieser Front der Vers

nunft und des Schutzes des Friedens und unserer Kultur ! Denn
auch kulturell steht der nationalsozialistische Staat einer durch

und durch unsicheren Welt geschlossen und gefestigt gegenüber .

ganzen Volksgemeinschaft. Bei einem sofortigen Eingehen aller Wenn Sie in diesen Tagen über das gewaltige Baugelände

auf die Notwendigkeiten des Tages oder der Zeit . Wir Deut¬

schen können es uns nicht erlauben , auf diesem Gebiete jeden

seinen eigenen Weg gehen zu lassen .

Gemeinsam werden wir jedes Problem , so oder so, zu lösen

in der Lage sein . Für sich allein würde jeder nur das Opfer

der allgemeinen Schwierigkeiten werden .

Wenn ich mich nun der Politik zuwende , dann glaube ich,

meine Parteigenossen , genügen hier nur wenige Feststellungen
zum Rechenschaftsbericht auf diesem Gebiet . Um uns herum
ist die Welt erfüllt von Kriegs - und Kampfgeschrei ! Unruhe

erfüllt die Völker , und Revolutionen erschüttern viele Staaten !

Deutschland nach einem grauenhaften verlorenen Krieg , nach

einer schandbaren Revolution , nach 15jähriger Ausplünderung

und Erpressung bietet heute trotzdem das Bild einer in sich ge =

schlossenen ruhigen Kraft . Ein Friede , der geschützt wird durch
das eigene Volk .

Drei Tatsachen möchte ich heute als Abschluß eines Kapitels

der deutschen Geschichte hier feststellen :

1. Der Vertrag von Versailles ist tot !

2. Deutschland ist frei !

3. Der Garant unserer Freiheit ist unsere eigene

Wehrmacht !

Parteigenossen und Parteigenossinnen !

Wenn die nationalsozialistische Staatsführung nichts weiter

in der Geschichte unseres Volkes aufzuweisen hätte als diese

drei Ergebnisse ihrer Führung und ihrer Tatkraft , dann würde
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Die feierliche Totenehrung
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dieser Stadt gehen oder die schon vorhandenen Versammlungss
räume betreten , dann wird auf Sie alle die stolze Ueberzeugung
einströmen , daß die Nation auch auf diesem Gebiet die Zeit

ihres Verfalls beendet hat und den Beginn eines neuen großen
Aufstieges soeben erlebt .

Was in Berlin , München und Hamburg seiner Auss

führung entgegengeht oder auch zum Teil schon seine Gestaltung

erfahren hat , ist der Beweis für eine Kulturgesinnung , die mehr
ist als ein Wollen ! Sie repräsentiert sich in nicht mehr weg¬

zuleugnende Taten !
Die größte Revolution aber hat Deutschland erlebt durch

die in diesem Lande zum erstenmal planmäßig in Angriff ges

nommene Volts und damit Rassenhygiene .

Die Folgen dieser deutschen Rassenpolitik werden entschei
dendere sein für die Zukunft unseres Volkes als die Auswir

tungen aller anderen Gesetze. Denn sie

schaffen den neuen Menschen

Sie werden unser Volk davor bewahren , wie soviele geschichts

liche traurige Vorbilder anderer Rassen an der Unkenntnis

einer einzigen Frage das irdische Dasein für immer zu vers
lieren .

Denn welchen Sinn hat all unsere Arbeit und unser Mühen ,

wenn wir sie nicht in den Dienst der Erhaltung des deutschen
Menschen stellen ?

Was hat aber jeder Dienst an diesem Menschen für einen

Wert , wenn wir das wichtigste versäumen , ihn in seinem Blute
rein und unverdorben zu erhalten ?

Jeder andere Fehler ist zu beheben , jeder sonstige Irrtum
einmal zu korrigieren , nur was auf diesem Gebiete versäumt

Obwird , kann sehr oft niemals mehr gutgemacht werden .
aber auf diesem rassen und damit volkshygienischen Gebiet

unsere Arbeit eine fruchtbare war , fönnen Sie wohl in diesen

Tagen hier am besten selbst ermessen . Denn was Ihnen in dieser

Stadt entgegentritt , das ist der deutsche Mensch . Kommen Sie

und sehen Sie nun selbst , ob er unter der nationalsozialistischen
Führung schlechter oder ob er nicht besser geworden ist . Messen

Sie nicht nur die Zahl der mehrgeborenen Kinder , sondern
messen Sie vor allem das Aussehen unserer Jugend . Wie schön

sind unsere Mädchen und unsere Knaben , wie leuchtend ist ihr

Blick , wie gesund und frisch ihre Haltung , wie herrlich sind die

Körper der Hunderttausende und Millionen , die durch unsere

Organisationen geschult und gepflegt werden .

Wo gibt es heute bessere Männer , als sie hier zu sehen sind ?

Es ist wirklich die Wiedergeburt einer Nation eingetreten durch

die bewußte Züchtung eines neuen Menschen .

Und sie ist die geschichtlich erhabendste Rechtfertigung für

unser Handeln in der Vergangenheit und die stärkste Berpflich
tung für unser Wollen und für unsere Entschlüsse in der Zus

funft . Denn nur wer sein Volk gesund erhält , sichert ihm diese

Zukunft . So sehen wir in dieser Woche das neue deutsche Volt

vor uns auferstehen , sehen die gesunde und so schöne

Jugend , sehen die harten Gestalten unseres Arbeitss

dienstes , sehen die Hunderttausende der Männer un

ferer Kampfbewegung und erleben vor allem die stolze

Selbstsicherheit der Soldaten unseres jungen Heeres .

Ein wahrhaft erhebendes Ergebnis einer historischen Arbeit !

Meine Parteigenossen und Parteigenossinnen !

Im fünften Jahre nach der nationalsozialistischen Revolution
fönnen wir keine herrlichere Feststellung treffen als die eines

Es ist wieder schön , ein Deutscher zu sein und ein Glück , in

Deutschland zu leben !
Das deutsche Volt , die nationalsozialistische Bewegung , die

nationalsozialistische Armee und unser Reich Sieg Seil
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Alüb Gau und Provinze
Gegelyacht gerammt

Die in Kiel beheimatete Segelnacht „ Seeadler " lief in

der Nacht zum Montag gegen 23 Uhr in die Kieler Förde ein .

Querab von Jägersberg wurde die gegen Wind segelnde Nacht

von dem gleichfalls in die Kieler Förde einlaufenden finni¬

schen Dampfer „ Regulus " der Finnischen Attien - Bolag ge =

rammt . Der Dampfer lief von hinten auf die Nacht auf . Nur

durch ein im letzten Augenblick durch die Nacht ausgeführtes

geschicktes Manöver wurde verhindert , daß die Nacht mitten

durchgeschnitten wurde . Bei dem Zusammenstoß ging der

Besanmast über Bord . Die Bordwand und die Reling sowie

das Beiboot wurden stark beschädigt . Eine Dame , die sich auf

der Yacht befand , wurde am Kopf leicht verlegt . Die übrigen

Besagungsmitglieder kamen mit dem Schrecken davon . Der

Dampfer setzte , ohne sich um die Yacht zu kümmern , seine Reise

fort . Durch die sofort an der Unfallstelle erschienene Zollbar =

tasse „ Laboe " wurde tatkräftig Hilfe bei der Bergung des

Mastes geleistet . Die Yacht wurde , da sie manövrierunfähig
geworden war , in den Hafen von Laboe eingeschleppt .

4 - Hauptsturmführer Claus Krohn +

Am Sonntagnachmittag erlag - Hauptsturmführer Claus
Krohn , der Abschnittsführer des SD . -Unterabschnittes
Weser -Ems , auf einem Radausflug nach Borgfeld einem Herz¬
schlag . Dieses plötzliche Hinscheiden des erst Viecunddreißig¬
jährigen erfüllt nicht nur die Kameraden der 4 , sondern dar¬
über hinaus alle Volksgenossen , die gleich ihm in den Reihen
der Aktivisten der Bewegung standen , mit tiefer Trauer .

Claus Krohn war ein alter Kämpfer für die Bewegung ,

ein treuer Weggenosse des Führers . Im Jahre 1928 wurde .

er Mitglied der NSDAP . und der SA . in Hamburg . Hier

gründete er kurz darauf die erste Hamburger 4 und führte sie

durch die folgenden Jahre des Kampfes . Kurz vor der Macht¬
übernahme übersiedelte er nach Bremen , wo er mit der Füh¬

rung eines - Reservesturmbannes betraut wurde . Am ersten

Februar 1935 wurde er in den Sicherheitsdienst des Reichs¬

führers übernommen und gleichzeitig als Unterabschnitts¬
führer des SD . -Unterabschnitts Weser -Ems eingesetzt . Dieses
verantwortungsvolle Amt , das ihn in ständiger Verbindung

mit allen Dienststellen unseres Gaues hielt , hat er mit dem

rastlosen Eifer und der unbedingten Hingabe des national¬

sozialistischen Kämpfers geführt und erfüllt .

Mutiges Rettungswert

Ein etwa 54jähriger Mann aus Bremerhaven , der

unter der Einwirkung des zuviel genossenen Alkohols stand und

auf dem Torfplat umhertaumelte , fiel von der Kaie in die

Geeste . Polizeihauptwachtmeister Lück , der auf den Vorfall

aufmerksam wurde , legte entschlossen Uniformrock und Schuhe

ab und sprang ins Wasser . Durch Tauchen gelang es ihm , den

inzwischen Untergegangenen , der auch die Besinnung schon ver¬

loren hatte , zu fassen und mit Hilfe eines Bootes an Land zu

bringen . Wiederbelebungsversuche waren erfolgreich .

Streichhölzer in Kinderhand

Von einem schmerzlichen Verlust wurde in Blumenthal
eine Familie betroffen . Als der kleine Sohn unbeaufsichtigt
war , hantierte er mit Streichhölzern , wodurch ein Zimmer¬

brand entstand . Bevor das Feuer von Erwachsenen bemerkt

werden konnte , hatte es den Kinderwagen ergriffen , so daß das

darin liegende Kleinkind schwere Verbrennungen erfitt Trog

sofortiger Ueberführung zum Kreiskrankenhaus und aller ärzt¬

lichen Bemühungen ist das Kind zwei Tage später seinen Ver

19dilekungen erlegen .

Peppimme
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Es war ein Traum
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Die Kleine erscheint weniger verstimmt . Franziska schenkt
nur hat ?

ihr einen aufmerksamen Blid . Was dieses Kind

Welche Saat hat diese Abels gestreut ? Franziska beeilt sich

mit dem Frühstück .

Nachher stehen sie alle miteinander auf der kleinen Diele

des Hauses und kleiden sich für den Ausgang an . Nun hängt
also auch Franziskas Jacke schon in der Kleiderablage dieses

Hauses wie eine Selbstverständlichkeit . Sie gehört ja jetzt zu

diesem Hause , zu dieser Familie ..
Die Straße ist still und fast ohne Menschen . Vögel üben ihr

Lied in den noch kahlen Aesten . Der Wind bewegt die Zweige

der Bäume , die schon ganz dicke Knospen haben . Franziska

schreitet hier über die Wege einer fremden , neuen Stadt , rechts

und links Eberhards Kinder . Sie weiß nicht , was sie mit den

Kindern sprechen soll . Sie sind so scheu und fern . Ganz fern .

Wie kann man nur das Vertrauen ihrer einsamen Herzen ge =

winnen ? Wie eine Scham überfällt Franziska die Erkenntnis ,

daß sie jahraus , jahrein Kleider entworfen und hergestellt
hatte , aber mit dem lebendigen Leben nicht umzugehen wußte .

Martha Abels würde ein leichtes Spiel haben , wenn sie vor¬

hatte , Franziska zu verdrängen , und Franziska glaubte , daß sie
es vorhatte . Der erste Eindruck , den man von einem Menschen

bekommt , ist so oft der entscheidende .

Und Franziska liebte Kinder . Sie war auch diesen Kin¬

dern zugetan , und sie versuchte , sich ihrer Vorstellungswelt an¬

zupassen .

Einmal wies Erika an einer Ecke auf einen freundlichen
Kolonialwarenladen und erklärte , daß die Familie hier ihre

Einkäufe zu machen gewohnt sei . Franziska schaute hin und

niďte nur .

Immer mehr verliert sich die frühlingshafte , baumbestandene
Straße ans freie Land . Das Schreiten ist so schön. Franziska
hebt matt die Hand und fragt :

, ,Dort drüben das , ist das Wald ? "

, ,Nein " , antwortet Hannes , „ der Friedhof . Auf ihm liegt
Mutter begraben ." Und irgendwie tröstlich in einem kind¬

lichen Instinkt setzt er hinzu : „ Aber es liegt ein schöner , großer
Wald gleich dahinter . Er führt ins Bergland hinein ."

Nun sieht Franziska schon das gewaltige Tor des Toten¬

gartens . Zur Seite ist ein fleiner Blumenpavillon angebracht .

Sie betritt ihn mit den Kindern und läßt sie aussuchen , was

sie der Mutter aufs Grab legen möchten . Erika weist mit auf¬

glänzenden Augen auf ein kleines Herz aus Veilchen , Hannes

wählt ein Kreuz aus grauem , schimmerndem Moos . Franziska

selbst überlegt lange . Dann läßt sie sich einen Strauß hellroter ,

langgestielter Rosen zusammenbinden . Blumenbeladen verlassen

sie alle drei das kleine Haus .

Der Friedhof ist prächtig angelegt . Fast zu prächtig . Er hat

breite Alleen . Rechts und links liegen , von Tarusheden ein¬

gefaßt , die Ruhestätten der Wohlhabenden . Hinter ihnen viele

Kreuze nebeneinander , schmale Gräber mit wenig Blumen¬

Folgenschwerer Güterwagenzusammenstoß
Auf dem Hauptbahnhof in Osnabrück stießen zwei

Güterzüge zusammen . Dabei wurden die drei letzten Wagen ,

die mit Großvieh beladen waren , zertrümmert und ein Wagen

erheblich beschädigt . Von den in den Wagen verfrachteten 49

Stüd Großvieh wurden zehn getötet und vier mußten not¬

geschlachtet werden . Personen tamen nicht zu Schaden . Der

Eisenbahnbetrieb konnte ohne Stockung aufrechterhalten werden .

Raubüberfall nach 2 Jahren aufgeklärt

Am 1. Januar 1935 drangen in Schwagsdorf bei

Osnabrück zwei unbekannte junge Männer in das Haus eines
82 Jahre alten Landwirts ein . Der alte Mann wurde über¬

wältigt , auf den Boden geworfen , gefesselt und geschlagen . Sie
raubten ihm dann 50 RM . Bargeld . Jetzt erst ist es gelungen ,

die beiden Täter , einen hiesigen Einwohner und einen früheren
Knecht des Ueberfallenen , zu ermitteln und festzunehmen . Beide

wurden dem Amtsgericht zugeführt .

Säugling erstict

Das acht Monate alte Kind eines Malers in Nienburg ,

dem ein Lutscher an einem Bändchen beigegeben war , richtete
sich im Bett auf und fiel dann wieder zurüd . Hierbei ver¬
wickelte es sich in das Bändchen , das ihm die Luft abschnürte .

Als die Mutter eintraf , fand sie ihr Kind tot auf .

Eisenbahnfignallampen heruntergerissen

Durch die Aufmerksamkeit eines Lokomotivführers konnte

ein Eisenbahnunglüd verhütet werden . Auf der Strecke U el =

zen - Stendal bemerkte der Lokomotivführer , daß sich ein

Mann an den Signallampen zu schaffen machte und einige

heruntergerissen hatte . Er benachrichtigte den Streckenwärter ,
Es han

der die Festnahme des Mannes veranlassen konnte .

delte sich um einen Einwohner aus Varbiz , der das Verkehrs¬

verbrechen in angetrunkenem Zustande verübt hatte . Der ge =

fährliche und niederträchtige Streich dürfte eine gehörige
Bestrafung nach sich ziehen .

Elefantenkuh „ Toni " auf der Hochzeitsreise

Im Hannoverschen 300 traf aus dem Berliner Tiergarten
tommend die Elefantenkuh „ Toni " ein , um mit dem Elefanten¬

bullen Omar " zwei bis drei Flitterwochen zu verleben . Die

40jährige Kuh hat bereits einem Sprößling das Leben ge =

schenkt , ein seltenes Ereignis in einem 300 . Die Elefanten ver¬

mehren sich am langsamsten von allen Tieren . Während der

Zeit ihrer Fortpflanzungsfähigkeit können sie sechs Junge zur

Welt bringen ; die Tragezeit beträgt 22 Monate .

Zwei „ Bräute " gleichzeitig betrogen

Der in Hannover in Untersuchungshaft befindliche

Josef S . hatte im Frühling dieses Jahres ein 29jähriges
Mädchen kennengelernt , dem er nach kurzer Zeit die Ehe ver¬
sprach . Dann machte er Pumpversuche bei seiner demnächstigen
Braut , weil er angeblich ein Geschäft beginnen wollte . Das
Mädchen wurde so nach und nach 1000 Mart los und den

Bräutigam auch . H. hatte inzwischen in Celle ein 19jähriges ,

heiratslustiges Mädchen kennengelernt , das ihm besser gefiel .

Am 4. Juli verlobte er sich in Celle . Die Kosten der Ver¬

lobungsfeier und die Verlobungsringe wurden mit dem Gelde
der ersten Braut bezahlt . In der Verhandlung vor dem

Schöffengericht gab der mehrfach vorbestrafte H. zu , sich nicht
forrekt benommen zu haben . Die Aussage der beider als

Zeugen vernommenen Mädchen war für den Angeklagten vere
nichtend . Die Braut aus Celle hat auch ihr neues Rad durch

ihn eingebüßt ; ihr sonstiger Verlust beträgt etwa 100 Mart .

Das Gericht ging noch über den auf neun Monate Gefängnis

lautenden Strafantrag des Staatsanwalts hinaus und schickte

den Angeklagten auf ein Jahr ins Gefängnis .

schmud : die Gräber der Einfachen . Diese Friedhofsgegend fenn¬

zeichnet man ortsüblich mit dem nüchternen Namen „ auf dem

Stüd " . Eberhard Sendlers Frau ruht nicht auf dem Stüc " ;

sie hat weit draußen , schon ganz dicht am Walde , eine schmale

Stätte unter niederhängenden Weiden und Kiefern , fast wie

ein Waldgrab . Die Begräbniskränze sind weggenommen . Nun
liegt der Hügel nadt in einer braunen Erde da und harrt der

ersten Frühjahrsbepflanzung . Franziska bricht schnell einige
Kiefernzweige aus der Ueberfülle des Astwerks und besteckt den

Hügel damit . Die braune Erde sieht nun aus wie ein Körper

mit grünem Gefieder .
-, ,O ja , das ist schön - " , sagt Erika , die der kahle Hügel

auch schon bedrückt haben mochte , und sie legt das Veilchenherz
auf die Mitte hin . dort , wo das Herz ist , wie

sie flüsternd erklärt .
"

Hannes stellt sein Kreuz zu Häupten . Und nun bleibt für

Franziska nur noch der Platz , der , wie sie fühlt , ihr auch ge =

bührt : zu Füßen legt sie die Rosen schmal und etwas quer über

das Fußende .

, ,Wie schön , flüstert das fleine Mädchen , und Fran¬
ziska steht zum erstenmal einen Blick des Kindes , der sich an¬
erkennend und freudig mit dem ihren trifft .

Der Junge steht schon mit der Müze in der Hand und starrt

auf die Ruhestätte derjenigen , die ihm das Leben gab . Da ver¬
stummen auch die beiden anderen .

994Zwischen . deinen Kindern stehe ich nun " , denkt Franziska .
niederschauend auf den Hügel der Toten . Wie reich bist du

gewesen und wieviel hast du aufgeben müssen. Du hast Eber¬
hard all das gebracht , was ich nicht bringen wollte . Einem
Traum habe ich nachgesonnen , einem einzigen Erlebnis nach¬

gelebt , an einem Phantom bin ich zerronnen . Und nun stehe
ich hier , einsam , fremd , ängstlich . Was soll ich tun ? Du warst

soviel heller , lebendiger , gesünder . Du hättest nicht sterben
sollen . Kathe Sendler ! Kathe Sendler !" Und sie sieht in Ge¬
danken ihren eigenen Namen an der Stelle der anderen :

, ,Franziska Sendler " . Hatte sie nicht Eberhard eine Kindheit

und erste Jugend lang geliebt ? Bis Konrad tam . Traum , Er¬
lebnis , Phantom ! Konrad ! Da ist es wiederum so stark in

ihr . Sie meint , hier alles niederwerfen zu müssen und in die

Welt hinaus zu laufen , ihn zu suchen . Er lebt noch , sie fühlt ,

daß er noch lebt .

Die Kinder schauen tastend an ihr hoch . Diese völlige Ver¬

sunkenheit ist ihnen seltsam . Woran denkt Franziska Beling ?

Wollen wir nicht wieder gehen ? " fragt eine Stimme .

wohin natürlich, ,Gewiß doch -
Franziska schridt hoch . „ Gehen wir !"

-- ja

Als sie zurückkommen , ist Eberhard zu Hause . Er freut sich,

daß Franzista schon Verschiedenes gesehen und Kathes Grab
besucht hat , aber er bedauert , daß er auch heute nachmittag

nicht zu Hause sein tann , sich dem neuen Hausinsassen ein

wenig zu widmen .

, ,Das macht nichts ." Franziska zwingt sich zu einer heiteren

Antwort . Wir sind besetzt . Erika und ich, wir gehen nämlich

in die Kinderkrippe , Brüderchen besuchen ."

Eberhard zieht ein wenig die Augenbrauen hoch vor Stau¬
nen und Freude , Franziska sich so schnell und gut eingewöhnt
zu wissen .

, ,Dann kann ich ja ohne Besorgnis gehen “ , meint er mit

einem zufriedenen Ausdruck in der Stimme .

Das Essen ist miserabel . Die Perle Meta gibt sich nicht die

geringste Mühe . Kaum daß sie hinter der Wohnzimmertür
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verschwunden ist , sagt Franziska bestimmt und von schöner
Sicherheit erfüllt :

, ,Morgen werde ich kochen ! "

,,Au , dann werden wir die Meta los ! " brüllt Hannes Ios ,

durch nichts mehr einzudämmen .

, ,Kannst du denn kochen ? " zweifelt das Kleinchen Erika
und blinzelt an Franziskas Gestalt hinauf .

, ,Sehe ich so aus , als ob ich nicht tönnte ? " Franziska hat
ein Lächeln in den Augen . Eberhard steht es fasziniert . Es

ist die ,kleine ' Franziska der Jugend , die so lächelte .

, ,Du bist so fein !" gesteht das Kind gedehnt .
„ Ach herrje

-

- Aus dem Lächeln Franziskas wird

ein leises Lachen . „ Sonst noch was ? "

„Und zu schön !" beharrt das Kind . Es wirft dies alles

hin wie eine Feindseligkeit ; es sind Vorwürfe und Anklagen ,

so wie die Worte hingeworfen werden .

" Muter konnte doch auch so fein kochen ! " Hannes macht
einen berechtigten Einwand . .

„ Ja , Mutter Mutter war auch anders

, ,Dann gefalle ich dir wohl nicht ?" Franziska wendet sich

dem Kinde zu und beugt sich zur Seite , daß ihr Arm die
schmale Schulter fast berührt .

" O doch " , antwortet Erifa , fast zu spontan , und in dem

Blid , mit dem sie jetzt Franziska ansieht , liegt eine glühende
Bewunderung .

„ Wenn ich dir aber gefalle , dann mußt du doch auch Zu¬

trauen haben !" beklagt sich Franziska , beglückt und doch be =
ängstigt .

das sage ich dir mal - - später " weicht

das Kind aus , wenn wir allein sind -
Ach -

Eberhard greift in das Gespräch ein und meint , das solle

sich nun mal einer anhören : Geheimnisse haben sie schon mits

einander , die zwei Frauen und die beiden übrigbleibenden
Männer hätten nur das Nachsehen .

„ Ich freue mich, Erifa , wenn wir einmal allein sind ,, , sagt
Franziska leise und nicht dem kleinen Mädchen zu .

( Fortsegung folgt .)

Ein guter Rat zur Ein¬
machzeit ! Biele Früchte

haben stark färbende Eigens

schaften , die sich in harts

näckiger Verschmutzung der
Hände bemerkbar machen .

Meift dringt der Saft tief in

die Hautrillen ein und ist nur

schwer zu entfernen . - Zum
Reinigen verfärbter und vers

schmutzter Hände nehmen viele Hausfrauen heute das bes

währte Hausmittel ATA,weil es schnell und gründlichsäubert ,

die Haut nicht angreift und äußerst billig im Gebrauch ist .
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LICHTSPIELE Obfthandlung Kraatz
Eröffnung der Winterspielzeit !

Täglich wieder ab 6 . 15 Uhr ! Sonntags ab 3 Uhr '

morgen DonnerstagEin Wunderwerk ! der erste Farben-Großfilm!

Der farben¬
Groß -Film

RAMONA
20

Eine packende Liebesgeschichte ! Ein Film , der durch Handlung ,

Farbe und Darstellung begeistert !

Auch für Jugendliche ! Auch für Jugendliche !

Ab morgen früh :

Billige Seefische !
Lebendfrische Kochschellfische
per 1/2 kg . . .

Deutsche Fett - Bratheringe
per 1/2 kg

. . . . . . . 25 , 20 und

. 20 und

15
Ferner : Bratfilets , Schollen usw. , ff . Räucherschellfisch ,

ff . Fettbüdinge .

H . Wilken
199

Fischhalle Emden

Adolf Hitler - Straße

Bekanntmachung
Die Schauung der Sieltiefe und Kanäle im 1. Bezirk des

1. Entwässerungsverbandes des Sielamts Emden findet statt am

Sonnabend , dem 9. Oktober , in der bisherigen Reihenfolge , 8 Uhr

ab Hinte .

Twiglum , den 8. September 1937 .

Der Sielrichter . Remmers .

Verdingung
Es sollen zum Bau von Spülgerüsten vergeben werden :

1. rund 23 m³ fieferne Rundhölzer
2. rund 35 m³ tieferne Kanthölzer .

Angebotsunterlagen sind , soweit vorhanden , beim Wasserbau¬
amt zum Preise von 2,- RM . erhältlich . Eröffnungstermin am

27. September 1937 , um 12 Uhr .

Emden , im September 1937 .

Preußisches Wasserbauamt Emden .

Tanzschule Heuer -Bleimuth , Emden
Lindenhof

Der neue Tanzkursus tag, den 9. Septemberbeginnt morgen,Donners¬

für Schüler und Schülerinnen , nachmittags 5 Uhr

für Damen und Herren , abends 8. 15 Uhr . Im Lindenhof .

Autolattlerei Küchen
preiswert und in großer Auswahl .

in Rastede kauft
nach Anweisung des Gartenbauwirtschaftsverbandes
Weser -Ems von Erzeugern oder Händlern in den Be¬

zirten Wittmund , Aurich , Leer , Aschendorf - Hümmling

jede Menge

Fall und Schütteläpfel
zu gesetzlichen Festpreisen . Erzeuger erhalten für
Falläpfel 2. 80 RM . , für Schütteläpfel 5 . - RM .

rein Geld ausbezahlt . Schütteläpfel müssen in
reinen Sorten , großfrüchtig , ohne Wurmstich ,

ohne große Flecken , ohne schlechte Stellen sein .

Alles andere , alle Sorten gemischt , auch ganz

tleine , find Falläpfel . Zusendung sofort per Bahn .

roten Frachtbrief , unfrantiert in alten sauberen
Säden , Zahlung prompt nach Empfang ,

brutto für netto .

Bestrafung wegen Steuerhinterziehung
Durch Unterwerfungsverhandlung vom 31. August 1937 ist der

Viehhändler Mag Mindus ,

Loga , Hohe Loga ,

wegen Hinterziehung von
Umsatzsteuer für 1933 - 1936 zu 1800 ,- RM . Geldstrafe

rechtskräftig verurteilt worden . Im Urteil ist angeordnet wor

den , daß die Bestrafung auf Kosten des Verurteilten bekannt¬

zumachen ist .

Leer in Ostfriesland , den 4. September 1937 .

Finanzamt Leer .

Schreibmaschinen ,Rechen und Addiermaschinen
unter besonders günstigen Bedingungen . Behörden und
Parteidienststellen erhalten besonderen Rabatt .

Einige gebr . Geld - und Stahlschränke .

Vertreter K. Weber , Leer , Am Pulverturm 10

Kalk
ist die Grundlage jeder Düngung , aber

kalke richtig, das ist wichtig
daher

kalke nur mit dem originalen, ge¬

Seemuschelkalk Edelweiß kalk)
brannten , leicht abgelöschten

66 ( Lösch

Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !

Saubere , verlustfreie Verpackung , in 3 fache Papiersäcke
Zu beziehen durch sämtliche Kunstdüngerhändler

Alleinige Herstellerin : Kalkwerke , , Ostfriesland "

Inh . R . Houwing , Leer / Osttr . Fernruf 2666

NORDERLICHTSPIELE
Fernruf 2761

Spielzeit ab Freitag , den 10. bis einschl . Montag , 13. Sept .

„Menschen ohne Vaterland"
mit Willy Fritsch , Maria von Tasnady , Willy Birgel u . a . m.

Uta -WochenschauBeiprogramm : Lebende Werkzeuge

ΓΑΣ

Tanzstunde in Berum !

Der neue Tanzkursus für Damen und Herren

beginnt am Montag , dem 13 . September , abends
8. 15 Uhr .

Weitere Anmeldungen in der ersten Tanzstunde .

Tanzfachschule Hausdörfer

Hauptkörungen
für Eber , Schaf - u . Ziegenböde

Sack' sche Pflüge
alle Modelle

Dienstag, den 14. September: sowie Drillmaschinen
Esens (Marktplatz ) 10
für Schafböde , 12. 30 Uhr für

Mittwoch, den 15. September: noch sofort ab Lager lieferbar
Ziegenböde, 17Uhr für Eber.und Düngerstreuer
Wittmund ( Brauer ) 8. . hr
für Eber und Ziegenböcke ,

10 Uhr f . Schafböcke . Frie
deburg ( Oltmanns ) 13

Uhr für Eber u . Ziegenböcke ,

15 Uhr für Schafböcke .

9. Oltmanns, Sage
Fernsprecher 2577

E. J . Kielmannen . Vorzuführen find fämtlicheZu festlichenAnläffen
Emden , Große Straße 18 , Tel . 2138

Cabriolet verdecks , Schon

bezüge , sämtl . Aussenbes

spannungen an DKW . - Wagen

Verreist
von Donnerstag , den 9 . bis

Montag , den 13 . September .

Sprechstunden
vertretungsweise Donnerstag und

Große Brückstraße 38 .
Eber , Schaf - u . Ziegenböcke , die
das Mindeſtalter von sechs Mo¬

Besichtigen Sie unverbindlich mein naten erreicht haben .

großes Lager .

Bei Sterbefällen empfehle
mein großes Lager in

Cichen , Sonnen
und Kinderfärgen

nebst Kissen ,
Leichenkleidern usw .

Wegen Wohnungsverände =
rung , um baldigst zu räumen ,

sehr billig .

Freitagnachmittagvon 3- 4 Uhr. Johann Wienbolk, Aurich

Dr. Pannenborg ,Pewsum
Norderstraße 2. 1.

Der Tanzkursus in Aurich , Piqueurhof
hat begonnen .

Weitere Anmeldungen in der Tanzstunde

Freitag , den 10 . September 1937 , 8 . 15 Uhr .

Für jedes Vatertier ist ein

ordnungsmäßiger Abstammungs¬
nachweis mitzubringen , für be

reits gefört gewesene das amt¬
liche Körbuch und der Deckblock .

Die Ohren der Tiere sind gründ

empfehle in größter Auswahl
bei mäßigen Preisen :

Rum - u . Arrak -Verschnitte , Weln¬

brand erster Firmen . Genever ,

Branntwein , Liköre , gut gelagerte
Weiß - und Rotweine . Früchte in

Dosen für Bowle , Zigarren und
Zigaretten .

lich zu säubern, ſo daß die Täte- Richard Willen , Norden
wierung gut zu lesen ist . Schaf
böcke mit nachgewiesener Milch¬

leistung der Mutter werden be

vorzugt gefört werden . Die da¬

Fernsprecher 2035

Ostfriesische

für erforderlichen Unterlagen doppelte Zwiebäcke
sind ebenfalls im Termin vorzu¬
legen .

Körstelle Ostfriesland
Norden , Marft 20. Ruf 2085 .

Sonderangebot !

mit Molkereibutter hergestellt ,
1/2 Kg . 1 Mart .

Versand nach auswärts .

Bäckerei Haake , Norden .
Fernsprecher 2026 .

Erhielten heute eine Lad . prima
Halbfetter Silfiter Einmachezwetschen
1/2 kg 58 Pfg .

Ehemalige Schülerinnen sind frdl eingeladen. Goldenſtein, Norden
Tanzschule Culin .

Adolf Hitler Straße 19

10 Pfund 1,80 RM . ,

Muszwetschen , 10 Pfd . 1,20 RM .

3 . Gronewold , Norden ,

Hindenburgstraße .
E. Granewold , Sage .

I

Heute beginnt der spannende Tatsachenbericht

ZAUBERIN KLEOPATRA
als erster Teil einer großen Artiketreihe

Fraven jenseits von Gesetz und Maß

Gleichzeitig beginnt ein großes lustiges

4000 - MARK¬

PREISAUSSCHREIBEN

Außerdem finden Sie heute den Beginn einer weiteren

Artikelreihe : , ,Mütter vor Gericht " mit Tatsachenberichten über

große Kindesunterschiebungs - Prozesse . Ferner : , ,Achtung !

Hollywood blendet auf ! " Kuriositäten aus d . amerikanischen

Filmstadt . , ,Deutsche Meisterinnen - mal ohne Sport " : Victoria

Lindpaintner , Gisela Arendt , Inge Braumüller und Marie¬
Luise Horn erzählen von sich und ihrem Alltag . Die längste

Flugstrecke der Welt " und der große und wertvolle prak
tische Teil . Alles heute im neuesten Heft der neuen o

GARTENLAUBE 30 Pfennig

Freilichtbühne Bentheim

Noch drei Vorstellungen :
8. 9. , 11 . 9. , 12 . 9 .

am 11. 9 . Sondervorstellung ( KdF . Leer )
Stark ermäßigte Preise .

Auskunft : Mittelschulrektor Everink , Bentheim , Tel . 440 .

M
al

z - B
ie

r

Gesundheits-Bier

Leicht bekömmlich
ist das alkoholarme,
appetitanregendeund
wohlschmeckende Bavaria¬
St.Pauli-Malzbier.

Bavaria -und St . Dauli -Brauerei
Braustätten in Hamburg , Harburg , Oldenburg ,Jever

In
gr

id

Familiennachrichten

Die Geburt eines fräftigen Mädchens

zeigen an .

Kreisleiter

Mar Schumann und Frau

Leer , den 6. September 1937 .

Firrel

Weener

Else , geb . Heikamp

Ihre Verlobung geben bekannt

Trientje Meyer

Peter Eilers

7. September 1937 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Hinerike Imfande
Weet Murra

3. 3t . Holtland -Nücke

Oldersum

( Ostfriesld . )

Stracholt

Groß - Midlum
3. Zt . Timmel

Conrad Stindt

Elifabeth Stindt
Dermählte

8 . September 1937 .

Lingen / Ems
Wilhelmstr . 48

bit



Aus der Heimat
Folge 210 Mittwoch , den 8 . September

Lane Stadt und Land
Leer , den 8. September 1937 .

Gestern und heute
Der Strom der Sommer - Badegäste ist von den Inseln und von

den Badeorten an der Küste zurückgeflutet . Die Badezeit 1937
ist zu Ende . Wenn auch immer noch Badegäste die Nachsaisen ge¬
nießen , so ist doch der eigentliche Hochbetrieb des Jahres vorbei .
Dieser Sommer , so hört man übereinstimmend , hat die letzten Jahre

was den Betrieb " betrifft noch weit übertroffen . Fast über¬
all ist die Zahl der Badegäste gestiegen . Daneben spielt natürlich
die allgemeine Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse weitester
Kreise des Volkes eine große Rolle . Nicht mehr lange , dann werden
die Bäderdampfer ihren regelmäßigen Verkehr zu den Inseln ein¬
stellen .

Nun die Abende ruhig werden , dringen die Stech müden
mit Vorliebe in die geöffneten Fenster der Schlafzimmer und kön¬
nen durch ihre Stiche zu recht unangenehmen Quälgeistern werden .
Die Stiche verursachen namentlich bei Kindern Juckreiz und Schmel¬
lungen , die des öfteren etliche Tage anhalten . Ganz abgesehen
von der Gefahr des Stiches an sich , kann durch die Fiebermücke auch
leicht die Malaria übertragen werden . Die Abwehr der Stech¬

mücken ist deswegen besonderer Beachtung wert . Sie geschieht am
besten durch zeitiges Schließen der Fenster oder durch Einsetzen von

Diahtgazevorſetzfenster in die Fensteröffnungen . Der Juckreiz der

Stiche verschwindet rasch , wenn die betreffenden Stellen niit Cal¬

miatgeist oder Jodtinktur behandelt werden .

Im Reichsministerialblatt der landwirtschaftlichen Verwaltung

Nr . 37 wird ein Runderlaß des Reichs - und Preußischen Ministers
für Ernährung und Landwirtschaft vom 31 . 8. 1937 an die Landes¬
regierungen , die Oberpräsidenten von Preußen und den Reichskom¬
missar für das Saarland veröffentlicht , in dem unter Bezugnahine
auf den Erlaß vom 11. 6. 1937 um erneuten Bericht um 1. 11 .

1937 über den Stand der Bewilligungen von Beihilfen für Landes¬
fulturarbeiten aus den Sondermitteln der Reichsanstalt für 1937

ersucht wird . Dabei ist anzugeben , welche Teilbeträge der bewillig¬

ten Gesamtsumme auf 1. Wasserwirtschaftliche Arbeiten ( Fluß - und

Bachregulierungen , Dränungen , Eindeichungen , Bewässerun
gen usw. ) , 2. rein landwirtschaftliche Wirtschaftswege und 3. Wasser¬
versorgungsanlagen in rein ländlichen Gemeinden entfallen . Ferner
wird ersucht , mit den Landesarbeitsämtern wegen der Bewil

ligung von Sondermitteln für Landeskultur¬

arbeiten ständig Fühlung zu halten und rechtzeitig Vorſtellun
gen zu erheben , wenn anzunehmen ist , daß der für Landeskultur¬
arbeiten vorgesehene Mindestbetrag nicht erreicht wird . Erforder¬
lichenfalls ist sofort zu berichten .

1

Wer vom Plytenberg oder vom Deich aus dem regen Schiffsver¬
tehr auf der Ems aus zuschaut , gewinnt einen Eindruck von der

Bedeutung der Ems als Schiffahrtsweg zum Industriegebiet des
Westens . Nachstehende Zahlen seien zu dieser Betrachtung initge =

teilt : Der Schiffsverkehr im Monat August auf dem Dortmund¬
Ems -Kanal von und zum Industriegebiet war äußerst rege . Ter

Verkehr an der Meppener Schleuse z . B. konnte taum bewältigt
werden . Die Zahl der Gesamtschleusungen betrug 880 , davon 59

Nachtschleusungen . Im Monat August passierten 2889 Fahrzenge
( Juli : 2717 ) die Meppener Schleuse . Von den Fahrzeugen fuhren
zu Berg 1454 ( 1 357 ) und zu Tal 1435 ( 1464 ) . Zum Industrie
gebiet wurden in der Hauptsache Erz , Sch , Grubenholz , Bauholz¬
und Stückgut befördert . Die Kleinschiffahrt hatte an dem regen
Schiffsverkehr großen Anteil .

- -

otz . Einen Betriebsausflug unternahm am Sonntag die

Firma Weelborg . An der Fahrt , die über Wiesmoor
nach Wilhelmshaven führte , nahmen die Gefolgschaftsmite
el oder mit ihren Frauen teil . Nachdem man in den Jade¬

Stäb en viele Sehenswürdigkeiten , u . a . die Werft , den Hel¬
benfriedhof und die Garnisonkirche besucht hatte , ging die

Heise weiter nach Neuenburg zum Urwald , wo man den Nach¬

mittag in froher Runde verbrachte . Nachdem auf der Heim¬

fahrt noch Halt in dem schönen Ausflugsort Schwerinsoorf
am Wald gemacht worden war , fehrte man , um ein schönes
Erlebnis bereichert , nach Leer zurück .

Oma Hanken -Detern 90 Jahre alt

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

- vereinigi mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Bapenburg

., OT3 " - Bild :

otz . Am 13 . d . Mts . wird eine der ältesten Einwohnerinnen des
alten Amtes Stickhausen , die Witwe H. Hanten in Detern , 90
Jahre alt . Om Hanten erfreut sich troß ihres außergewöhnlich ho =
hen Alters und obwohl sie schwere Schicksalsschläge in ihrem langen
Leben hat ertragen müssen , noch ; beneidenswerter Gesundheit und
bewundernswerter Frische . Sie unternimmt noch täglich Spazier¬
gänge , legt weite Wege zu Verwandten und Bekannten zurück und
macht sich noch nüglich , wo sie irgend fann . Lezzthin hat sie noch
bei mBohnjeseinmachen geholfen . Im Winter beschäftigt sie sich
noch fleißig am Spinnrad Seit 45 Jahren ist Oma Hanten , der
13 Kinder beschert wurden , von denen 9 noch leben , schon Witme
und sie hat seit dem Tode ihres Mannes für sich und ihre inder
selbst sorgen müssen . Mögen unserer Drittäitesten im Kirchspiel De =
tern es leben noch zwei Hochbetagte unter uns noch viele

Jahre in Gesundheit und Zufriedenheit beschert sein .

Heute und morgen Kreuzmarkt

-

otz . Seit den frühen Morgenstunden herrscht in der Stadt ,
besonders natürlich auf dem Viehmarktgelände auf der Nesse ,
lebhafter Betrieb . Aus allen Gegenden Ostfrieslands sind
Verkäufer mit ihrem Vich und mit Pferden - heute ist ja
hauptsächlich überlieferungsgemäß Pferdemarkt eingetrof
fen und auch Käufer haben sich in überaus großer Anzahl
eingefunden . Der Kreuzmarit hat seine Anziehungskraft wie¬
der einmal unter Beweis gestellt und er ist auch in diesem
Jahre wieder der bedeutsame Auftakt zu den großen Herbst¬
vichmärkten , die es demnächst in Ostfriesland an mehreren
Orten gibt .

Auf dem Krammarkt herrscht auch lebhafter Betrieb , doch
seßt das rechte Leben und Treiben wohl erst am Nachmittag
und hauptsächlich am Abend ein , wenn das junge Volt Zeit
zum Marbfeiern hat .

Im Handelsteil veröffentlichen wir den amtlichen Markt¬

bericht .

otz . Berufsjuvudum . Morgen , am 9. Ceptember , kann der
Angestellte Joh . Boekholt auf eine 25jährige Tätiofeit

bei der Stromversorgungs AG ., Gas - und Elektrizitätswerk
Leer , zurückblicken .

Kampf der Gefahr " - Immer wieder Unfallmeldungen !

Unfälle , die fich hätten vermeiden laffen
Ein Gespann vom Zug erfaßt

otz . Gestern morgen ereignete sich in Charlotten =

polder unweit von Bunde ein schwerer Unfall , der auf

anbesonnenes Handeln eines jungen Mannes zurückzuführen

ist . Als der Landwirtschaftsgehilfe Ostdorp mit einem Ge¬

spann , Pferde und einer Egge , sich dem Bahnkörper näherte ,

bemerkte er , daß die Schranken geschlossen waren . Eigen¬

mächtig öffnete er nun die Sperre und wollte mit dem mit

zwei Pferden bespannten Wagen über das Gleis fahren . Als

er auf den Schienen vor dem zweiten Schlagbaum stand ,

brauste der Personenzug , aus der Richtung von Bunde tom¬

mend , heran , erfaßte das Gespann und schleuderte es zur

Seite . Eines der Pferde wurde sogleich getötet , während

Ostdorp und das zweite Tier noch eine Strede weit mitge¬

schleift wurden .

Der Zusammenstoß war nt mehr zu vermeiden , obwoyl

der Lokomotivführer alles tat , um den Zug zum Stehen zu

bringen . Der Lenker des Gespanns fam ohne Verlegungen

davon , das zweite Pferd wurde leicht verlegt . Für den

Landwirtschaftsgehilfen wird der Vorfall noch ein unonge¬

nehmes Nachspiel haben .

Mit der Hand ins Dreschmaschinengetriebe .

otz . In Möhlenwarf geriet der an einer Dresch

maschine beschäftigte B . Riets mit einem Aermel in das

Getriebe der Maschine , die seine Hand erfaßte und arg ver¬

lezte . Nachdem ihm ein rasch aus Bunde herbeigerufener

Arzt die erste Hilfe geleistet hatte , wurde der Verunglückte

dem Preistrantenhaus Leer zugeführt .

.

Opfer eines Verkehrssünders .

otz . Ein junges Mädchen aus West rhauderfehn ,

das am Sonntag , seinem freien Tag , eine Radfahrt unter¬
nommen hatte , wurde bei der Heimfahrt in der Dunkelheit
von einem Radfahrer , der kein Licht an seinem Rad führte ,

angefahren und dabei an einem Fuß verlegt . Die Verlegun¬
gen veranlagten das Mädchen , einen Arzt aufzusuchen , der ,

als die Wunden sich als erheblicher als vorher angenommen

worden war , herausstellten , die Ueberführung der Verletzten
in das Learer Krankenhaus anordnete . Der Vorfall beweist

wieder einmal , welch üble Folgen Leichtsinn im Verkehr auf

der Straße nach sich ziehen können der Unfall wäre nie

geschehen , wenn der Radfahrer vorschriftsmäßig sein Jahr¬
rad beleuchtet achabt hätte .

Unfall beim Kartoffelfahren .

otz . Der Bauer Oltmanns aus Spols , der mit einer
Ladung Kartoffeln nach Oltmannsfehn zur Ablieferung fah¬

ren wollte , stürzte unterwegs vom Wagen und erlitt dabet

derartige Reinverlegungen , daß er ärztliche Hilfe in An¬

spruch nehmen mußte . Der Verletzte wurde in das Kreis¬

frankenhaus Leer gebracht .

Auf der Straße von einem Auto angefahren

wurde gestern nachmittag in Le er eine Fußgängerin , die

nicht Acht gegeben hatte , als sie den Fahrdamm zu über¬

queren sich anschichte . Sie wurde zu Boden geschleudert , kam

jedoch ohne Verlegungen mit dem Schrecken davon .

Innerhalb kurzer Zeit ereignete sich also wieder einmal ein

Unfall nach dem anderen und in fast allen Fällen darf gesagt

werden , daß nur Unachtsamkeit die Ursache war . Die hier
berichteten Unfälle , gleich ob schwerer oder leichterer Natur ,

sollten uns anspornen , mit allen Mitteln den Kampf der

Gefahr " zu fördern .

Jahrgang 1937

Reichsparteitagfilm vor vollem Hause

"

otz . Zu einer Kundgebung geeinten Wollens wurde gestern
abend die Gemeinschaftsstunde in den Zentrallichtspielen , in

der wieder einmal der große Reichsparteitagfilm „ Tria
umph des Willens " , der bekannte Leni - Riefenstahl¬

Film vom Reichsparteitag 1934 , vorgeführt wurde . Man

darf fast sagen , daß alle , die dieses Mal nicht mit nach Nürn

berg fahren konnten , sich zum Filmabend eingefunden hatten ;
bald nach der Saalöffnung waren Sitzpläße faum noch zu

haben .

Nachdem zunächst eine interessante Wochenschau gezeigt

worden war , begrüßte reispropagandaleiter Strant
meyer die Veriammelten und schilderte in einer kurzen An

Sprache das gewaltige Erlebnis Nürnberg " , an dem jeder
und jede Deutsche einmal teilhaben sollte .

Und dann führte uns der Film nach dem Süden , in die

alte wehrhafte Reichsstadt , in der jetzt wieder einmal die deur

sche Nation ihren großen Appell hält , in der die Kämpfer

angetreten sind zur Heerschau durch den Führer . So , wie es

in dem vor drei Jahren aufgenommenen Film geschildert
wird , so ist es heute wieder , nur weit machtvoller , grö¬

Ber , wuchtiger . Den Daheimgebliebenen vermittelten die

wohlgelungenen Bilder einen nachhaltigen Eindruck vom

Reichsparteitag den wir im übrigen ja alle daheim oder

beim Nachbar am Lautsprecher verfolgen .

-

otz . Orpheus - Leer . Die heutige Probe fällt wegen der
Führerrede aus . Dafür ist morgen Probe . Siehe Anzeige !

otz . Altveteran Martin Eimers verstorben . Im außer
gewöhnlich hohen Alter von nahezu 93 Jahren verstarb heate

früh der Tischiermeister und Altveteran von 1870/71 Mare
ain Eimers - Heisfelde . Viele werden noch oft dcs

Alten , der eine bekannte Erscheinung im Leerer Stadtbild

war , sich erinnern .

otz . Finanzamts - Personalien . Vom Finanzamt Leer find ver
fett : Obersteuerinspektor 3 evenhuizen an das Finanzamt Bre

merhaven ( mit Wirkung vom 1. September ), Steuerpraftifant
Grobe an das Finanzamt Oldenburg ( mit Wirkung vom 15 .

August ) . An das Finanzamt Leer sind versezt : Steuerinspektor
Freesemann vom Finanzamt Bremen -Mitte (seit dem 15 .

August ) , Steuerassistent Sch melcke vom Finanzamt Vechta ( sett

dem 1. Juli ) .

otz . Bertauscht wurden gestern in der Stadt wieder einmal zwet

Fahrräder . Man sollte doch darauf achten , daß man stets sein eige

nes Rad wieder an sich nimmt und nicht ein womöglich besseres

fremdes .-

-

otz . In den Fischereihafen eingelaufen ist gestern der Motorlogger
AL . 18 Hermine " , Kapitän Conrad Wendte , mit einer Ladung von
706 Kantjes Heringe .

otz . Goldene Hochzeit . Das Jubelfest der goldenen Hochzeit tön

nen am Sonnabend dieser Woche die Eheleute Bürstenfabrikant
Kaufmann, Leer, Brunnenstraße, begehen.

otz . Hausverkauf . Kaufmann B. Bohlsen verkaufte sein

in der Adolf -Hitlertstraße Nr . 69 belegenes , bisher vor
thm benuttes Geschäftshaus an die Papierwarenhandlung
Schneider , hier .

otz . Führerscheinentziehung . In einer Bekanntmachung in

unserer heutigen Ausgabe befaßt sich der Landrat mit der

Frage der Führerscheinentziehung für Verkehrssünder . Die

Bekanntmachung sei ihrer Wichtigkeit halber besonders der

Beachtung empfohlen .

Mütterberatungssprechstunden im Kreis Leer

otz . An folgenden Orten finden demnächst staatliche Müts

terberatungen statt : Am 11. September in Neermoor ( von

16 - 17 Uhr ) , und in Veenhusen (von 14 % - 15 % Uhr )

in der Schule Veenhuser -Kolonie , am 15. September in Ihr¬
hove (von 14 - 15 % Uhr ) und in Collinghorst ( 16 % - 18

ühr ) .

NGKK -Verkehrserziehung in Leer

otz . Seit einiger Zeit erleben wir es , daß in unserer Stadt

NSKK - Doppelposten Verkehrserziehungsdienst ausüben . Un¬

ser Bild zeigt die Belehrung eines Radfahrers durch einen
NSKK - Mann .

Aufnahme : Willmann , DTZ - Bild
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Zielbewußte Förderung der Kleintierzucht Scharfe Zuchtauslese !

Kreisschau für Schweine , Schafe und Ziegen in Leer
otz . Auf dem Viehhof fand gestern , wie bereits berichtet ,

eine Kreisschau für Schweine , Schafe und Ziegen für den

Kreis Leer statt . Die Schau wurde vom Verband der ostfrie¬

fischen Kleintierzuchtvereine veranstaltet ; sie wies in allen
drei Abteilungen eine erfreulich starke Beschickung auf . Wenn

auch die Schauen für die drei Tiergattungen zeitlich getrennt

lagen , so ließ es sich doch im Hinblick auf die starke Beschik¬

fung leider nicht vermeiden , daß die angesetzten Termme

nicht genau eingehalten werden konnten .

Zu dem ausgestellten Tiermaterial ist zu sagen , daß in den

Deßten Jahren ein sichtbarer Erfolg der plan¬

mäßigen Züchtung zu erkennen war .

Die ausgestellten Sch a se zeigten eine recht gute Cuter¬

bildung . Das beste Schaf der Ausstellung war zweifellos das

zweijährige Schaf Trude 10494 , Bes . Oltmann Meinders¬

Steenfelde , das feitens des Zuchtverbandes auf der letzten

Reichsnährstandsausstellung in München ausgestellt war .

Leider zeigten sich noch Mängel in der Beinstellung , außer¬

dem immer noch Wollfehler , wenn sich auch die Beschaffenheit

der Wolle , besonders bei den Jungschafen , erheblich verbes¬

sert hat . Immerhin mußte eine Anzahl Jungböcke we gen

zu loser Wolle oder 3 wirnbildung , außerdem

wegen Fehlernim Fundament von der Körung aus¬

geschlossen werden . Die Spißentiere waren als sehr gut

zu bezeichnen . In den 3 Klassen Schafe mit Milch konnten

alle Tiere mit Preisen ausgezeichnet werden . Die drei Zucht¬

fammlungen waren sehr gut , nur müssen die Züchter mehr

Wert auf Ausgeglichenheit im Typ , in der Form und

in der Größe legen . Für die beste Zuchtsammlung ( Oltmann

Meinders -Steenfelde ) wird eine bronzene Staatspreismünze

beantragt werden . In der Klasse Milchleistungswettbewerb
fonnte das Schaf Mena 8527 , Bej . R. Lühring - Leer , das

im Einzelwettbewerb schon einen 1. Preis errang , auf Grund

der Punktzahl ebenfalls mit einem 1. Preis bedacht werden .

Hierfür wird eine Denkmünze der Landesbauernschaft bean¬

tragt werden . Für das beste Altschaf der Klassen 3 bis 5

sband außerdem ein Ghrenpreis der Ostfriesischen Landschaft

zur Verfügung . Diesen Preis wird Oltmann Meinders

Steenfelde für das Schaf Trude 10494 erhalten . Bemerkt sei

noch , daß die Schanzüchter genau wie die Pferde und

Rindvichzüchter auf eine fachgemäße I au enpflege

mehr Wert legen müssen , da sich dadurch Fehler in der Bein¬

ftellung usw . erheblich verbessern lassen .

-

Die Schweine zucht befindet sich im Augenblick auf

dem absteigenden Ast , weil die Ferkelpreise niedrig und die

Futtermittel demgegenüber sehr hoch liegen . Wenn auch auf

Grund dieser Tatsache die Schweinezüchter und - hairer den

Bestand auf die Mindestzahl verringern , so , daß das Fuster

im eigenen Betrieb erzeugt werden tann , so muß ein bestimm

ber Bestand auch während der Zeit einer weniger günstigen

Preisentwicklung erhalten bleiben . Die schlechte Konjunktur

zeigte sich auf der Schau dadurch , daß nur ein Alteber und

eine geringe Anzahl Alifauen ausgestellt waren . Der Alt¬

eber war sehr gut und auch bei den Altsauen waren gute

Tiere in einem frohrwüchsigen und futterdantbaren Typ . Zu

bemängeln waren Fehler in der Beinstellung und

Schwächen in der Schulter und an der Niere , die zweifellos
auf Haltungs - und Fütterungsfehler zurück¬

zuführen und leicht zu verbessern sind . Insbesondere müssen

bie Züchter für täglichen ausreichenden Auslauf

forgen . Auf die ausgestellten 3 Familien konnten zwei 1 .

und ein 2. Preis in Verbindung mit drei Ghrenpreisen ver¬

geben werden und zwar 1a -Preis für die beste Familie , Bei .

Meint Me in t3 - Klein - Hollen , Ehrenpreis des Kreisans

schusses Leer , 16 - Preis , Bes . G. Diekmann - Remels , Ehren¬

preis der Ostfriesischen Landschaft , und 2. Preis , Bej. Zim¬
mermann - Warsingsfehnpolder , Ehrenpreis der Schweine¬

zucht-Genossenschaft Leer . Weitere Ehrenpreise dieser letzte¬
ren wurden vergeben auf die beste Altsau in Klasse 3. Bes .

6 . Diekmann -Remels , die beste Altsau in Klasse 4 , Bes . H.

Erchinger -Logabirum , und die beste Jungfan , Bes . Meint

Meints -Mein - Hollen .

#
In der Kritit wurden die Züchter von Zuchtleiter Dr .

Mohlberg Norden darauf hingewiesen , daß sie ihr Au¬

genmert auf eine Gefahr richten müssen , die in der Edel¬

schweinzucht sich auszubreiten droht und zwar der Gefahr ,

daß Mißbildungen im Kopfftetett auftreten und sich aus¬

breiten , die sog . „ Schwiepertranfheit " . Kennzeichen
dieser Krankheit sind : start verkürzte , häufig sehr starf sin¬

geschlagene fog . Mopstöpfe , die in schlimmeren Fällen sogar

zu Verfrüppelungen führen tönnen . Den Züchtern wurde

geraten , schon bei der Auswahl der Nachzucht nur Tiere mit

typischen langen Köpfen , ohne Berdidungen , auszuwählen .

Die Ziegenausstellung tonnte als sehr gut an¬

gesprochen werden . Es waren sehr edle Ziegen mit geräumi¬

gen , gut geformten Eutern ausgestellt , die nur noch etwas

unausgeglichen waren und zum Teil noch eine zu

lange Behaarung zeigten . Auch bei den Ziegen ist ein zwed¬

mäßiger Auslauf und eine gute lauenpflege sehr

wertvoll Besonders bei den Böcken zeigten sich langhaarige

Tieve , wenn auch in den legten drei Jahren in dieser Rich
tung bedeutende Fortschritte gemacht wurden Die

in der Abteilung Ziegen zur Verfügung stehenden Ehren¬
preise wurden wie folgt vergeben : Ehrenpreis der Ostfriesi¬

schen Landschaft auf die beste Siege in Klasse 3 , Bes . Remmer

Kremer -Leer , Ehrenpreis des Bürgermeisters Leer auf die

befte Ziege in Klasse 4 , Bes . Ehrhard Ulferts - Leer , Ehren¬

preis des Bürgermeisters Weener auf die beste Ziege in

Kaffe 5 , B . K. Riz - Wymeer , zwei Ehrenpreise der Ortsfach¬

gruppe Ziegenzüchter Weener auf den besten Alt - und Jang¬

bock , Bei . Ortsfachgruppe Ziegenzüchter Weener , und Fr .

Dreier -Leer , 2 Ghrenpreise der Ortsfachgruppe Ziegenzüchter
Leer auf die zwei besten Ziegen in Klasse 3 und 4 , Bej . Jür¬

gen Meyer - Weener und Ww . Cordes - Stapelmoorerheide .

Ferner standen für die drei Tiergattungen noch mehrere

Zuschüsse zum Prämienfonds von verschiedenen Behörden

und Firmen zur Verfügung , die als Geldpreise mit vergeven
wurden .

Als Preisrichter waren tätig bei den Schafen Tierzucht¬

inspektor Dr . Mühlberg - Norden und Landwirt Bub¬
bert Appelhofs - Theener , bei den Schweinen : Tier¬

Bauer
auchtinspettor Dr . Mühlberg - Norden und

Jelsche Hanken - Holtland , bei den Ziegen : Tierzucht - | Schröder - Dizumer -Hammrich , Nr . 59 : Ie - Preis A. Hündling

inspektor Dr . Mühlberg -Norden . Weiter nahmen an der

Schweineschau mehrere Vertreter des Ammerländischen

Schweine -Zuchtverbandes teil .

Ergebnisse der Prämierungen
Ziegen

Klasse I : Altböde ( 5 Anmeldungen ) Nr . 4 : 1. Preis Ortsfachgr .

Biegenzüchter Weener , Nr . 2 : 2. Preis Ortsfachgr . Ziegenzüchter
Leer , Nr . 1 : 3. Preis H. Amelsberg -Heisfelde , Nr . 3 : Anerk . Orts¬

fachgruppe Ziegenzüchter Weener , Nr . 5 : Anert . Ortsfachgruppe
Ziegenzüchter Weener .

Klasse II : Bocklämmer (4 Anmeldungen ) Nr . 9 : 1. Preis Fr .

Dreier -Leer , Nr . 6 : 2. Preis G. Meyer -Brinkum , Nr . 7 : 3. Preis

Ortsfachgruppe Ziegenzüchter Weener , Nr . 8 : Anert . Drtsfachgruppe

Biegenzüchter Weener.
Klasse 3 : Ziegen unter 4 Jahre alt ( 7 Anmeldungen ) Mr . 12 :

la - Preis Remmer Kremer -Leer , Nr . 11 : 16 - Preis Jürgen Meyer¬

Weener , Nr . 13: 2a -Preis W. Wosing -Leer , Nr 16 : 26 -Preis B.
Rüst - Leer , Nr . 10 : 3a - Breis Bernh . Rüst - Leer , Nr . 14 : 36 - Breis J .

Kloppenburg - Bunde

Klasse IV : Ziegen 2 - 4 Jahre alt ( 8 Anmeldungen ) Nr . 24 :

la - Preis Ehrhard Ulferts - Leer , Nr . 21 : 16 - Preis Wwe . Coordes¬

Stapelmoorerheide , Nr . 19 : 2a - Preis Weffel Graalmann - Holthuser¬

heide , Nr . 22 : 2b - Preis : Johann Brey - Wymeer , Nr . 17 : 3a - Preis

H. Amelsberg - Heisfelde , Nr . 23 : 36 - Preis Wilfe Otten - Dielerheide .

Klasse I : Ziegen 1 - 2 Jahre alt (3 Anmeldungen ) Nr . 26 :

1. Preis K. Ritz - Wymeer , Nr . 25 : 2. Preis Jan Kloppenborg¬
Bunde , Nr . 27 : 3. Breis Berend Schmidt - Holthuserheide .

Klasse 6 : Mutterlämmer ( 4 Anmeldungen ) Nr . 29 : 2a - Breis

Bruno Helm - Bunde , Nr . 30 26 - Preis J . Klinkenborg - Leer , Nr . 31 :

3. Preis Hinrich Claaßen - Leer , Nr . 28 : Anert . H. Bosma - Wymeer .

Schafe

Klasse I : Altböcke ( 3 Anmeldungen ) Nr . 1 : 2. Preis Oltmann

Meinders -Steenfelde , Nr . 3 : Anerkennung Harm Meints - Herren¬
land .

Klasse II : Jungböcke (39 Anmeldungen ) Nr . 5 : 1a - Preis Dutje

Boekhoff - Driever , Nr . 4 : 16 - Preis Hindert Sluiter -Klein -Midlum ,

Nr . 22 : 1c - Preis F . Kramer - Coldemüntje , Nr . 35 : 1d - Preis Hinderk

Sluiter -Klein - Midlum , Nr . 12 : 1e - Preis Justus Klinkenborg jr . ¬

Bollinghausen , Nr . 30 : 2a - Preis F . Kramer - Coldemüntje , Nr . 18 :

26 - Preis D. Boekhoff - Driever , Nr . 41 : 2c - Preis F . Kramer - Colde¬

müntje , Nr . 39 : 3a - Breis Peter Brüning - Leer , Nr . 32 : 36 - Preis

A. Bloem - Breinermoor , Nr . 17 : 3e - Preis Menne Heyen -Holtland ,

Nr . 8 3d - Preis Georg Klüver - Coldemüntje .

Klasse III : Schafe in Milch , über 4 Jahre alt (2 Anmeldungen )

Nr . 43 : 1. Preis R. Lühring -Leer , Nr . 44 : 2. Preis Hinderk Sluiter¬

Kl . Midlum .

Klasse IV : Schafe in Milch , 2 - 4 Jahre alt (8 Anmeldungen )

Nr . 50 : 1a - Preis Oltmann Meinders -Steenfelde , Nr . 47 : 1b -Preis

Johann Schmidt - Maiburg , Nr . 45 : 2a - Breis A. Bloem - Briner¬

moor , Nr . 49 26 - Breis Jan Schröder - Dizumer -Hammrich , Nr . 52 :

3a -Preis H. Erchinger -Logabirum , Nr . 46 : 36 - Preis Hindert Slut¬

ter - Kl . Midlum , Nr . 48 : IVa - Preis Hindert Sluiter -Kl . Midlum ,

Nr . 51 : IV6 - Preis Elfo Janssen - Breinermoor

Klasse V : Schafe in Milch , 1 - 2 Jahre alt ( 13 Anmeldungen )

H.Nr . 63: 1a-Preis 5. Erchinger-Logabirum, Nr . 54: 16-Breis Jan

Wie feiert man Erntedankfest ?
Von Hans Lorenzen .

Die echten bäuerlichen und dörflichen Feste im Jahreslauf

waren immer durch Ueberlieferung gebunden und in großen

Zügen geformt . Solche Feste bezeichnen wir als unser

Brauchtum . Sie entspringen einer ganz bestimmten Le =

benshaltung , einer Weltanschauung der Menschen , die sie
feiern , sie wurzeln damit im Blut und in der Rasse. Die
brauchtümlichen Feste find im Grunde jedes Jahr gleich , und

dennoch sind sie immer wieder neu erlebt und aus dem Er¬

lebnis gestaltet . In ihrem Mittelpunkt steht eine sinnbildliche

Handlung von tiefer Bedeutung , die mehr sagt , als durch

Worte ausgedrückt werden kann . Vielfach ist nun in den

Dörfern die Ueberlieferung verlorengegangen in einer

bauernfeindlichen Zeit . Nur noch in wenigen Gegenden hat

sich das Brauchtum in lebendiger Fülle erhalten . In den vie¬

len anderen Dörfern aber neues Leben zu erwecken ,

das überlieferungsfähig und beständig ist , das ist die Auf¬

gabe unserer Zeit .

In diesem Sinne die Grundlagen für das dörf
liche Erntedankfest zu geben , Anregungen und Stoff

für seine Gestaltung zu vermitteln , das ist das Ziel der

Schrift Deutsches Erntedankfest " , die in diesen Tagen vom

Amt , ,Feierabend " der NSG . , ,Kraft durch Freude " , Abtei¬

tuing Voltstum Brauchtum , in Zufammenarbeit mit dem

Reichsnährstand , der Reichspropagandaleitung , der Reichs¬

jugendführung und der Arbeitsgemeinschaft für Deutsche

Volkskunde herausgegeben wird . Von dem für uns noch

lebendigen und sinnvollen Erntebrauchtum wird hier ausge¬

gangen und so das Neue von der Ueberlieferung her aufge =

baut . Das Heft will nun feineswegs als fertiges Muster

oder bindende Vorschrift genommen werden , die in jedem

Dorf einfach wie ein Programm abgewickelt werden kann .
Aus dem Dorf selbst soll die Gestaltung fom =

men , die Dorfgemeinschaft selbst soll ihr eigenes Erntedank¬

fest entwickeln , soll ihre eigene Gestaltung suchen , die dann

einmal Ueberlieferung wird . Bei diesem Suchen wollen die

in diesem Heft gegebenen Anregungen helfen und Wege

weisen . Dabei soll der politische Sinn , den das Erntedankfest

in unserer Zeit als Feiertag des ganzen Volkes gewonnen

hat , auch in der Erntedankfeier des letzten Dorfes zum Aus¬

druck kommen .

Als überliefertes Brauchtum sind vor allem der Ernte¬

baum und der Erntefranz in die Gestaltung des dörflichen

Erntedankfestes hineingenommen worden . Der Ernte¬

baum ist das uralte Sinnbild des Lebens und der Gemein¬

schaft , das uns bei allen Jahresfesten begleitet .

Der Festtag selbst beginnt mit einem Wecken und Morgen¬

onfingen , wodurch dem Tag gleich fein besonderes Gepräge

gegeben wird . Gegen Mittag beginnt dann der Festzug durch

das mit Fahnen und grünen Girlanden reich geschmückte

Dorf . Da marschieren die Formationen der Partei mit ihren

Fahnen , voran die Reiter , und dann folgen die Festwagen :

Ein Wagen mit dem Pflug als Zeichen der bäuerlichen Ar¬

Steenfelde , Nr . 64 : 1d - Preis Oltmann Meinders - Steenfelde , Nr . 57 :

2a -Preis Johann Schmidt -Maiburg , Nr . 65 : 26 - Preis G. Kuipers

Oldendorp , Nr . 62 : 3a - Preis Henriette Schmidt - Heisfelde , Nr . 58 :

3b - Preis Peter Brüning - Leer , Nr . 56 : 3c - Preis G. Kuiper - Olden

dorp , Nr . 61 : 3d - Preis A. Bloem - Breinermoor , Nr . 53 : IVa - Breis

Friedr . Bunjes -Maiburg , Nr . 55 : IVb - Preis Hindert Sluiter -Kl .

Midlum .

Klasse VI : Mutterlämmer ( 16 Anmeldungen ) Nr . 76 : 1a - Preis

Frerich Meyer -Großwolde , Nr . 72 : 16 - Preis Heye Erchinger -Loga
birum , Nr . 80 : 1c - Preis Oltmann Meinders -Steenfelde , Nr . 71 ;

2a - Preis Henriette Schmidt - Heisfelde , Nr . 66 : 26 - Preis Harm

Wattjes -Brückenfehn , Nr . 78 : 3a -Preis H. Bloem - Breinermoor ,

Nr . 81 : 36 - Preis A. Bloem - Breinermoor , Nr . 75 : 3c - Preis A.

Bloem -Breinermoor , Nr . 68 : IVa - Breis Friedr . Bunjes -Maiburg ,

Nr . 70 : IVb - Preis Henriette Schmidt - Heisfelde , Nr . 67 : IVe - Breta

A. Hundling -Steenfelde .

Zuchtfammlungen (3 Anmeldungen ) 1. Preis Oltmann Mein

ders -Steenfelde , 2a - Preis G. Kuiper - Oldendorp , 26 - Preis Hinderk
Sluiter - - Klein - Midlum .

Schweine

Klasse I : Eber über 12 Monate alt ( 1 Anmeldung ) Nr . 1 : Gere

hard de Riese -Nordgeorgsfehn .

Klasse II : Eber , 6 - 12 Monate alt ( 12 Anmeldungen ) Kat . - Nr. 10

la - Preis Meint Meints -Klein - Hollen , Kat . - Nr . 4 : 16 - Preis Menne

Hehen - Holtland , Kat . - Nr. 11 : 2a - Preis Meint Meints -Kl . Hollen ,

Nat - . r . 6 : 26 - Preis B. Zimmermann - Warsingsfehnpolder , Kat .

Nummer 5 : 3a - Preis G. Diekmann - Remels , Kat . Nr. 8 36 - Breis

B. Zimmermann - Warfingsfehnpolder , Kat . - Nr. 9 : Anerk . G. Dick

mann - Remels .

Klasse III : Sauen über 24 Monate alt (4 Anmeldungen ) Kat .

Nummer 15 1. Preis G. Diefmann -Remels , Kat . - Nr. 16 : 2a - Breia

Meint Meints - Kl . Hollen , Kat . - Nr 17 : 26 - Preis H. Erchinger -Loga

birum , Kat . - Nr. 14 : 3. Preis B. Zimmermann - Warsingsfehnpolder

Klaffe IV Sauen , 12 - 24 Monate alt ( 4 Anmeldungen ) Kat . - Nr

20 : 1. Preis H. Erchinger - Logabirum . Nat . - Nr. 19 : 2a - Preis Gerhd

de Riese -Nordgeorgsfehn , Kat . - Nr. 21 : 26 - Preis Meint Meints¬

Hollen , Kat . - Nr . 18 : 3. Preis G. Dietmann -Remels .

Klasse V : Sauen , 6 bis 12 Monate alt (5 Anmeldungen ) Kat . - Nr.
2a - Breis

23 : 1. Preis Meint Meints -Kl - Hollen , Kat . - Nr . 26 :

Harm Schmidt -Holtland , Kat . Nr. 24 : 26 - Preis Meint Meints -St

Hollen , Kat . - Nr . 22 : 3a - Preis G. Diefmann -Remels , Kat . - Nr . 25 :

36 - Preis H. Erchinger - Logabirum .

Klaffe VI : Familien (3 Anmeldungen ) la - Preis Meint Meints

Kl . Hollen , 16 - Preis G. Dietmann - Remels , 2. Preis B. Zimmer

mann - Morsingsfehnpolder .

Amtliche Haupttörung für Eber , Schaf - und Ziegenböcke

Im Anschluß an die Kleintierschau fand jeweils die ant

liche Hauptförung für Eber , Schaf - und Ziegenböcke statt ,

Insgesamt wurden vorgestellt : 15 Eber , 82 Schafböcke und 12

Ziegenböcke . Für zuchttauglich erklärt und damit angekört

wurden 15 Eber , 34 Schafböcke und 11 Ziegenböcke . In der

Körungskommission wirften mit neben dem Leiter der Kör

stelle Ostfriesland , Tierzuchtinspektor Dr . Mühlberg -Norden ,

Landwirt Lübbert Appelhoff - Theener und Fr . Fittje -Holl

wege (Ammerland ) für Gber und Küfter B. Rüft - Leer für

Ziegenböcke .

beit , ein geschmückter Erntewagen mit der Erntefrone , Wa
Das

gen mit den Spenden der Bauern für die NSV . usw .

zwischen gehen Schnitter und Schnitterinnen mit ihren Ges

räten , Kinder mit bunten Blumenkränzen und Sommer

stecken . Auf dem Festplatz erfolgt dann die Erntedantfeier

Ueberreichung der Erntekrone , und als Höhepunkt die Neber

tragung der Rede vom Staatsatt auf dem Bückeberg . Danach
folgen die fröhlichen Gemeinschaftsfeiern mit Spiel und

Tanz . Die Burschen , werfen vielfach mit Keulen nach dent

Holzhahn auf der Stange oder schießen mit der Armbrust

nach dem Vogel . Die Jungen messen ihre Kräfte im

Wettlauf , Wettspiel oder Klettern . Die Jugend zeigt ihre

Leibesübungen und erfreut damit die Alten . Auch der Tanz

bann schon beginnen und wird dann abends im Dorffaal

fortgesetzt . Auf dem Erntefest werden die bäuerlichen Tänze

getanzt , so wie sie in der Gegend überliefert sind .

Mit den Gedichten , Sprüchen und guten Bildern , vor allem
aber in den beiliegenden Lied - und Tanzblättern ,
die Erntelieder und Erntetänze enthalten , bietet das Heft
reichlichen Stoff für das dörfliche Erntefeft . Da es an alle

Dienststellen der NSG . Kraft durch Freude " und an die
Jugendwarte des Reichsnährstandes zur Verteilung gelangt ,

darf man erwarten , daß es einen guten Teil zur lebendigen
Gestaltung des Erntedanffeftes beitragen und uns einen

Schritt weiterbringen wird auf dem Wege zu einer aus dem
Dorf gewachsenen und im Dorf ruhenden , echten Brauch
tinnsgestaltung .

Unter dem hoheitsadler
Motor : HI . , Gefolgschaft Mo 1/381 , Leer .

Die Gefolgschaft tritt am Mittwoch , dem s . s . , um 20 Uhr , in

Uniform zum technischen Unterricht beim HJ . - Heim Kirchstraße an .

Luftsportgefolgschaft L 1/881 .

Heute abend um 8. 15 Uhr tritt die Luftsportgefolgschaft zum Bhits
dienst bei der Berufsschule an . Der Beitrag für den Monat Sep¬

tember ist mitzubringen .

HJ . , Marinegefolgschaft M 1/381 , Leer .

Hente , Mittwochabend , tritt die Gefolgschaft um 8. 00 Uhr beim

Heim in der Kirchstraße an . Sportkleidung ist mitzubringen .

HI ., Gefolgschaft 1/381 , Leer .

Die Scharen 1 und 2 treten am Freitag , dem 10. September , unt

8 Uhr , beim HJ . - Heim zum Dienst an . Die Schar 3 tritt am Freitag
um 8 Uhr zum Turnen an . (Gymnasium ! )

HI . , Gefolgschaft 2 381 , 2oga .

Heute abend treten alle Jag . der Schar 1 - 3 um 20 Uhr auf dent

Schulhof zum Dienst an .

BDM . , Leer .
Alle Mädel treten zum Turnen um 20 Uhr beim Gymnasium an .

Die Turnabende find von jest on regelmäßig Mittwochs .

BDM . , Ibrhove .

Heute , Mittwoch , Heinabend . Antreten 20 Uhr , Schule . Schreiba

zena mitbringen .



Berteilerpflichten bei der Stickstoffpreissenkung
Kürzlich wurde vom Reichskommissar für Preisbildung

amd Preisüberwachung darauf hingewiesen , daß in vielen
Fällen den bezugsberechtigten Abnehmern die Vergünstigun¬
gen bzw . die vergünstigten Mengen stichstoffhaltiger Dünge¬
mittel nicht eingerännt worden seien . Andere Verteiler ha¬
ben den Wert der zusätzlichen Mengen nur in der laufenden
Rechnung gutgeschrieben . In beiden Fällen liegt ein Verstoß

gegen die Bestimmungen der Verordnung über die Preissen¬
tung für Stickstoff - und stickstoffhaltige Düngemittel vor .
Man wird nicht in allen Fällen eine böse Absicht den betref¬

fenden Verteilern unterstellen , vielfach wird es sich oft auch

am Unkenntnis der einschlägigen Bestimmungen handeln , die
in bezug auf die Verpflichtung der Verteiler hier burz zu¬
fammengefaßt seien .

Bis zum 10. Juni hat der Verteiler sein Recht auf den

Bezug der Gratismengen zum Ausgleich der rückwirkenden
Preisjentung bei Stickstoff - und stickstoffhaltigen Düngemit¬
teln geltend machen müssen . Es ist anzunehmen , daß wohl

in den meisten Fällen die Anmeldung von seiten der Vertei¬
Ler auch erfolgt ist . War das nicht der Fall , so wird der Ver¬

teiler nicht unhin können , die dreißigprozentige Vergütung
felbft zu tragen . Unabhängig davon , ob er die Vergütung
erhält oder nicht , hat der Verbraucher , also der Bauer oder

Landwirt , Anspruch auf Lieferung der ihm zustehenden ver¬
güteten Mengen . Darüber hinaus besteht sogar für die Wie¬
derverkäufer die Verpflichtung , ihren Kunden , also den Ver¬
brauchern , Bauern und Landwirten , die vergüteten Mengen
anzubieten . Die Verordnung geht selbst so weit , daß der Ver¬
teiler durch Zeitungsanzeige seine Kunden zur Inanspruch¬

Westrhauderfehn und Umgebung
otz . „ Triumph des Willens ." Der große Reichsparteitag

film von 1934 wind hier morgen , Donnerstag , abend bei

Bahns anläglich des diesjährigen Reichsparteibages vor¬

geführt .

otz . Großwolde . Opa Follrichs 85 Jahre alt .

Morgen , am 9. September , feiert einer unserer ältesten Dorf
genossen , der Bauer Harm Follrichs , seinen 85 . Ge¬

burtstag . Der biedere Alte , ein terniger Ostfriese , der ein

arbeitsreiches Leben hinter sich hat , ist noch sehr rüstig und

rege ; er nimmt an allen Geschehnissen noch lebhaften Anteil .

So besuchte er noch am vorigen Freitag die Zuchtviehaut¬
tion in Leer und verfolgte den Betrieb mit großem Interesse .

Wir wünschen dem alten Opa Follrichs für seinen ferneren

Bebensabend noch recht viele Jahre in Gesundheit .

otz . Böllenerfehn . Der hiesige Männerchor , der

infolge Hinscheidens des langjährigen Chorleiters eine Ruhe¬
pause in seiner Arbeit hatte eintreten lassen , hat nunmehr

feine Tätigkeit wieder aufgenommen. Als neuer Chorleiter
wurde Saul - Jhrhove gewonnen , der bereits den ersten

Uebungsabend abgehalten hat . Jetzt wird fleißig geübt , da
der Männerchor in sehr stattlicher Stärke sich an der großen
Sängerveranstaltung , die anläßlich des Erntedanktages auf

dem Bückeberg stattfindet , beteiligen will .

otz . Völlenerfehn . Vorbereitung des Ernte¬

banttages . Zu einer Besprechung über die Ausgestaltung
bes Erntedanktages am Drt hatte der Ortsgruppenleiter der

NSDAP Vertreter der Partei und der Gliederungen im

Gasthof von Janssen zusammengerufen . Wie im Vorjahre ,

So ist auch in diesem Jahre wiederum ein Festzug mit ge
schmückten Erntewagen vorgesehen . Anschließend wird im

Festzelt , das auf der Wiese von Brint errichtet werden soll ,

ein Konzert stattfinden und im Mittelpunkt der weiteren Ver¬

anstaltungen wird die Festrede stehen . Mit Tanz wird der

Erntedanktag seinen Abschluß finden .

otz . Stidhausen . Eine Mütterberatungsstunde findet

hier heute nachmittag in der Zeit von 4 - 6 Uhr statt .

Aus dem Reiderland
Weener , den 8 , September 1937 .

Wovon man spricht . . .

ota . In der Icßten Zeit häufen sich die Meldungen über

1nfälle , die hätten vermieden werden tön =

men , gleichviet , ob es Betriebs - oder Verkehrsunfälle waren .

Inbezug auf lettere sieht sich der Landrat des Kreises Leer

gezwungen , besondere Maßnahmen gegen Kraftfahrer anzu¬

fündigen , die leichtfertig gegen die bestehenden Verkehrs¬

borschriften verstoßen und so Unfälle verschulden . Selbstver

tändlich geht die in der in unserer heutigen Ausgabe ver

öffentlichten Bekanntmachung ausgesprochene Warnung

alle Verkehrsteilnehmer an . In unserer Gegend sind es

häufig ja auch noch die Radfahrer , die sich nicht an die durch

Den ständig zunehmenden Verkehr notwendig gewordene Ord¬

mung auf der Straße gewöhnen mögen - bis sie eines Tages

eben Opfer eines Verkehrsunfalls werden .

Wenn im Reiderland eines Tages die motorisierte Land¬

ftraßenpolizei auftaucht , dann wird es Belehrungen und

Strafen hier und dort nur so hageln , denn die Verkehrs¬

bisziplin läßt oft zu wünschen übrig .

Erfreulicher als auf dem Gebiete der Verkehrsdisziplin
fieht es im Reiderland in der Kleintierzucht ,

vornehmlich in der Ziegenzucht , aus . Wer heute aufmerksam

den großen Bericht über die Schau in Leer studiert , wird er¬
fennen , daß unsere Reiderländer Kleintierzüchter nicht
Schlecht abgeschnitten haben . Nur so weiter auf diesem Wege

das wird den Rüchtern von der Zuchtleitung auch heute

wohl anläßlich der Körungen gesagt werden .
-

otz . Heute fahren unsere Politischen Leiter nach Nürnberg .

Nachdem gestern bereits die SA . nach Bremen , zur Weiter
fahrt nach Nürnberg abgereist ist , fahren heute mittag die

Politischen Leiter nach Nürnberg ab .

jan .

nahme dieser Vergütung auffordern muß , falls diese ihm
nicht mehr namentlich bekannt sein sollten .

Die Maßnahmen bilden nun nicht etwa eine persönliche
Schikane gegen die Verteiler , sondern sie haben den Zweck ,
dem Bauern und Landwirt , also dem Verbraucher der Hans
delsdüngemittel , durch die Preissenfung einen erheblichen
Mehrverbrauch zu ermöglichen , Bauern und Landwirte ha¬
ben ja die moralische Verpflichtung zu einem weitgeſteigerten
Handelsdüngeraufwand bzw . einer weiteren Ertragssteige
rung übernommen . Nur so ist es möglich , den Aufwand an
Handelsdüngermitteln so start zu steigern , daß nicht nur der
alte Ausgabeposten erreicht , sondern sogar überschritten wird .
Aus diesem Grunde mußten alle Mittel zur Anwendung
kommen , um dem Verbraucher die Verbilligung der Handels¬
düngemittel zugute kommen zu lassen .

Zur Durchführung und Auszahlung der Preissenkung
wurde die Abwicklungsstelle zur Durchführung der rückwir¬
fenden Preissenfung bei Stickstoff- und stickstoffhaltigen
Düngemitteln , Berlin W 9 " gegründet . Diese Stelle hat
durch ihre bisherige Tätigkeit die geschilderten Unterlassungs¬
sünden mancher Verteiler festgestellt . Da in den nächsten
Tagen mit einer Ueberprüfung der Abwicklungsstelle von den
einzelnen Verteilern gemeldeten Lagerbeständen durch die
Reichszollverwaltung begonnen wird , sind nunmehr die Ver¬
teiler in ihrem eigenen Interesse aufgefordert worden , die
zurückgehaltenen zusäglichen Mengen unverzüglich auszulie¬
fern , und der Abwicklungsstelle von der Auslieferung Mittel¬
lung zu machen . Andernfalls würde der Verteiler Gefahr
laufen , daß ein Verfahren gegen ihn eingeleitet wird .

otz . Körungen finden heute im Reiderland an verschiede
nen Orten für Kleintiere statt . Da es sich um amtliche Kö¬
rungen handelt , find die Termine für unsere Züchter sehr
wichtig und werden pünktlich beschickt .

otz . Schwimmleistungen in der Emsbadeanstalt Weener .
Margret Plaatje (62 Minuten ) , Elisabeth Becker (62 ) , Menno
Dirts (60 ) , Bertha Dirks ( 120 ) , Alma Jansen ( 62 ) , Karola
Lührmann (62 ), Hanne Kepers (62) , Anna Klein (64 ), Ewer¬
dine Bollmann ( 70 ) , Albert Dörr (77 ) , Edo Reemtsma ( 185 ) ,
Artur Zinte (61 ) , Hedwig Zinke ( 61 ) , Frau Zinke ( 70 ) , Hera .
bert Redingins (61 ) , Alida Redingins ( 63 ) , Wilma Redingius
( 61 ) , Karl Bruns (62 ) , Johann Bruns ( 75 ) , Kurt Hofmann
(62 ) , Engeline Hesse (125 ) , Emma Hesse ( 130 ) , Gertrud Züch¬
ner ( 63 ) , Gertrud Mühle (67 ) , Henny Heilamp (62 ) , Thea
Heikamp ( 62 ) , Klaus Kramer ( 62 ) , Henny Klugkist ( 62 ) , Hilde¬
gard Ehlers ( 63 ) , Elisabeth König (63 ) , Hannchen Baumann
(62 ) , Friedrich Paut (64 ) , Herbert Sonnenberg ( 65 ) , Anne¬
liese Tholema ( 63 ) , Menno Dirts ( 62 ) , Swanette Busemonn
(63 ) , Gerhard Alffen (63 ) , Alida Beuke ( 63 ) , Ewert Herlyn

(62), Dorle Wunderlich (68), W. Cauber (68), Friz Bierich
(60 ) , Erich Jankowski (60 ) , Gisela Kösel (60 ) , Margarete von
Glan (60 ) , Wilhelm Wübbena (60 ) , Werner Hennings ( 60 ) ,
Maria Meyer (61 ) , Aisine Willms (61 ) , Anna Else Smidt
(63), Lea Smidt (63).

Der Bürgermeister Papenburg :

Die Reinigung der Wasserläufe dritter Orda
nung , der Durchlässe und der Gräben , die der Grundstücksentwäffe
rung von mehr als einem Eigentümer dienen , ist bis zum 80. 9. 1937
durchzuführen . Dabei sind die Vorschriften der Polizeiverordnung
betr . die Unterhaltung der Wasserläufe dritter Ordnung in Papens
burg vom 1. 4. 32 genau zu beachten . Die Nachprüfung der Reinie
gung findet ab 1. 10. 1937 ftatt . Unterlassung oder mangelhafte Aus¬
führung der Reinigung hat Bestrafung zur Folge . Außerdem können
die unterlassenen Arbeiten im Wege des polizeilichen Zwanges auf
Kosten des Verpflichteten zur Ausführung gebracht werden .

Führerin im Reichsarbeitsdienst

"

Die Führerin im Arbeitsdienst für die weibliche Jugend
arbeitet mit am Ausbau der Schule der Nation " , an der

Verwirklichung der Arbeitsdienstpflicht für das deutsche
Mädchen .

Aufnahmebedingungen : Die Führerin im Arbeitsdienst /
muß eine flare nationalsozialistische Gesinnung und eine vor¬
bildliche charakterliche Haltung haben . Die Führeranwär
terin muß das 17. Lebensjahr vollendet haben , die deutsche
Staatsangehörigkeit befizen , deutschen oder artverwandten
Blutes sein , gesundheitlich tauglich sein .

Ausbildungsgang ( Dauer drei Jahre ) : Ableistung der
halbjährigen Arbeitedienstzeit als Arbeitsmaid , Jahr Ara ,
beit als Kameradschaftsälteste , nach dieser Zeit Beurlaubung
für folgendes Praktikum : 1 Jahr Landfrauenschule , % Jaho
foziales Praktikum (Mitarbeit in der Wohlfahrtspflege ) , *
Jahr Arbeit im Krankenhaus .

Das zweite Jahr des Praktikums tann eventuell nach der
Gehilfumenzeit abgeleistet werden . Die Ausbildungsstätten
können durch den Arbeitsdienst nachgewiesen werden . Wäh
rend der Zeit des Praktikums stehen die Führeranwärterin
nen mit dem Arbeitsdienst für die weibliche Jugend in Ver
bindung . Ferner gilt als Brattitum im Sinne der Vorberei
tung zur Führerinlaufbahn die Ausbildung als : Boltspfle

gerin , Kindergärtnerin , Jugendleiterin , NS - Schwester , Krane
tenschwester , Kinder - und Säuglingsschwester , ländliche oder
städtische Hauspflegerin , Technische Lehrerin , Gewerbeleh
rerin , Landwirtschaftliche Lehrerin , Lehramtsbewerberin .

Nach Bewährung in diesem Praktikum wird die Führers ,
anwärterin zu einem halbjährigen Lehrgang in einer Be¬
zirtsführerinnenschule des Arbeitsdienstes für die weibliche

Jugend einberufen . Bei erfolgreichem Abschluß wird die

Führeranwärterin als Gehilfin eingesetzt . Entsprechend ihren
Fähigkeiten und im Rahmen freier Stellen wird sie zur La

gerführerin ernannt und kann zur Weiterarbeit in die über¬

geordneten Stellen aufrücken ,

Für die Ausbildung innerhalb des Arbeitsdienstes für die

weibliche Jugend entstehen teine Kosten . Die Kosten für das

Praktikum gehen zu Lasten der Führeranwärterin . Es ist

beabsichtigt , in besonderen Fällen Ausbildungszuschüsse zu
gewähren . Die Herausgabe entsprechender Bestimmungen ,
bleibt vorbehalten .

Die Führeranwärterinnen erhalten ein Taschengeld , und
zwar täglich Arbeitsmaiden 0,20 RM . , Kameradschaftsälteste
0,40 RM .

Einberufungstermin zum Arbeitsdienst für die weibliche
Jugend

Pagenbürg und Umgebung wiesen, daß der nächste Einberufungstermin zum Urbeits¬
otz . Papenburger Sänger fahren zum Bückeberg . Auf dem Bücke¬

berg werden bekanntlich in diesem Jahre anläßlich des Erntedant¬
tages 20 000 deutsche Sänger ein Volksliedersingen veranstalten .
Daran nehmen auch Mitglieder von Papenburger Gesangvereinen ,
des MMännergesangvereins „ Eintracht " und des Männergesang¬
vereins Fidelitas " teil .

otz . Am Gesellschaftsangeln in Meppen , wo sich 300 Angler tra¬
fen , nahmen auch 12 Papenburger Angler teil . Die Angler Löcken
und Godschwleer sen . wurden mit Preisen ausgezeichnet .

ota . Einen Sonderzug nach Nürnberg benußten gestern ( Diens
tag ) vormittag die Teilnehmer der SA . am Reichsparteitag . Mu¬
fitzug und Spielmannszug der Pionierstandarte marschierten mit

Um Mißverständnissen vorzubeugen , wird darauf hinges

dienst für die weibliche Jugend der 1. Oktober 1937 und
nicht , wie anscheinend vielfach angenommen , der 1. April
1938 ist . Es gehen schon jetzt zahlreiche Meldungen zum 1.
April 1938 ein , so daß die Gefahr einer Ueberfüllung des
Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend zu diesem Zeitpunkt
besteht , und viele Meldungen nicht mehr berücksichtigt wer
den können . Es empfiehlt sich daher , die Meldungen zum
1. Oktober 1937 möglichst umgehend abzugeben . Die Mel
dungen sind zu richten an die Bezirksleitung VIII des Ar
beitsdienstes für die weibliche Jugend , Niedersachsen , Hanno
ver , Hohenzollernstr . 42 .

tlingendem Spiel an der Spiße der SA.-Abteilung, die von Stan Handelstail
dartenführer Schäfer geführt wurde , zum Bahnhof .

otz . In der Monatsversammlung des Turnvereins machte der
Vereinsleiter von Besprechungen Mitteilung , die die Schaffung von
Sportanlagen in Papenburg zum Gegenstand hotten . Die Vereins¬
beiträge werden ab 1. Oktober auf 70 Pfg . monatlich ermäßigt .

otz Justandsegung von Heuerlingswohnungen . Der Präsident der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
hat genehmigt , daß ausnahmsweise im Emsland auch Instand¬
segungsarbeiten an Heuerlingswohnungen mit Buschüssen gefördert
werden können , wenn zur Mehreinstellung oder angemessenen Unter¬
bringung beschäftigter Landarbeiterfamilien umfangreiche Erneute¬
mingen von bipolizeilich beanstandeten Wohnungen erforderlich sind ,
die als Netban oder zumindest als Umbau angefehen werden können .
Bauern , die eine Instandsebung ihrer Heuerhäuser vornehmen
wollen , wird dringend geraten , sich unverzüglich beim Arbeitsamt

find beim Arbeitsamt vorhanden . Alles Weitere kann dort ebenfalls
in Erfahrung gebracht werden .

Kreuzmarkt Leer

Pferdemarkt Leer am 8. September .

Antrieb : 132 Pferde jeder Gatting . Handel sehr ruhig . Preise :
volljährige Pferde 1. Dualität
volljährige Arbeitspferde
ältere Arbeitspferde
3jährige Pferde
2jährige Pferde
Enterfohlen
Abfabfohlen

1000 - 1200 M
800 - 1000 M
400 - 600 M

251900 - 1100 M
800¬ 950 M
600 - 750 M
300 - 475 M

Schlichtpferde und Ponys nicht notiert . Nächster Pferdemarkt am
13. Oftober (Gallimarkt ) .

wegen Bewilligung eines Buscharffes zu melden . Antragsformulare Latzte Schiffsmeldungen

otz . Aschendorfermoor . Eine überragende " Brom =

beerpflanze befindet sich im Garten des Einwohners Mödden .

Die einjährige Brombeerpflanze hat eine Höhe von 7½ Metern er¬
reicht .

otz . Rhede . Die Freiwillige Feuerwehr hielt am

Sonntagabend im Saale Bruns unter Leitung des Brandmeisters
St . einen Appell ab . Die Bürgermeister der Orte Rhede und Neu¬

rhede waren dazu erschienen . In besonderer Würdigung der ar =

beitsreichen Tätigkeit in Verhütung großer Schäden bei Selbstent¬
zündung von Heuvorräten brachte als Gast der Borsumer Bauer
St . den Dank der Bevölkerung zum Ausdruck . Bürgermeister H.

sprach von der Notwendigkeit der Anschaffung einer Motor¬
[ prize . Die Anschaffungskosten sollen von den Gemeindeni Rhede ,

Neurhede , Borsum und Brual anteilmäßig getragen werden .

otz . Rhede . Grasverkäufe . Außer Grummetschnitt einiger

Privatländereien wird in diefer Woche der 2. Schnitt auf den Aren¬

bergischen Wiesen , dem „ Herzog " , veräußert . Die Parzellen dieser

großen Fläche sind für die kleinen und mittleren Besizer von größ¬

ter Wichtigkeit , da in den Siedlungsgebieten des Feldes noch eigene
Mähwiesen fehlen .

otz . Neurhede . Schulausflug . Ende der vorigen Woche
wurde ein Lehrausflug von der Oberklasse der hiesigen Bolfsschule

nach Bentheim unternommen . Die Teilnahme an der Aufführung
auf der Freilichtbühne Bentheims „ Wilhelm Tell " krönte den er¬

eignisreichen Tag .

otz . Springflut in der Ems . Gestern stieg der Wasserstand

infolge der Springflut bis zu einer außergewöhnlichen Höhe

Die Außendeichsländereien wurden weithin über¬

Schwemmt und das Wasser stieg bis fast zur Deichkappe an .

Hoffentlich steigt das Wasser bei der heutigen Springflut Die Behörden geben befannt :
nicht noch weiter an .

otz . Straßenausbesserungsarbeiten werden in der Süder¬

ftraße jetzt ausgeführt . Die vielen Schlaglöcher werden be¬

feitigt und curb andere Schäden werden behoben .

Der Bürgermeister Papenburg :

Auf die am Donnerstag , dem 9. da . Mts ., 8 Uhr , beim Hotel
Silling -Obenende , stattfindende Schafbocktörung wird nochmals
bingewiesen .

Schifsverkehr im Hafen von Leve .

Angekommene Schiffe : 6. 9 . : Fenna , Hartmann ; Mimi , Bunger ;
Gretel , Hogelücht : Thea , Krahwinkel ; Gefine , Kleen ; Sturmvogel ,
Meinen , Welle , Visser : Käthe , Möhlmann ; Meta , de Mall ; Gerhard ,
Oltmanns ; Move , Meyerhoff : 7. 9 . : Hermine , Hensmann ; Chars
lotte , Roskam ; D. - Lg . Mathilde , Reck ; D Dollart , Park ; Aalke ,
Wiemers ; Anna , Bathminn : M. - Lg . Hermine , Wendhe ; abgefahrene
Schiffe : 6. 9 . : Vorwärts , Hogelücht ; Aalke , Wiemers ; Hermann ,
Rauert ; Fenna , Hartmann ; Mimi , Bunger ; Gretel , Hogelücht ;
Gertrud , Hartmann ; Netty , Grest ; Gesche , Meinen ; Spica , Schaa ;
Anna , Abheiden ; Hoffnung , Beekmann ; Adler , Meyer ; Jümme ,
Moufon ; Hoffnung , Manffen ; 3 Gebrüder , Bünting ; 7. 9 . : . B . 1,
Reimers ; Neptun 17 , Erlenbach ; Dede , Freefe ; 2 Gebr . , Möhlmann ;
Scelust , Bitscher ; 4 Gebuilder , Buß ; Gefine , Kleen ; Sturmbogel ,
Meinen ; Welle , Bisser ; Käthe , Möhlmann ; Meta , de Wall ; Move ,

Meyerhoff ; Anna , Bathmann .

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : 7. 9 . : Walfe , Wimmer , von Bremen ; Her =

mine . Voßkamp , von Westrhauderfehn ; Kehrewieder , Hillebrand , von

Weener ; Anna , Koens , von Weener ; abgefahrene Schiffe : 7. 9 . :

Wendeline , Freymuth , nach Weener ; Anna , Freymuth , nach Weener ;
Walke , Wimmer , nach Leer ; Josefine , Kaltwasser , nach Nord ; Grete , ,

Nee , nach Softborg .

"
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Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bei
lage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. H. Bopfs & Sohn ,

ut . b . S . , Leer .
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Betr . Führerscheinentziehung
Troß aller Mahnungen sind in lezter Zeit wieder mehrere schwere

Verkehrsunfälle im Kreise Leer vorgekommen , die durch Verschulden

ober Fahrlässigkeit der Kraftfahrzeugführer herbeigeführt worden

find . Aus diesem Grunde besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen ,

daß in Zukunft bei jedem ernsteren Verkehrsunfall von der Polizei

vorläufig festgestellt wird , welchem Kraftfahrer die Schuld an dem

Unfall zuzuschieben ist . Dem nach polizeilicher Auffassung für schuldig

erkannten Kraftfahrer wird bis zur gerichtlichen Klärung des Sach¬

verhalts vorläufig der Führerschein entzogen werden . Diese Maß¬

nahme hat den alleinigen Zweck , mit dazu beizutragen , die Zahl der

Verkehrsunfälle herabzudrücken und diejenigen Kraftfahrer aus dem

Verkehr auszumerzen , durch deren Fahrlässigkeit Unfälle herbei¬

geführt werden .

Selbstverständlich ist gegen andere Verkehrsteilnehmer , die schuld¬

baft Unfälle herbeiführen (Nadfahrer , Fuhrwerkslenker usw . ) mit

entsprechender polizeilicher Anordnung vorzugehen .

Die Strafverfolgung ist nebenher in Lauf zu setzen . Die Gen¬

darmeriebeamten des Kreises Leer sind entsprechend angewiesen . Die

städtischen Ortspolizeibehörden werden gleichmäßig verfahren .

Beer , den 2. September 1937 .

Der Landrat . Conring .

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich

morgen ,

Schöne geräumige

Oberwohnung
4 Zimmer und Zubehör zum

1. Oktober oder etwas später

zu vermieten .

Donnerstag, den 9. Gept. 1937. Näheres Leer, Hindenburgstr. 32

abends 6 , Uhr ,

in der Doigt ' fchen Gastwirtschaft
Wörde hierselbst , das

unbantmäßige Fleisch
einer Ruh

in passenden Stücken öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Leer .

Zu verkaufen

L . Winckelbach ,

Versteigerer .

gut erhalt . Bodentreppe,

emaill . Goffenstein, fowie

Stellen -Angebote

Stellungiuchendel
Bei Bewerbungen auf Chiffres
Anzeigen empfehlen wir , keine
Original Zeugnisse beizufügen .

Es ist ferner zweckmäßig , auf

der Rückseite von Zeugniss

abschriften , Lichtbildern usw .

Name und Anschrift der Be

werber anzugeben .

ein gut erhalt .Kinderwagen . 3. " .

Leer , Ulrichstraße 31 I.

Wenig gebrauchte

Kartoffelrodemaschine
bat billig zu verkaufen

N . Walters , Siebestock .

Ein trächtiges Schwein
(zweites Mal ),

gwei schöne Läuferschweine ,

Für Geschäftshaushalt , Bäckerei

und Café , tüchtiges

Mädchen
zu sofort oder später gesucht .

Gerhard Pigge , Bäckerei / Café ,

Aschendorf / Ems .

1 Schaf undzwei erstklassigeBuchhalter
Milchziegen zu verkaufen .

Feko Meljes , Lammertsfehn .

Zu verkaufen

2 Läuferschweine .
Leer , Heisfelderstraße 110 .

Der Kreuzmarkt

- in jeder Höhe -

von jedermann !

Wo

finden Sie Käse ?
von 1½ kg 30 Pfg . an

Alle andere Sorten zu

denkbar niedrigsten Preisen
in den bekannt guten
Qualitäten im

wird heute und Donnerstag in Leer gefeiert Räjehaus GeorgJanßen,
Flieger - und Bodenkarussell Seesturmbahn Schieß - ,

Spiel - und Verkaufs - Geschäfte
sind anwesend

WaffelbädereiGebr. Würdemann.

Eis - und Wurst - Pavillon

empfiehlt zum Kreuzmarkt Victoria Sprungfedern

und die beliebten Storchennester

Leerc

Strickerei

( 05 )

1/0

für

Ihr

FachgeschäftStrickwarenaller
Art

Ein Wort , das jeder wissen muß :

Inh .

=

B . Bleeker

Frey ' s Kaffee und Kuchen
ist ein Hochgenufs !

Gut gepflegte Biere ! Gemütlicher Aufenthalt !

Sämtliche Konditor - Waren von Cl . Schlothmana

Frey ' s Kaffeehaus und Gaststuben, Leer

fürhalbeTage, evtl. für abends, Billig !
gesucht .

Schriftliche Bewerbungen unter

£ 772 an die OTZ , Leer .

Lebendfr . Kochschellfische 20 Pfg .

Goldbarschfilet 40 Pfg .

Fischfilet 35 Pfg .

Für meine Bahnsteigballe ein Schöne große Bratschollen
ehrlicher Frische Bratheringe 15 Pfg .

Billig !
Ab 2 Uhr

herrliche Räucherwaren :

la Fett Bückinge , ff . Makrelen

Schellfisch , Goldbarsch
Seelachs , Speckaal

am Babnbof

Schöne Ferkel junger Mann Fischhalle W. Klock , Leer en
hat zu verkaufen

H. F. Bruns Wwe . , Klein - Hesel . gesucht .
Buller , Bahnhof , Leer .

Zu kaufengesucht Malergehilfe

Gebr . Elettromotor
auf sofort gesucht .

H. Pastoor , Holtland .

7-10 PS, zu kaufen gesucht. Bäckergeselle
Angebote unt . Elektromotor ""
an die „ Ems - tg . " , Papenburg .

Pachtungen

sofort gesucht .

Adolf Haken ,
Dampfbäckerei , Konditorei ,

Leer , Bremerstraße 20 .

Gesucht ein

Möhlenwarf + Café Meier .

Der neue Tanzkursus für Damen und Herren be¬

ginnt am Montag , dem 13 . Sept . , abends 8 Uhr .

Weitere Anmeldungen in der ersten Tanzstunde .

Tanz - Fachschule Hausdörfer , Emden .

Westrhauderfehn
Anzeigenannahme :

In Westchauderfehn landw . Gehilfe Martin Kettner

oder nächster Umgebung

fleinerLaden
zu pachten gesucht .

Don wem , lagt die Geschäftsstelle
Westrbauderfehn .

Zu vermieten

im Alter von 16 Jabren zum Adolf Hitler - Platz
15 . September oder später .

Gerh . Röben ,

Bentstreek , Post Remels .

Vermischtes

Halte meineu

Berichte und Neubestellungen
werden ebenfalls dort ent¬

gegengenommen

Ostfriesische Tageszeitung

Während der Markt - Tage | Die echten Kieler Sprotten
Bückinge , mildge =

frisch geräucherter algene takrelen,Schafboc irisch geräucherter
zum Decken
empfohlen .

J . A. Boster , Veenhusen .

Schöne , sonnige Etagehalte meinen
prämiierten

Speckaal
la Räucheraal .

Hermann Klock , Leer ,

Heisfelderstraße 1. Fernr . 2262 .

SchafbockEggo J. Tamling, LeerAnzeigen
4 Zimmer , Badezimmer , Balkon zum Decken empfohlen .
und sonst . Zubehör , Zentral

heizung , z . 1. Okt . zu vermieten . J . Kromminga, Böllen .
Schriftl . Anfragen unter L 773
an die OTZ , Leer . Nehme noch einige

Kirchstr . 39 , Fernruf 2027

Eine kleine AnzeigeRinder in quteWeide Erbsen
in der OT8 . hat stets großen Hermannus Ollermann ,
Erfolg . Südgeorgsfehn .

bitte bis 9 Uhr morgens

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Neue graue und grüne Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt auf guten Satz

verwendet werden . Sie haben

Ad . C . Onfes , Leer deshalb mehr Freude und Erfolg
durch Ihre Anzeigen . d

Trinke Dich gesund
durch Henkenhagener
Meerwasser , gr . Fl . 65 Pig .

neuform
DOR

DASVERBANOSZEICHENSURNEUFORMWARIN

Reformhaus
, , Neuzeit "

Kampf

Leer

Leer , Hindenburgstraße 22 .

Gage und schreibe !
ein großer Teil aller Krankheiten ist

auf Darmträgheit zurückzuführen .

Dr . Burchards Blut - und Darm

reinigungsmittel wirken prompt
und milde . 50 Stck . 85 Pfg .

Drog . Aits , Adolf Hitler Str . 20

Drog. Droft, Hindenburgstr. 26
Drog . Hafner , Brunnenstr . 2.

Orpheus "
Probe fällt aus wegen Führer
rede . Dafür morgen Damen
8 . 15 Herren 9 Uhr .-

Trauerfachen
innerhalbdem Berderb farbt Stunden24

ist eine nationale Färberei Alting
Notwendigkeit ! LEER

Familiennachrichten

Uus noürde ein gesundes Töchterchen geboren ,
In großer Freude :

Gerhard Wieken und Frau

Meta , geb . Geisemeyer .

Leer , den 7. September 1937 .
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Die Geburt eines gefunden To terleins

zeigen in dankbarer Freude an :

Hinrich Janssen und Fran

Leer , den 6. September 1937 .

Leer , Hamburg , den 8. September 1937 .

Heute morgen 4 Uhr entschlief sanft nach

kurzer , heftiger Krankheit unsere liebe , unver¬

geßliche Tochter , Schwester , Schwägerin ,

Nichte und Enkelin , meine liebe Braut

Herta
im blühenden Alter von 23 Jahren .

In tiefem Schmerz , auch im Namen meines

abwesenden Mannes :

Helene Loers , geb . Host

Henny Hübner , geb . Loers

Elfriede Loers

Egon Hübner

Heinrich Bootsmann , als Bräutigam

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend ,
dem 11 . d . M. , 3 Uhr nachmittags , vom
Sterbehause Annenstraße 19 aus .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen sprechen wir
allen unseren herzlichsten Dank aus

Leer . Frau Westermann and Kinder

Danksagung .

Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir allen unsern

herzlichen Dank .

Frau Eidina Reuter Ww .

Hanna Reuter .

Jheringslehn , den 8. September 1937 .



Mitschaffenden , 5. H. im wesentlichen nur Nachahmenden forgen
aber dafür , daß wenigstens ein Abglanz der einmaligen
Schöpfungen auch auf eine größere Zahl von Menschen fällt .
So wie aber beim Kometen sich die Helligkeit des Schweifes
allmählich mit der Verbreiterung verliert , um endlich im all¬

gemeinen Dunkel aufzugehen , so sind auch die Nachläufer
der Genies mit der zunehmenden Entfernung vom Genie
und der zunehmenden Größe ihrer Zahl nur noch schwache Ab¬
bilder ihres Herrn und Meisters . Dennoch aber helfen sie mit ,
das Bedürfnis auch der breiteren Massen eines Volkes nach
Kunst und Kunstbesiz . zu erfüllen .

So häuft sich vornehmlich durch ihr Wirken allmählich ein
fünstlerischer Besitzstand , der natürlich nur selten mit dem durch
das Vorbild gegebenen Maßstab gemessen werden kann . Allein ,
trotzdem brauchen die Arbeiten nicht schlecht zu sein , sondern

im Gegenteil , sie sind als ehrlich bestrebte Nachahmung eines
guten Vorbildes tausendmal besser als die Verlogenheit einer

sogenannten neuen Kunst , deren einzige Rechtfertigung nur in
bem eben noch nicht Dagewesenen liegt , ohne aber das Stigma
bes Genialen an ihrer Stirn zu tragen . Dieser mehr oder
weniger solide

tünstlerische Hausrat einer Nation

wird aber infolge der größeren Zahl der Mit - und Nachläufer
allmählich so umfangreich werden , daß zumindesten ein Teil des
weniger Bedeutenden von selbst wieder abgestoßen werden
muß , besonders , wenn es einer Zeit gelingt , zum Beispiel auf

dem Wege mechanischer Reproduktionen an die Stelle schlech =

terer Nach - oder Neuschöpfungen gute Kopien besserer Vorbilder
zu sehen . Nachdem außerdem im Laufe der Jahrhunderte sicher
neue Genies auftauchen , die ihrerseits auch wieder Nachahmer
finden , wird hier ein fortgesetzter Prozeß der Verdrängung des
vorhandenen Kunstbesizes durch einen Neuhinzukommenden
stattfinden . Damit aber erhebt sich nun die Frage der

Wertung des Kunstwerkes an sich

Die natürlichste Beantwortung findet diese Frage für
jeden einzelnen Fall durch das in Erscheinungtreten des
sofort ersichtlich Ueberlegenen , d . h . Besseren . Denn dieses
Bessere wird sich , wenn auch oft nach schwersten Kämpfen ,
doch im Laufe der Zeit allmählich durchdringen und dabei
genau so viel von früher verdrängen , als es zur Behaup¬
tung seines eigenen Daseins an Raum und an Aufmerf¬
samkeit benötigt .

Viel schwieriger ist diese Frage aber dann zu lösen ,
wenn der Kunstbesitz der Nation bedroht wird von dem

Eindringen einer nicht durch die eigene künstlerische Höhe
geheiligten und damit berechtigten neuen Welle von Kunst¬
werfen , als vielmehr durch den Angriff einer in tiefstem
Grund amusischen unkünstlerischen Produktion , die aus all¬
gemeinen weltanschaulichen oder politischen Gesichtspunkten
Lanciert , propagiert und gefördert wird . Dies war in
unserer heutigen Zeit der Fall ..

Von all ' den fraglichen
Machwerken unserer sogenannten „ modernen Kunst "

hätten teine fünf Prozent irgend einen Platz im Kunst¬
besitz des deutschen Volkes erobern können , wenn sie nicht
durch eine mit der Kunst an sich in gar keinem Zusammen¬
hang stehende , sondern politisch - weltanschaulich orientierte
Propaganda der öffentlichen Meinung aufgeredet , ja durch
ähnlich eingestellte politische Faktoren aufgenötigt worden
wären . Wie tief die Abneigung des Volkes gegenüber
einer durch solche Produkte zugemuteten Bereicherung
seiner Kunst ist , mögen alle ersehen aus den Eindrücken ,
die die Besichtigung der Ausstellung „ En tartete
Kunst " in München bei den Beschauern hinterläßt .
Adeln nichtsdestoweniger ist es einer geschickten , ia gerisse =
nen jüdischen Kulturpropaganda gelungen , diese erbärm¬
lichsten Machwerke , wenn auch nicht dem gesunden Einzel¬
menschen , so aber zumindesten seinen sogenannten „, beru¬
fenen fünstlerischen Sachwaltern " aufzuschwätzen , in unsere
Galerien hineinzuschmuggeln und damit letzten Endes
doch dem deutschen Volk aufzuoktronieren .

Hier kann nicht von einem natürlichen Prozeß der Ver¬

drängung etwa überalterter und damit mehr oder weni¬
ger verblassender Kunstwerke durch glänzende neue Arbei¬
ten gesprochen werden , sondern von einer

Bergewaltigung des Kunstempfindens
und letzten Endes auch des nationalen Kunstbesitzstandes
durch eine Anzahl von Betrügern , die als Massenerschei¬
nung auftretend , mit frecher Stirn von sich behaupteten ,
den schöpferischen Typ einer neuen , „ modernen " Kunst zu
repräsentieren .

Inwieweit dieser freche Ueberfall auf unsere
Kultur und unseren nationalen Kunstbesitz gelungen ist ,
mögen Sie alle ersehen aus den Ankäufen , die durch
Staatsgelder oder durch sonstige Mittel aus öffentlicher
Sand erfolgt sind . Von diesen Werken nun den nationalen
Kulturbesitz zu säubern , ist eine heilige Pflicht einer poli¬
tischen Leitung , die sich selbst als im stärksten Gegensah
stehend ansieht zu jenen dekadenten Kräften , die diese
Machwerke dem deutschen Volfe aufgenötigt haben !

Daraus ergibt sich für uns aber zwingend die Notwen
digkeit , sehr oft eine fritische Betrachtung anzustellen über
den Wert eines Kunstwerkes an sich .

Wenn wir nun vom Werte des Kunstwerkes an sich
sprechen , dann wollen wir zunächst die Tatsache berücksich¬
tigen , daß die größten Kunstleistungen der Menschheit
ihrer Zeit vorangingen , d. h . also , daß sie in der Zeit ihrer
Entstehung von der großen Masse der Mitbürger meist als
etwas Neues angesehen worden waren und oft nur von
einem begrenzten Teil sofort verstanden wurden , im übri¬

gen sich aber erst allmählich das allgemeine Verständnis
erkämpfen mußten .

Ja , dies ist geradezu ein Kennzeichen der allergrößten
künstlerischen Leistung , daß sich in ihnen ein Schritt in der

unbewußten Erkenntnis des Tatsächlichen nach vorwärts
vollzog , dem die Mitwelt erst nur allmählich nachfolgen
fonnte .

Das Recht zur Verdrängung bestehender Kunstleistun¬
gen kann aber auf alle Fälle nur solchen Neuschöpfungen
zuerkannt werden , die eine größere Wahrheit in sich ver¬
förpern und mithin der allgemeinen Erkenntnis und dem

Verständnis ihrer Zeit auch wieder voraneilen werden !

Es ist dabei manchmal allerdings auch eine zurück¬
schauende Kunst , allein sie ist nur insoferne berechtigt , als
sich in ihr wieder eine schon verloren gegangene Rassen¬
besinnung ankündigt .

Dann , wenn im Laufe einer Kunstentwicklung durch fremde,
unvoltliche Einflüsse das Kunstwerk die innere Beziehung zum
eigenen Blut und damit eigenen Rassenwert und Empfinden
verloren hat , kann durch eine Wiederherstellung dieses ursäch =

lichen Zusammenhanges eine Erneuerung der künstlerischen
Leistungen auch dann eintreten , wenn an die Schöpfungen
einer vergangenen Epoche angeknüpft wird , um von dort aus

nun wieder den richtigen Weg nach vorne zu suchen . Ohne
den aber ist jede Rückentwicklung der Kunst eine Fehlentwid =

Inng . Denn sie führt die tulturellen Leistungen in eine Epoche

Die Arbeit , das Lebensethos der Nation
Rudolf Heß eröffnet den Parteikongreß 1937 - Die Proklamation des Führers

Nürnberg , 7. September .

Der Sieg der nationalsozialistischen Idee und der Wille
des Führers , der sich auf die Bewegung und durch diese auf
das geeinte deutsche Volt übertrug , haben die Freiheit der
Nation erkämpft , die ihre Ehre wiedererrang , weil sie alles
dafür einzusetzen gewußt hat . Allein jede dieser gewaltigen
Leistungen die den Parteitagen nach der Machtergreifung
ihre Namen gegeben hätte genügt , den Führer und seinehätte genügt , den Führer und seine
Bewegung in der Geschichte des deutschen Volkes unsterblich zu
machen . Ein unvorstellbares Maß an Arbeit liegt diesen gro =
Ben Leistungen zugrunde . Diese Arbeit hat dem Parteitag
1937 den Namen gegeben . Als

Parteitag der Arbeit

wird er in die Geschichte eingehen .
An der Straße zur Kongreßhalle stehen hinter den Absperr¬

mannschaften der am Morgen des Dienstag wieder unüber¬
sehbare Menschenmauern .

Im Innern ist die Kongreßhalle unverändert geblieben . Es

ist wieder ein prachtvoller Zusammenflang von Rot , Elfenbein¬
tönen , Gold und lichtem Blau . Die Stirnwand beherrscht das

gewaltige Hoheitszeichen .
In den ersten Reihen sigen auf der einen Seite die 48 Mis¬

sionschefs der ausländischen Vertretungen und die Angehörigen
der Toten der Bewegung , auf der anderen die Vertreter der
höchsten Reichs - und Staatsbehörden , die Spißen der Genera¬
lität und Admiralität und endlich die Ehrengäste des Führers
zum Reichsparteitag 1937 .

Unbeschreiblich ist auch wieder die freudige und erwartungs¬
volle Spannung , die Tausende beseelt und die sich Luft macht ,

als der Führer , gefolgt von Rudolf Seß und dem Franken¬
führer , den Reichs - und Gauleitern und dem Führerkorps der
Kampfformationen , durch den Mittelweg kommt .

Nach den straffen Rhythmen eines Marsches aus der
Kampfzeit zieht dann , geführt von der Blutfahne , funkelnd
und gleißend der Wald der ruhmreichen Standarten ein , von
den Tausenden ehrfürchtig mit erhobener Rechten begrüßt .

Mit drei langgezogenen Hornstößen sezt dann Wagners
herrliche Rienzi " - Ouvertüre als festlicher Auftlang ein . Feier¬
lich steigt das Niederländische Dankgebet empor .

Dann tritt

Rudolf Heß

an das Rednerpult . Er sagte unter anderem :

Der Kongreß des 9. Parteitages der NSDAP . ist eröffnet .

Unser erstes Gedenken gilt wie stets zu Beginn des Kon¬
gresses unseren Gefallenen . In diesem Jahre betrauert das

deutsche Volk insonderheit die 31 Gefallenen des Panzerschiffes
, ,Deutschland " . Sie starben in treuer Pflichterfüllung , in Durch
führung einer internationalen Verpflichtung . Sie wurden Opfer
eines der verbrecherischen bolschewistischen Angriffe auf den
Frieden Europas .

Die Namen der Nationalsozialisten , welche im Kampf um
die Macht ermordet wurden und im Ausland wegen ihrer Ge¬

sinnung bolschewistischer Mordgier zum Opfer fielen , verliest

jetzt der Stabschef der SA .
Die Männer , deren Namen der Stabschef verlesen hat , sind

für uns gefallen . Sie haben ihr Leben für den gleichen Glau¬
ben gegeben , der auch uns beseelt ; sie sind unlösbar mit uns
verbunden .

Der diesjährige Parteitag trägt nach dem Willen des

Führers die Bezeichnung :

99Parteitag der Arbeit "

Wir blicken angesichts dieses Namens voller Stolz zurüc

auf die Leistungen , die das deutsche Volk durch seine Arbeit

im Zeichen des Nationalsozialismus vollbracht hat .

Wir wissen : So wie die Ausgaben der letzten viereinhalb
Jahre gelöst wurden , werden auch die Aufgaben der Zukunft
gelöst werden : Arbeit meisterte das Schicksal, Arbeit wird das
Schicksal meistern !

Die Parteitage der NSDAP . sind zu wahren Reichstagen
des deutschen Volkes geworden . Auf diesen Reichstagen stehen
die Beauftragten der Nation vor dem Volke und legen an =

gesichts des Führers Rechenschaft ab über ihre Arbeit .

Und jeder von ihnen kann stolz sein auf diese Arbeit
und mit Stolz Rechenschaft ablegen !

Der Wille zum Schaffen hat Deutschland verwandelt : Durch

die deutschen Lande klingt
eine Sinfonie der Arbeit

wie faum je zuvor . Einst tote Werkstätten sind erfüllt vom

Leben , Essen rauchen wieder , Räder drehen sich wieder , Schmie¬

depressen bewegen sich wieder , Walzen rollen wieder , Zug um

Bug läuft von Wirtschaftszentrum zu Wirtschaftszentrum,

weitester Vergangenheit zurück , auch wenn sie vielleicht in ihrer

damaligen Höhe gleich sein kann der Höhe unbedeutender
Rassen der Gegenwart . So fann sehr wohl die „primitive
Kunst von heute oder besser die

Kunst der sogenannten Primitiven

in der wir nur Karikaturen erblicken können , wie sie zur Zeit

noch verschiedene Negerstämme fabrizieren , identisch sein mit

weit zurückliegenden künstlerischen Schöpfungen unseres eigenen

Volkes . Ja , dies ist nicht nur wahrscheinlich , sondern sogar

sicher .
Denn das Niveau dieser Zeichnungen entspricht , wie ich

schon einmal erwähnte , der Betätigung fünf , fechse oder sieben¬

jähriger Kinder , damit aber dem Durchschnittsniveau auch der
Spizenleistungen , die unser eigenes Volk vor zwanzig - , dreißig¬

oder vielleicht sogar fünfzigtausend Jahren eingenommen haben

mag .
Es fann aber nicht der Sinn einer Säuberung unseres ful¬

turellen Besitztums sein , Leistungen einer fortgeschrittenen Zeit

durch längst überholte Arbeiten einer weit zurückliegenden
Epoche zu ersetzen oder sie gar durch sie zu verdrängen .

Es muß daher der oberste Grundsatz bei der Wertung eines

Kunstwerkes immer sein , daß es in der Zeit seiner Entstehung

einen Fortschritt und feinen Rückschritt bedeutet ! Ich fann

daher sehr wohl eine an sich primitive Arbeit , die vor zwei

tausend Jahren entstanden ist, als Kunstwerk werten und diese
selbe Arbeit aber sofort schärfstens ablehnen , wenn ein heutiger
sogenannter Kunstbeslissener sie als Ausdrud unserer Zeit der

Mitwelt aufzwingen will .

Ich sehe dabei eine besondere Gefahr in dem Wort der

„ Kunst " oder „ Kultur " - Besinnung . Kunst - oder Kulturbesin¬
nung kann nicht bedeuten : Zurüdstreben nach den Leistungen
überwundener Zeitalter , sondern könnte nur bedeuten : Wieder¬
auffinden des vielleicht schon früher verlorengegangenen rich

tigen Weges einer engeren rassisch-blutmäßig bedingten und
damit natürlichen Kunst - und Kulturentwidlung .

Man muß dabei aber erkennen , daß der wirkliche Künstler

zu keiner Zeit sich bewußt in der Gestaltung seines fünstlerischen
Wollens eine sogenannte stilistische " Beschränkung auferlegte ,

sondern dies stets erst in den Augen der Nachwelt der Fall zu

sein scheint .

Wenn aber die Ergebnisse gerade der höchsten fünstlerischen
Veranlagung fernste Zukunftsvorausahnung des Wirklichen

find , und dem Gestalt geben , dann wird dieses Schnellite Poss

Schiff um Schiff fommt und geht in einst verödeten

Häfen . Bauten von klassischer Schönheit erstehen , neue Autos
bahnen , neue Straßen , neue Kanäle schieben sich

durch das Land . Neuer Boden wächst an der Küste , Dedland

von einst trägt Frucht , neue Werke wachsen , die hervorbringen
werden , was uns ermangelt .

Symbolhaft unterstreicht das werdende Forum Nürnbergs

die Namengebung des diesjährigen Parteitages .
Der Wille eines Mannes ist es , der einem der arbeits

samsten Völker der Erde wieder Arbeitsmöglichkeiten gab .

Die treibende Urkraft aller Arbeit ist der Mensch . Sie hat

des Führers Wille allen voran wieder zum Einsatz gebracht .

Adolf Hitler hat den deutschen Arbeiter

in sein Bolt zurückgeführt
Der Arbeiter hat seine Heimat wiedergefunden . Dieser

dient er nun mit aller Kraft . Er dient dem nationalsozialisti¬
schen Reich , das dem arbeitenden Menschen die Verwirklichung

des praktischen Sozialismus gebracht hat . Was früher ein

Wunschtraum der Schaffenden zu sein schien , wurde Wahrheit :

Der deutsche Arbeiter ist gleichgeachtetes und gleichberech

tigtes Glied der Volksgemeinschaft . In gesichertem Urlaub

fährt er durch die Schönheit der heimatlichen Lande , auf eige

nen Schiffen durchquert er die Meere , im eigenen Seebad

wird er seine Erholung finden . Voll Stolz sehen wir auf diese
Errungenschaften . Stolzer aber noch macht uns , die wir den
deutschen Arbeiter tennen , das Wissen : Nicht die Errungen¬

schaften sind es , die ihn trot vielfach harter Arbeit und ohne

großen materiellen Gewinn zu Führer und neuem Reich stehen
lassen, sondern das Bewußtsein , zu schaffen für seine Heimat ,
für sein Volt , für Deutschland , für seinen Führer !

Kommunismus bea

Der Nationalsozialismus übernahm einst ein Volk in der

Agonie trostloser Arbeitsunfähigkeit ! Heute geht dieses Volt
auf im Gesundbrunnen lebensstarken Schaffens .

Nationalsozialismus bedeutet Aufbau
deutet Verfall .

Nationalsozialismus bedeutet Arbeitsfreude
mus bedeutet Zwangsarbeit .

-

-

Kommunis

Nationalsozialismus bedeutet Frohsinn und Zuversicht
Kommunnismus bedeutet Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit .

Unter dem Nationalsozialismus wurde Deutschland zum
blühenden Garten unter dem Kommunismus werden Länder

zum Inbegriff der Zerstörung und des Grauens .
Das Bemühen des Kommunismus , Grauen und Zerstörung

das bleibt unserewieder nach Deutschland zu bringen , wird
Gewißheit ! für alle Zukunft vergeblich sein ! Es wird ver
geblich sein dank dem Nationalsozialismus und seinem Führer .

Mein Führer !

Es ist zum schönen Brauch geworden , daß alljährlich zu Bes

ginn des Parteifongresses Ihnen gedankt wird in Anwesenheit
der Spizen von Partei und Staat , in Anwesenheit Ihrer
höchsten Offiziere .

So lassen Sie mich auch heute danken für das , was Sie auch

im vergangenen Jahre wieder getan haben für Deutschland ,

und für alle , die die Ehre haben , sich diesseits und jenseits der

Grenzen Deutsche zu nennen .
Wir , die wir unter Ihnen wirken dürfen , wissen , wie un

endlich groß die Verantwortung auf Ihnen lag , wie unerhört
die Bürde der Arbeit war ; wir wissen , daß Arbeitsleistung
und Verantwortung an die Grenze dessen gingen , was ein

Mensch zu tragen vermag .
Wir wissen aber auch , daß der Erfolg so gewaltig ist , wie¬

er nur wenig Menschen im Laufe der Geschichte vergönnt ge =Laufe der
wesen .

Wir haben den Glauben , daß der Lenker der Völkerschick =

sale auch im kommenden Jahre Ihnen die Kraft verleihen

wird , Ihr so sichtbarlich geségnetes Wert fortzuführen und
Deutschland weiter auszubauen zu einem starken Hort des

Friedens . In diesem Frieden wird unser Volt seiner frucht¬

bringenden Arbeit nachgehen , in treuer Hingabe an Deutschs
land und an Sie , mein Führer , der Sie der Inbegriff Deutsch
lands geworden sind . Wir grüßen Sie , mein Führer ,

als den ersten Arbeiter der Nation :

Adolf Hitler Sieg Heil !

Dann entbietet der Frankenführer Gauleiter Julius
Streicher in seiner markanten Art den Kongreßteilnehmern
den Willkommensgruß .

Und nun hat der Sprecher der Partei ,

Gauleiter Adolf Wagner ,

das Wort zur Verlesung der mit Spannung erwarteten Broa
flamation des Führers .

auseilen vor dem allgemeinen Verstand stets auch nur das Werk
der seltensten künstlerischen Erscheinungen sein , das heißt :

Die höchste Kunstbegabung zeichnet sich immer durch
äußerste Vereinsamung aus .

Es wird daher eine wahrhafte epochale neue Kunstleistung

immer nur als das Wert eines einzelnen begnadeten der
übrigen Menschheit seherisch vorauslebenden Mannes sein und
niemals das Ergebnis einer allgemeinen
durchschnittlichen Kollettivleistung .

Es ist daher von vornherein festzuhalten , daß zwischen dem
höchsten Genie und der größten Zahl ein ewiger Gegensat
besteht .

( Schluß folgt . )

Druck und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m . b. S .,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paes .
Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts (zur Zeit in Nürn
berg ) ; Stellvertreter : Karl Engelfes . Verantwortlich (anch
jeweils für die Bilder ) für Politik , Wirtschaft und Unterhal =

tung : Eitel Raper ; für Heimat : Karl Engelfes ; für Stadt
Emden : Dr . Emil Krizler , fämtlich in Emden ; für den übri¬

gen Teil , insbesondere Sport : Friz Brockhoff , Leer .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . -
D. - A. VIII 1937 : Hauptausgabe 24 076, davon mit Heimatbeilage
, ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungskopf gekenn
zeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 15 für alle Auss
gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage , ,Leer
und Reiderland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise
für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeter -Zeile
10 R , Familien - und Kleinanzeigen 8 Rpf , die 90 mm breite
Text -Millimeter - Zeile 80 Rpf , für die Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland die 46 mm breite Millimeter -Zeile 8 Rpf , die

90 mm breite Text -Millimeter - Beile 50 Rpf

In der NS . -Ganverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt :

Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

Geiamt Mullage August 1937 :

24 0760
35 016
30 673
12 347

102 112



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Aurich
Auf Grund des § 88 Abs . 1 der Deutschen Gemeindeordnung

vom 30. Januar 1935 ( RGBl . I S. 49 ) wird nach Beratung mit

den Gemeinderäten folgende

festgestellt :

Nachtragshaushaltssakung
§ 1 .

Kraft Auftrages werde ich amp

Donnerstag, dem 9. d . Mts . ,
nachmittags 3 Uhr

an Ort und Stelle

das bestgewonnene

Kleebeu
auf -Reutern von 3 Hektar

Der dieser Sagung als Anlage beigefügte Nachtragshaushalts - an der Landstraße Cirkwehrum¬

plan für das Rechnungsjahr 1937 wird im außerordentlichen Uttum belegen , im ganzen oder

Nachtragshaushaltsplan

in den Einnahmen auf 97 100 , - RM

in den Ausgaben auf 97 100 , - RM

festgesetzt .
§ 2 .

parzellenweise öffentl . meistbietend

Bisherige Festsegung auf 3monatige Zahlungsfrist ver¬

einscht . Nachträge
74 100 , RM
74 100 , - RM

Die Steuersätze für das Rechnungsjahr 1937 werden nicht

geändert .

Anrich , den 6. Juli 1937 .

Der Bürgermeister . Fischer .

Veröffentlicht !

taufen .

Versammlung der Käufer am
Klosterwege .

Pewsum .
T . Alberts ,

Preußischer Auttionator .

Verkaufe

zwei hochtragende

Der Nachtragshaushaltsplan liegt gemäß § 86 Abs. 3 der Stammrinder
Deutschen Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935 (RGBI . I G.

49 ) eine Woche lang , und zwar vom 6. September bis einschl .

13. September 1937 , im Rathaus , Zimmer 16 , öffentlich aus .

Aurich , den 6. September 1937 .

Der Bürgermeister . Fischer .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister Amtsgericht Leer ( Ostfriesland )
Leer

Erloschen :

535 Drost & Co . , Leer .

Die Firma ist erloschen .

Veränderungen :

A 53 G. Wübbens in Leer .

Leer , 23. August 1937 ,

Fulf Detmers , Upende .

Röhr¬
Kabriolett

4 Zylinder , 4fizer , steuerfrei ,

billig abzugeben .

Dr . Mayring , Collinghorst

FernsprecherThrhove 29.

Zu verkaufen ein gut er

haltenes

Leer , 26. August 1987. Muttschiff

Dem Kaufmann Wilhelm Wübbens in Leer ist Profura erteilt .

Zu verkaufen

Haus
mit Garten

Gr . Hinterlohne Nr . 10

ist zu verkaufen .

Angebote mit Preisangabe
find zu richten an die

Itro Kreisbauernschaft Norden .
Jaro

An die

Fünf beste

Läuferschweine
zu verkaufen .

Theodor Caspers , Popens .

2 Läuferschweine
zu verkaufen .

Emden , Boltentorsgang 18 .

neu verblecht .

Berend O. Meinen ,

Ost -Spezerfehn .

Zu kaufen gesucht

Motorrad
200 ccm , gegen Kasse zu kaufen
gesucht . Zu erfragen unter
Nr . 1218 bei der OT3 . Emden .

Anzukaufen gesucht ein

Motorrad
200 - 500 ccm .

Schriftl . Ang . m . Preis u .

N 917 an die OTZ . , Norden .

Pachtungen

Für einen solventen Pächter

suche ich wegen Räumung eines
Erbhofes

einen Blaz
zu pachten . Ich bitte

Angebote .

um

Tjaden ,
Preußischer Auktionator ,

Norden .

Auftragsgemäß habe ich die

zur Zeit von dem Bäckermeister

(Hotel
Der Tanzkursus in Esens feutsches Haus)

beginnt Donnerstag , 9 . Sept . , abends 8. 15 Uhr .

Weitere Anmeldungen in der ersten Tanzstunde .

Ehemalige Schülerinnen sind frdl . eingeladen .

Tanzschule Culin .

DerTanzkursus in Westerholt
Gasthof Folkerts

beginnt Sonnabend , den 11. Sept . , abends 8. 15 Uhr

Weitere Anmeldungen in der ersten Tanzstunde .

Ehemalige Schülerinnen sind freundlichst eingeladen
Tanzschule Culin .

Tanzschule Klemmien

Der erste Uebungsabend für den Erwachsenen¬

Kursus findet am Donnerstagabend im Saale des

Herin Onnen , Wittmund , statt .
Damen 8 . 00 Uhr

Herren 9 % Uhr

Weitere Anmeldungen werden noch an dem betreffenden Abend

entgegengenommen .

Stellen-Angebote
Wegen Verheiratung meines
jezigen , das 10 Jahre bei

mir war , suche ich zum 1. 10 .

ein tüchtiges , ehrliches

Suche für meinen fl. Saus- Hausmädchen
halt ( 3 Personen ) eine

Saushälterin
Schriftl . Angebote u . N 918 ]

an die OT3 . , Norden .

Gesucht z . 1. Oktober nettes

Dietrich Forten, Abichaje, bejunges Mädchen
wohnte , modern eingerichtete

Bäckerei
nicht unter 18 Jahren , für

zuleichte Hausarbeit und

zwei Kindern (5 u . 3 Jahre ) .

und Kolonialwaren zwei Mädchen vorhanden.

jowie

Handlung
Dr . Igen , Westermarsch I

bei Norden .

In allen Hausarbeiten er¬

fahrenesWohnungu .GartenmädchenMotorrad Excelsior zum Antritt nach Vereinbarung
mit dap -Motor
steuer - und führerscheinfrei ,

billig zu verkaufen .

Joh . de Groot , Leer ,

Bremer Straße 17 .

Verkauf .

12 - Tonner¬

Dunkelbr . Wallach Hansa -Lloyd 50 PS .
4 Jahre alt , verkäuflich .

G . Eilers , Sandhorst .

morgen , Donnerstag , den 9. d. Mts .,

nachmittags 1. 30 Uhr ,

für Herrn Landwirt S. Janssen in Wybelsumer -Hammrich statt¬

findende Versteigerung von

vier

Pferden

2 Milchschafen

18 Stück

Maschinell , Bereifung la .

Bernhard Brörken ,

Papenburg .

Gut erhaltenes

Sündapp Motorrad
200 ccm mit Kardan zu ver¬

taufen .

Näheres bei der OT3 . , Leer .

Gelegenheitskauf :

Photoapparat
(612X9 ; 4,5 ) mit allem 3u¬

behör billig zu verkaufen .

Emden ,
Ernst - Moriz -Arndt -Str . 7pt .

Ufergras
schwarzbuntem und Weizenstroh

Hornvieh

2 Schaflämmern

und landwirtschaftlichen Geräten
erinnere ich hiermit .

gibt ab A. Enninga ,

zu verpachten .

Liebhaber wollen sich bis zum

15 . d . Mts . mit mir in Ver

bindung setzen .

Wittmund , den 6. Sept . 1937 .

Schipper ,

Preußischer Auktionator .

Stellen -Gesuche

Ostfriesischer Landwirt ,
24 J . , ev . , z . 3t . b . d . Art .,

2 Sem . Landw . -Schule mit

best . Erfolg , bish . in väterl .
Betriebe , sucht z . Herbst nach

der Entlass . Stellung gegen

für kleinen Rechtsanwalts¬
haushalt z . 1. oder 15 . 10 .

nach Berlin gesucht . Kochen

das auch gut bürgerl . Lochen
fann .

Schriftl . Angebote n . 2 773

an die OTZ . , Leer .

Auf sofort

Bäckergeselle
möglichst mit Führerschein gesucht

S . Meiborg , Emden
Neue Straße 58 .

Suche einen tüchtigen

Bäckergehilfen
Seinr . Ehmen ,

Dietmannshausen .

Gesucht ein junger tüchtiger

nicht Bedingung, aber LuſtBäckergehilfe
es zu lernen . Angebote an

Dr . Trappe , Wilhelmshaven ,

Königstr . 86 , I .

Suche ein

junges Mädchen
als Stüge in landw . Haus¬

11.

Kann Jahresstellung sein .

Jürgen Georgs ,
Bäckerei und Konditorei ,

Nordseebad Borkum .

Fernruf 412 .

Gesucht auf sofort ein

halt bei Familienanschluß landw . Gehilfe
gutem Gehalt .

Frau T. Klinkenborg ,

Althof / Eilsum über Emden .

Zum 1. Oktober
nicht zu junges

Gehalt u. Fam.-Anschluß . Mädchen
Schriftl. Angebote u. E 572Mädchen
an die OT3 , Emden .

Suche für meine Tochter

Stelle als Saustochter
zum 15 . Sept . od . 1. Oktober .

Schriftl . Angebote u . 2774

an die OT3 . , Leer .

Zu mieten gesucht

Junges Mädchen sucht

gut möbliertes

Roggensteder-Hammer. Zimmer

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem 9. 9 .

1937 , versteigere ich öffentlich

mit oder ohne Pension in

gutem Hause .

Schriftl . Angebote u . E 576
an die OT3 . , Emden .

3 . 15 . 10 . o . 1. 11 . in Emden

meistbietend gegen bar in Wieg 3 -Zimmerwohnung
undboldsbur 1 Hengstfohlen

eine etwa 2jährige Stute .

Käuferversammlung 10 Uhr

Ich verweise auf die ausführliche Anzeige in der letzten Gastwirtschaft Uphoff¬
Sonnabend -Ausgabe dieser Zeitung .

Emden , den 8. September 1937 .

Reinemann , Versteigerer .

Schlawayti ,

Gerichtsvollzieher in Aurich .

Zwangsversteigerung .

Am Freitag , dem 10. Sept .

mit Küche u . Keller gesucht .

Schriftl . Angebote u . E 373

an die OTZ . , Emden .

Zu vermieten

Im Auftrage der Kreis- und Stadtsparkasse Norden (3wed- 1937, vorm. 11 Uhr, wird inMöbl . Zimmer
verbandssparkasse ) werde ich das am

Efelerweg Nr . 13 belegene

Haus m. Garten
- 15,38 Ar¬

öffentlich zum Verkauf ausbieten .

Termin wird anberaumt auf

Montag , den 20 . September , abends 6 Uhr .

am Gasthof „Friesenkrug " hier , Mühlenstraße .

Norden , den 7. September 1937 .

Tjaden , Preußischer Auktionator .

Willmsfeld (Versteigerungslokal )

Gastwirtschaft Meppen )
1 Schwein ( ca . 250 Pfd . )

gegen fof . Barzahlung zwangs
weise versteigert .

mit 2 Betten zu vermieten .

Zu erfragen u . Nr . 1217 bei

der OTZ , Emden .

Wittmund, den 7. Sept. 1937. Kl . frdl . Oberwohnung
Bollstreckungsstelle

des Finanzamts Wittmund .

Zwangsversteigerung .

Am Freitag , dem 10. Sept .
1937 , nachm . 2 Uhr , wird in

Seriem ( Versteigerungslokal :

Gastwirtschaft Haaren ) 1 Sofa

gegen sof . Barzahlung zwangs
weise versteigert .

Wittmund , den 7. Sept . 1937 .

Vollstreckungsstelle

zum 1. Oktober oder später

an ruhige Mieter
mieten .

zu Jer¬

Schriftl . Angebote n . A 130
an die OTZ ., Aurich .

gesucht .

tüchtiges ,

Frau Walter Freerids ,

Papenburg , Hauptkanal 1. 10 .

Kinderliebes n . zuverlässiges

Kindermädchen
für vormittags gesucht .

Zu erfragen OTZ . , Aurich .

Krankheitshalber suche ich zu

sofort eine saubere

Hausgehilfin
Angebote erbittet

Frau Sanffen ,

Molkerei Bagband .

Joh . Dänefas Ww .,

Nortmoor .

Zuverlässiger

Großknecht
gesucht .

Jakob Arens , Westermarsch
über Norden .

Suche zum 15 , d . Mts . oder

später einen

Verkäufer
Chr . A. Fokken ,
Warfingsfehn .

Ueber 24000
Zeitungen
empfehlen Ihr Geschäft in

leinem großen Verbreitungsgebite

Wir suchen für sofort oder später einen tüchtigen

Spiel - und Kurzwaren-Fachmann
der auch textile Kenntnisse besitzt .

KAUFHAUS OTTO

Honcamp
Aurich , Osterstraße 16 - 18 , Fernsprecher 666

Das Haus , das jeden anzieht .

Suche für mein Manufakturwarengeschäft einen jüngeren

tüchtigen Verkäufer
bei gutem Gehalt , und einen

Lehrling
Kost und Wohnung im Hause .

Karl Wessels , Bardenfleth , Oldenb . -Land .

Schleppdampfer
175 PS , Tiefgang 2. 15 m, zu vermieten

des Finanzamts Wittmund . Schriftliche Angebote unter E. 575 an die „ OTZ . " , Emden .

Verreist
vom 8. bis 16 . September

Dr . med . Brahms
Aurich

e
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